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Deutſcher Widerſtand ſtei 


Werden aber laugſam weiter zurück— 
gedrängt. 


Kronprinzheer verloren? 


(Geltefert von der „Uffostirten Preffe* und den „United Vreb Alfoctattons”.) | 
(Zelepbonifh von der „Affociirten Breffe* übermittelt.) . ' 

Paris, 25. Juli, Die Aranzojen jind mur nod; 3 Meilen von 
Kere-en-Tardenvis, dem Anotenpunft der einzigen Bahnlinie, 
weldje den Denticdren in der Pifardie nod; zu Gebote steht; und fie hulten 
ven Plab unter ſchwerem Feuer! 

Auch Flieger bombardieren ihn. 

. Die Deutjcden verteidigen jidh wütend und mit verjtärfter Macht 
weiter, aber anidjeinend ohme Ansiiht auf Erfola. 

Yondon, 25. Auli. Die „Ball Mall Gazette” meldet, cs feien Ge: | 
rüdte verbreitet, dafs britiicdhe Truppen ein großes Vorrücken in der Rich— 
tung nad) Fismes — etiva mitten auf dem Wege zwiſchen Reims und 
Soiſſons — erzielt hätten. 

Ferner wird berid)tet, da franzöfiidhe Streitfräfte in einem anderen 
Teil des Nisne-Marne-Vorfprungs weiter vorgerüdt jeien, nnd der dent- 
ide Aronprinz in eine Lane gebracht worden jei, ans welder fidh her- 
auszuzichen unmönlid jdheine. 

Paris, 25. Sult. Das franzöftihe Hriegsamt berichtite heute über 
tie Kämpfe an der weitlichen Front, wie folgt: Wei einem lleberra- 
Ihungsangriff jüdlih von Montdidier gelang c3 den Franzojen dreifiz 
Hefangene zu madhen. Auf dem nördlichen fer der Marne unternab- 
men die Teutihen während der Nadıt ſtarke Gegenangriffe in der Ge— 


Ordinanz vorgelegt, 


(lichen Lizensausfhuß 
ſchaft 








Chicago, 


dach 


ſie 


Angabe des Polizeichefs ſind 
ſchlimmer als die „naſſen“. 


Sollen lizeuſirt werden. 


ebenſo wie die Wirtſchaften um 1 Uhr 
morgens ihre Türen ſchließen müfſen. 
— Anton Cernacks Eindrücke. 


Die ſogenannten „trockenen“ Ka— 
barets werden in naherZukunft eben— 
ſo wie die Wirtſchaften 


zu erwirken und, ebenſo wie dieſe, 


‚um 1 Uhr Morgens ihre Türen zu 
ſchließen haben. Wenn ſie ſich in ir— 
gend welcher Weiſe gegen die ſtädti— 


ſchen Ordinanzen vergehen, wenn ir— 
gend etwas dort geſchieht, was gegen 


ſie nicht nur eine Geld- beziehungs— 
weiſe Haftſtrafe, ſondern 


gen. 


Wie der ſtellvertretende Polizeichef 
Acod heute in einer vom ftabträt- 
in " Gemein: 
mit dem Heimverteidigungd= 
ausſchuß abgehaltenen Sitzung dar— 
legte, ſind ſie ſchlimmer als es die 
ſogenannten „naſſen“ jemals gewe— 





gend von Dormans. Es gelang ihnen, das 4500 Fuß nöcdlich von Tre— 


loup gelegene Gehölz und das Dorf Chaſſins zu beſeten, aber dieſe beiden 


Punkte wurden bald darauf von unſeren Truppen wieder zurückerobert. 
In der Nähe des Ourcq und weſtlich von Reims wir die Artillerietätig— 
keit ſehr lebhaft. Sonſt eignete ſich nichts von Bedeutung. 

Paris, 25. Juli. Der Nachtbericht des franzöſiſchen Kriegsamtes 
lautete: 
33wiſchen dem Oureqgfluß und der Marne wurden unſere Angriffe, 
die wir am Morgen wieder aufgenommen hatten, erfolgreich während 
des ganzen Tages fortgeſetzt. 


ſen ſind. In faſt jedem einzelnen 
von ihnen kann man, obgleich ſie kei— 
ne Schanklizens beſitzen, ſo viele gei— 
ſtige Getränke erhalten wie man nur 
haben will, dabei halten ſie ſich an 
leine Polizeiſtunde und oftmals wer— 


* —F 
den bis in den frühen Morgen hin⸗ den Aldermen Bow 


die „‚trofenen‘“ Sabarets,. 


Eitte und Anftand verftößt, fo habeh | 


veile auch die 
Entziehung der Lizens zu gewärti- 


nach welcher ſie 


| 
| 


eine Lizenz | 
| 


I 


| 


1 
| 


| 
| 


| 


| porationsanmwalt Breen 
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Auf dem Wege zur legten Ruhe. 


Beerdigung einer fanadiichen Krankenfchiwefter, die exlittenen Wunden erlag. 


Moce jtattfindende Veranftaltungen, | 
nicht aber auf gelegentliche Teitlich- 
feiten Anmwendung finde Hilfskor— 
machte gel= 


\tend, daß diefes nicht. angehe, ein aus | 


ler, Koftner, 2.8. 


Nimmt es eruſt. 


ſich ins Gericht tragen. | 


Sn einer Ambulanz Vieh Tich heute 
der 1913 ©. Guyler Apr. mohnhafte 


Unſchädlich gemacht. 


Gelähmter Bürgerrechtskandidat läßt John Dell Claude auf Lebenszeit ind 


Zuchthaus geſchickt. 
Auf ſein uneingeſchränktes Schuld— 
bekenntnis hin verurteilte heute Ober— 
richter Kerſten den aus der Kriegs— 


ein die ſchlimmſten Orgien gefeiert. Anderſon, Lyle, Clark und Klaus 
Die Polizei ſteht ihnen faſt macht- beſtehender Unterausſchutßz, an den 
los gegenüber. Freilich hob ſie eine ſie darauf verwieſen wurde, wird 


Erich Schultz, ein geborener Deut-— 
ſcher, der an beiden Beinen gelähmt 
iſt, nach dem Countygebäude fahren, 


n.arine defertierten John Deli Clau— 
de wegen Mordes zu lebenglangiıcher 


Auf unferer Sinfen halten wir Mrmentieres und den Chateletwald, ganze Reihe von ihnen aus, aber nur aber jo viel wie möglich biefem Ge- 


über weldyen hinaus wir bis B 
halten. 


„sam Sentrum rüdten franzöfiih-amerifanifche Truppen an gewiffen | 


Nunften über 3 Kilometer vor. 


„Berzweifeltes Kämpfen war geitern in der Gegend von Epieds und | 


Trugny Epieds im Gange. Diefe Pläte wurden von den Deutichen am 
Ende des geitrigen Tages wicdererobert, aber jväter von den Amerika: 
sern abermals in einem Angriff zuridgewonnen. Nördlich von diefen 
Leiden Dörfern trugen wir unfere Linien bi3 über Courvoil hinaus ver. 

„Zu. unferer Rechten madjten wir Fortjchritt im Mulde von Kerer, 
nördli von Charteve und Jaulgonne. Weiter nah Dften zu eriweiter- 
ten wir unſeren Brückenkopf zu Treloup und beſetzten die ſüdliche Ecke 
des Riswaldes. 

„sn diefem Nbichnitt* erbeuteten wir 5 Sanonen von ‚150 und ctwa 
50 Mafchinengewehre, cbenjo betradhtlihes Material. 

„gwilchen der Marne und Reims gab c3 von Zeit zu Yeit Artille- 
riekämpfe 

„Im geſtrigen Kampfe, 
„Wald von Reims“ beſetzten, ſüdlich von Courmes, machten wir mehrere 
Hundert Gefangene. Nördlich von Montdidier ſtieg die Geſammtzahl der 
Gefangenen, die wir am 23. Juli, in der Gegend von Mailly-Raineval 
. und Nubevillers machten, auf 1850 Mann, einſchließlich 52 Offizieren, 
darunter 4 Bataillonschefs. Unter den erbeuteten Materialien waren 
4 Kononen von .77, 45 Schanzenfanonen und 300 Mafdyinengewehre,” 


Sondoner Bericht. 


Sondon, 25. Auli. Das britiihe Kriegsamt veröffentlichte Heute 
sachitebende Mitterlungen über den Perlauf der Feindieligfeiten: An 
den beiden legten Tagen find die Alliirten zwifchen Zotifons und Rein 
drei Meilen weiter vorgerüdt in einer Breite von zwölf Meilen. Bier: 
undfehzig deutihe Divifionen, nahezu ein Drittel dr verjügbaren deut- 
jhen Armee follen jegt in diejem Abfchnitt fämpfen, aber wie der Klor- 
refpondent der NReuter-Maentur berichtete, dürften fie fauin mehr heranı- 
sichen, da c& jchwer ift, fie zu ernähren. Durch den Roritoß der Alliir- 
ten gegen Ouldy—Te Chateau werden de3 Feinde? Berbindungslinien 
mit Fere en-Tardneois, und auch die deutfchen Truppen in der Nähe von 
Epieds gefährdet. 

In gut unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die Zeit ge— 
Tommıen ilt, in der die deutihe Mannidaftsitärfe abszıtmehmen beginnt. 


Beriiner Bericht. 

Berlin, 25. Juli. (leber London). 
wurde geitern Abend bekannt gegeben: 

„Zwiſchen Soiſſons und Neims iit der Tag im Ganzen ruhiger 
gewejen. E53 fanden Patronillengefchte fudlih vom Ourgfluſſe und 
jüdweitlid von Reims jtatt.“ 

(Sauptquartiersberiht vom Mittwoh Nadhmittaa.) 

„Nuf dem meftlichen Ufer des Mvreflufjes rüdten die Franzeien 
zeitweilig Dis nad dem Fluffe vor, während eines örtliden Angrifies 
nahe und jüdlih von Mailly. Infer Gegenangriff jtellte aver die Lane 

Am Abend jchlugen wir teilmeije Angriffe des Feindes zu: 


Tom arogen Sauptgtartier 


wieder ber. 
rüd, die von Mailly aus nördlich von da unternommen worden waren. 
„gischen dem Misnefluß und der Marne fehte der Feind geitern 
zu früher Stunde feine Maffenangrifie fort. General von Brehm: Ar- 
mee flug die feindlichen Vorjtöhe vollftändia und wiederhuft ab. 
sranzojen und die Imerifaner erlitten abermals fehr fchmwere Ver— 
luſte. 
„Villemontoire entriſſen wir dem Feind wieder der in dichten 
ſen zurückwich, welche von unſerer Artillerie beſchoöſſen wurde. 
„Nördlich vom Ourcqfluß ſchmetterte unſer vernichtendes Feuer 
;eindliche Angriffe nieder, während. fie nody in Porkereitung waren, oder 
während des erjten Stoßes. Zmwilchen dem Lurca- und dem Warnefluß 
ichlugen wir ftarfe feindliche Angriffe anı aröften Teil unjerer Zinien ob. | 
„Zidmweitli von Reims dauerten Schwere Kämpfe den ganzen Tag 
hindurd fort. Zwilchen der Marne und den Mrdreilus riidte d 
in vier baitigen teilmeifen Angriffen vor, jedod immer wieder vergeblich. | 
„Mördl 
farbigen Truppen audy Italiener und Briten in der Kampf. De 
eritf der Italiener wurde wirffam in jenen Berteidigunasitellungen | 
aufgefangen; cr war übrigens nur Shmwad) entwicelt und wurde raidı zer: | 
malmt. Die Franzofen und die Briten wurden ebentall3 an viclen Punk, 
ten nad einem verzweifelten Kampie zurückgeſchlagen, teilweiſe auch 
durch unfere Gegenitöße,“ 


Die 


Maſ⸗ 


—⸗ 


. * * | 

Noh kein neues Kabinet. 
Paris 25. Juli. Einer Depeſche aus Zürich zufolge hat Kaiſer 
Karl von Oeſterreich den Baron Erasmus v. Handel, der früher Miniſter 
des Innern war, beauftragt, den Verſuch zu machen, ein neues Kabinct 


23 


20. 


rech- vorrüdten, das wir gleichfalls bejett | 


| 


wegen umerlaubten 
faufs, e3 hält aber bekanntlich 
Schwer, in folden Fällen eine Ber: 


| 
altoholhaltigen Getränken zu 
hatte, und überdies die Gejchiwore- 
sen erfahrungsgemäß im derartigeit 


| 


Getränfever- |danten Rechnung tragen. 


Die „naſſen“ Kabarets. 
Auch mit der auf die ſogenannten 


urteilung zu erzielen, da erſt durch „naſfen“ Kabareis bezüglichen Ordi— 
eine hemifche Analyfe beiviefen mer= | nanz bescjäftiate man fi. Der Kor: 
ben muß, daß man es wirklich MT | porationsanmalt ſowohl wie die Ge: 

un | rich 


ie haben befanntlid entjhieben, 
daß ihr Wortlaut verfchiedene Auf: 
fafjungen zulaffe, und die Folge da= 


09 er in einem Fayrjtuhl für Krante) 
des 


Ina) der Gerichtöfchreiberei 
| Sereisgericht3 befördert wurde, Dort 
veichte er bei dem „Naturalization 


Clert” Bartels fein Gefuh um Ein: 
dürgerung ein. Sein foa. „erites Pas 


pier“ wäre. am 1. Auquft verfallen, 


I 


gerung nachgefucht haben wiirde, und 


er hätte dann zum zweiten Male das | 


—* er nicht vorher um die Einbür: 


Zuchthausſtrafe. Weit ihm ijt ein ges 
tahrlicher Wegelagerer für immer uns 
‚fchädlich gemad;t worden. Claude hat= 
te in Begleitung jeines Kameraden 
Qurrell W. Cornelifon, der immer 
noch flüchtig ift, in der Nähe bes 
Northweſtern Bahnhofes ſich herum— 
getrieben und auf Matroſen und 
Soldaten Jagd gemacht, in deren 
Taſchen ſie Geld vermuteten. Sie 


bar geworden. 


in dejjen Verlauf umfere Truppen dei! 


Fallen gerır zugunften der Angellaa= 
ten Stellung nehmen. Endet ber 
Prozeß mit Freifprehung, jo ijt die | abgegrenzten Raume, in-velcen feine 
ganze Mühe vergebeirs gemejen. geiftigen Setränte hineintommen, 

Die Zuftände find einfach unhalt: | allerlei Vorführungen ftattfinden. 
Da er ihnen völlig ld. Anderfon ftellte nun den An: 
machtlos gegenüberftand, wandte fich | trag, baf, die Bejtimmung, nad) mel: 
Herr Ulcod an verfchiedene Alder: | her in Lolalen mit Schantberechti- 
men, auf deren Veranlaffung Hilfs: |gung auch feine Vorftelungen im 
forporationganmwalt Breen eine dieg- | Schlittfhuhlaufen fitttfinden bürfen, 
ausarbeitete. | geftridgen toerden. Damit würde ben 


bon ift, daß nur in den meilten dber= 
artigen Rofalen in einem beſonders 


| bezüglihe Orbinanz 


„erite Papier“ eriwirfen mitjfen. Diez |näherten fich unter Anderm aud) dem 
hätte aber auch bedeutet, daß Schul | Natrofen John U. Beder, ven fie 
weitere zwei Jahre auf den Bürger: | harmlos fragten, ob er nicht eimen 
brief Hätte. warten müffen, und | Schlud Branntmein haben „möchte, 
Schulb, ver e3 mit feiner Pflicht al3 | Leder Gejahte dies, worauf 
angehender amerifanifcher Bürger in |cufforderten, ihnen in die Gajje hin: 
porbilblicher Weife- ernit nimmt, |ter das Sharples Gebäude, an Woſh— 
Tcheute Vie Unbequemlichteit nicht, die ington und Sefferfon Str. zu folgen. 
feine Pilgerfahrt nach dem Countyge- | Währen nun Gornelifon dem ah: 
bäude ihm verurfachte, um das Ver- nungsloſen Becker die Flaſche Binz 
fellen feines „erften Papiers“ zu ver- | hielt, hieb Claude mit einer Bleirohre 


jie ihn 


ne "Int | 
er Xeind 


verfahrt Ihr 


Ueber dieſe wurde heute verhandelt. 
Die neue Ordinanz. 


Ihre Hauptbeſtimmungen lauten 
dahin, daß für alle öffentlichen Un— 
terhaltungen, dramatiſche und muſi— 
kaliſche Aufführungen, Tanzvergnü— 
gungen uſw. eine Lizens zu erwir— 
ten ift, deren Koften fich, je nach der 
Größe des Lokals, auf $25 bis 8100 
ftellen folen, und daß die betreffen- 
den Zofale um 1 Uhr morgens ge- 
fooloffen werden müfien. Dem Bür- 
germeifter foll aber das Necht zuite- 
ben, auf ein an ihn gerichtetes Ge- 
juch die Zeit bis um 3 Uhr zu ber- 
fängern. Etwanige UÜbertretungen ber 
| Gejege beziehungsmweife der jtäbti- 
ſchen Ordinanzen iſt durch Gelb: 
oder Haftſtrafe und durch Entziehung 
* Lizens zu ahnden. 

Der Hilfskorporationsanwalt er— 
tlärte, daß eine derartige Ordinanz 
ſeiner Anſicht nach rechtskräftig ſein 
werde. 
ſei, wie weit ſich die Polizeigewalt 
in ſolchen Fällen erſtrecke, ſprach ſich 





laber dahin aus, daß die Getichte 


einer ausſchließlich auf Abſchaffung 
von ſchlimmen Uebelſtänden hin— 
zielenden Verordnung ſicherlich ihre 


| 


| 


Er gab zu, daß es fraglich | Schilderung des Angeklagten 3. 


| 


| 
| 


| 


Zujtiminung nicht verfagen würden. | 


| Gegen höhere Lizenzgebühren, wit 
etiva $1000, nahm er, da die Gerichte 


fih nicht damit einverftanden erflä= | Stre 
verliefen ausnahmslos 


Iren würden, ganz entſchieden Stel— 
lung. 
Cermack proteſtiert. 
Erklärten ſich die meiſten Mitglie— 
der mit einer derartigen Ordinanz 
einverfianden, jo nahm Unton Ger: 
mat, der GSefretär der VerTT.adeten 
Vereine für ürtliche Gelbfiregierung, 
ganz enijchieden Stellung. 


habt uns das Redt genommen, uns 
nad 1 Uhr Margens no an einem 


lid vom Ardreflug warfen die Franzoſen außer weiſßen und Glas Bier zu erquiden, und jeßt 
Ar rollt Ihr ung gar verbieten, 


nad 
diefer Zeit noch zu tanzen, es ſei 
denn, daß wir uns oorher zum Bür— 


germeiſter begeben und ihn um ſeine 


allergnädigſte Erlaubnis bitten! So 
mit der perſönlichen 
Um einem Uebelſtande ab— 


Freiheit. 


zuhelfen, wollt Ihr Tauſenden und 


Abertauſenden von anſtändigen Leu— 
ten Knebel anlegen. Dagegen wer— 
den wir uns aber mit allen Kräften 
wehren. Was könnt Ihr denn da— 





zu bilden. Dem Baron v. Huſſarek, an den ſich der Kaiſer in ähnlicher 
Weiſe gewandt hatte, war der Verſuch mißlungen. 


Britiſche Hoftrauer für Zar. 


ZSondon, 25. Juli. König George hat eine britiſche Hoftrauer auf 
vier Wochen anläßlich des Todes des früheren ruſſiſchen Zaren Nikolaus 
ungeordnet. 


gegen einzuwenden haben, daß in 
Turn- oder Geſangvereinen gelegent⸗ 
lich einmal bis fünf oder ſechs Uhr 
Morgens getanzt wird?" 

Er empfahl dann, den Wortlaut 
der Orbinanz derartig umzugeftalten, 
daß fie nur auf jeden Tag in. der 


„Wird der Entwurf in feiner ges | 
'genwärtigen Fajfung angenommen”, | 
jagte er, „jo wird er fih aud) auf| 
die Vereinsfejtlichteiten beziehen. Yhr | 


} 
| 


I 


| 





zwiſchen d 
Bürgerſchaft und den Lokalbehör— 


Kabarets im Morriſon Hotel, im 
Sherman Houſe und im Winter— 
garten die Schankberechtigung zurück— 
gegeben werden. 

Der Eigentümer des lehteren, ein 
Herr Weiß, war zugegen und erflär: | 
te, Laß er gern den Gälten das Tan: 
zen verbieten werde, wenn ihm nur\ 
geftattet werde, ihnen gute, anftändt- | 
ge Verftellungen zu bieten. Nachdem | 
no darauf hingemwiefen worden war, 
daß zwiſchen Vorſtellungen in 
Schlittſchuhlaufen und anderen an- 
ſtändigen Vorführungen doch kein | 
Unterfchied gemadt werben fünne, | 
vertagte man fich bi8 nädhften Mon: 
tag vormittags 101%, Uhr, um dann 
die aanze Sabaretfrage noch einmal 
gründlich zu erörtern und die nöti- 
gen Beichlüfe zu fufen. 


— — — — —— 


Die Streits im Rordweſten. 





| 


— 


15. 
Turner aus Scnttle, 

3. eine: der al: 
geklagten J. W. W,, erzählte heute 
den Gejchworenen vor Bımdes- 
richter Yandis von den Streifs der 
Solzfäller und Flußarbeiter im] 
Nordwelten im borigen a: 

| 

| 

| 


3. Turner, 


W 


Alle dieſe von den J. W. W. geleite— 
ten Streiks, erklärte der Zeuge, 
ohne Un— 
ruhen oder Gewalttaäten irgend wel— 
cher Art, obwohl viele Streiker als 
Landſtreicher“ verhaftet und ſogar 
Truppen heröeigerufen wurden. 
Das letztere geſchah, wie der Zeuge 
ſagte, weil die Holzbaäarone bei der 
Bevölkerung den Eindruck hervor— 
rufen wollten, daß die Streiks von 
Unruhen und Gewalttaten begleitet 
ſeien. In Eureka, Kaliſornien, iſt 
der Zeuge mit anderen Streifern | 
verhaftet worden und dien‘e bei der 
Verhandlung vor Geidiworenen als | 
Anwalt, Alle wurden freigeiproden. 
Turner jchilderte das Verhältniß 
den Streikern und der 


den als freundlich. In den kapita— 
liſtiſchen Zeitungen, ſagte er, wurde 


viel von Sabotage geſchrieben, und 


u 


die J. W. W. wurden als deutſche 
Spione, Verräter uſw. bezeichnet. 
Die Sabotage, erklärte Turner, be— 
ſtand aber nur in den Zeitungen 
und nicht in Wirklichkeit. 


— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


2.8 
uw 


— — 
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Leſet die „Sonntagpoſt⸗ 


hindern. 
— 


Bleibt unentſchieden. 


Eine Koronersjury gab heute in 
dem Falle von Louis Buſch, der am 
9. Juli mit einem Schädelbruch tot! 
in ſeinem Bette liegend aufgefunden 
wurde, daß ſie nicht entſcheiden 
könne, wie der Mann zu ſeiner Ver- 
letzung kam. Sein Bruder Um. 
Yufch, bei dem der Werftorbene im | 
Haufe Nr. 539 W. Congreß Straße) 
mohnte, und der in Verbindung mit | 
dem Jule veriyaftet worden war, ilt 


bereitö wieder auf freien Fuß gefeht | 


worden. 


— — 
Bom Baſepr !iis;):. 
(Entfcheidung bes Krieasfefretärs 
Baker über TFortfeßung der Spiele 
heute erwartet.) 
Mittwochs = Spielergebnifje 
„Rational League" — 
Ehicago 5, Philadelphia 4. 
Et. Louis 10, New Vorf 2. 
Boiton 4, Cincinnati 0; 
Pittsburg 3, Brooklyn 1. | 
„American League” —hatte geflern | 
fein Spiel. 
— 11:9. _ 
Member of the Assoclated Press. | 
Ihe Associated Press is ex-| 
elusively entitled to the use for re- | 
pub"eation of all news dispatehes | 
eretlited to it or not otherwise cre- | 
dited in this paper and also the| 
lceal news published herein. 
X | 
| 
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Chicago und Umgegend: Unbeftändig | 
und wahricheintih Regenichaner heute | 
abend und morgen; fein einſchneidender 
Wechſel in der Luftwärme. Leichter, 
veränderlicher Wind. | 

\ 


ber 


Illindis: Teilweiſe bewöll: und wahrſchein— 
lich örtliche Gewitterſchauer heute abend und— 
mergen, Kein einſchhneidender Wechſel in der 
Luftwärme. 

Wisconfin: Regenſchaner heute abend und 
morgen. RNein einſchneidender Wechſel in der 
Luſtwärme. 

Indiana: Teilweile bewölft und wahrfichein: : 
lih Regenfbauer.beute-abend ımd morgen, it 
nördlihen Teil etwas lühler. 

Nieder Michigan: Im Allgemeinen  bawöltt 
heute abend unY morgen, wahrfheiniih Regen: ! 
ſchauetr. Einas fübler, 

Sonnenuntergang, bente: 8:16, 

Eonnenauigang, morgen: 5:37, 

Mondunternang: Heute Ubend 9:11. 


' 
Temperaturitand. 


Nachitehend der Tenperaturitand nad) 
den-amtliben Angaben des Werte rn, +3 
bon gejtern nachmittag bon 3 - Uhr an: 

{ nadın......."5f 3 br morgens. 
4 lIhr morgeis. 
5 Uhr morgens 

Uhr morgens. 

Ubr, morgens !,..75 
morgene,... 

{ moraend. 70 
dormi....0..90 
borm........30 

79 


Dr mittä 
.2 Uhr nadın,...2...78 
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abends... ..70 
abend4,...:. 31 
Ube. abends,.....77 |. 
abend2.....7511 

br: obendb8...... 1 
mitternacht. 751 äge 
morgen?.... ‚tUMNahm....... 
morgend....70 


lauf ihn ein und zerfchmetterte ihm bie 
Hirnfchale. Becker wurde als Leide 
in der Gafje liegend aufgefunden. An 
demfelben Tage verübten Die beiden 
Mordbuben noch mehrere Raubübder:- 
fälle an Kameraden, fo au) auf Ri: 
hard Bundid ıumd Pierce Murphy. 
Dem Erjtgenannten nahmen fie $15 
und Murphy $8, Jowie Jeine golvene 
Uhr und einen Ring ad. Viurphy 
wurde mit der Bleiröhre jo miß- 
yandelt, daß jein Zuftand heute noch 
kedentli it. Er erhielt 6 Schläge 
über den Stopf, ehe er befinnunazlos 
war. Nach dem Mord an Beder begab 
ji Claude nach Terre Haute, Ind,, 
vo er mehrere jchwere Einbrüche ver- 
übte, und dann nad) St. Louis, mo 
er megen TFahnenfludt verhaftet 
wurde, Die Militärbehörden, die in- 
joifchen von feinem verbrecherifihen 
Zreiben Wind befommen hat!en, 
wollten aber nihtS mit ihm zu tun 
haben, und lieferten ihn der Staats: 
anmaltfchaft von Coot County aus. 

Die Gejchworenen des NWichters 
Sohn Y. Sullivan Sprachen heute %o- 
jeph Boyce, der des Mordes, began= 
gen an Benjamin Cohen angeklagt 
mar, nach kurzer Beratung frei. 


In der nächjten Nummer ber 


„Donnlaapell 


erzählt unter dem Titel 


Die alte und die 
neue Hauptſtadt 


Dr. Walter J. Briggs von 
dem Entſtehen und Vergehen der 
erſten Hauptſtadt von Illinois, 
Kaskasſskia und von Springfield 
mit ſeinen vielen Erinnerungen 
an Lincoln. 

Rückblicke auf die Grabſtätten 
anderer großer Männer und Bil— 
der, die unter Anderem die Zer— 
ſtörung der Stätte des alten Kas— 
kaskia durch den 
Fluß zeigen, machen den Artikel 
zu einem vielſeitig intereſſanten, 
der der Bedeutung des Jubel— 
jahres von Illinois vollauf Rech— 
nung trägt. 

Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
elle der Nbendvoit, 223 W. 
Nafhinaten Straße, fowie bei 
den Zeitunashändlern und Trä- 
‚rn, Mreis 3 Cents. 


-- [m 


Kejet die „Sonntagpoit”. 


— 


> 


Published and distributed under - 
permit No. 175, authorized by» 
the Act of Oct. 6, 1917, on file 
st the Post Office of Chicago, I. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, r 
Postmnster-General. 


2 Gents __30-Iuirem — Nr. 175. 
Beitändiq vorwärts. 


0 wird von der Tätigkeit der Amerika: 
ner berichtet. 


Höhere Fahrpreiſe verlangt. 


(Gelietert von der „Aflostirten Breile” und den ..Imite> Vreß Allociations.) 
MWajhington, 25. Juli. General Berihing meldet in feinem heute 
im Siriensdepartement eingelaufenen Beridht, daft die amerifaniichen 


Iruppen bei ihren Angriffen zwiichen dem Tureq und der Marne weitere 


Fortſchritte gemacht hatten. 

Bei der amerikaniſchen Armee an der Marnefront, 25. Juli. Die 
Amerikaner und die Franzoſen haben wieder einige Gewinne an einer 
Schlachtfront von 55 Meilen erzielt, aber in der Mehrheit der Fälle 
leiſteten die Deutſchen ſtarken Widerſtand, und es geht mit den Fort- 
ſchritten der Alliirten daher ſehr langſam. In einigen Fällen 
gabesſogarörtliche Rückſchläge. 

(Letztere Kunde Nachmittags tolegraphiſch übermittelt.) 

Beim amerikaniſchen Heer, 25. Juli. Die Truppen der Alliirten 
in dem Gebiet nördlich von Chateau Thierry geben ſich jetzt weniger mit 
dem Ausheben der deutſchen Maſchinengewehr-Neſter ab, ſondern ſie 
rücken entlang der ganzen Linie weiter vor. Dabei werden kleine Ab— 


teilungen zurückgelaſſen, deren Aufgabe es iſt, die Mannſchaften, die ſich 


in dieſen Neſtern befinden, unſchädlich zu machen. 


Aus Verſehen beſchoſſenl 


Waſhington, D. C Juli. Es trifft die Kunde ein, daß cin 
Alliirtenſchiff auf ein amerikaniſches Tauchboot als Verſehen 
Dieſes gab ſeine Identität zu erkennen und wurde nicht weiter 


— 
feuerte. 
behelligt. 

Das amerikaniſche Flottenamt gibt keine Auskunft darüber, ob 
das Alliirtenſchiff ein Krenzer oder ein Transportdampfer war, und hält 
auch mit dem Namen des Tauchbootes zurück. 


Der Vorfall ereignete ſich an der Küſte von Neuengland, gar nicht 
weit vom Schauplatz der jüngſten Tätigkeit eines deutſchen U-Bontes. 


Das amerikaniſche Tauchboot wurde nur leicht beſchädigt, und Niemand 


— — ⸗— — —— — — — 


an Bord wurde verletzt. 
Waſhington, 22. Juli. 
folgende Bekanntmachung: 
„Das Flottenamt iſt in Kenntniß geſetzt worden, daß auf ein Tauch— 
boot der Ver. Staaten von einem bewaffneten Handelsſchiffe am 283. Juli 
aus Verſehen gefeuert wurde, vor der amerikaniſchen Küſte. Eine Gra— 
nate durchſchlug den äußeren Rumpf des Tauchbootes, explodirte jedoch 
nicht. Beträchtlichen Schaden erlitt nur ein kleiner Teil der Schiffs— 
platten. Niemand an Bord wurde verletzt, und das Tauchboot fuhr unter 
ſeiner eigenen Kraft nach ſeinem Stützpunkt weiter. — 


Neue Offenſive gegen Italien beſchloſſen? 


Waſhington, D. C., 25. Inli. Eine amtliche Meldung aus Italien 
beſagt, das italieniſche Oberkommando habe Aunde erhalten, daß die 
Mittelmädte eine nene Offenfive gegen Italien vorbereiteten, und daß 
auch de utſche Truppen zur Unterſtützung dieſer Tifenfive bereits in 
Oeſterreich eingetroffen ſeien. 


— 
ne 


as amerifantiche Flottenamt erließ. jpäter 


Marinsforpsperluite. 
25 


Waſhington, 25. Juli. Die heute veröffentlichten zwei Verluſtliſten 
des Marinekorps zeigen 64 Namen, die ſich wie folgt verteilen: 

Gefallen im Kampf: 20. | Vermißt: 3. 

Wunden erlegen: 3. Zuſammen: 64. 

Schwer verwundet: 38. 


Neue Armeeverluſte: 188 Mann. 


Waſhington, 25. Juli. Auf der heute veröfentlichten Armeeverluſt⸗ 
ſtehen 188 Namen, die ſich folgendermaßen verteilen: 
Gefallen im Kampf: 32. Leicht verwundet: 1. 
Wunden erlegen: 6. In unbeſtimmten Grade ver— 
Krankheiten erlegen: 3. | wundet: 16. 
Tot durd Unfall oder ſonſtige Vermißt: 2. 
Urſache 3. Gefangen: 2 
Schwer vertuundet, 123. Zujammen: 188. 


Straßenbahnen verlangen Preiserhöhung. 


Waſhington, Julf. Bei der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom⸗ 
miſſion ſuchte die „United Railways Co.“ von Detroit um die Erlanbnik 
nad, die Paſſagierfahrpreiſe zu erhöhen, und zwar auf einer Grundlage 
von 2 Cents pro Meile. 


938 


we). 


nommen die Sculraten. 


Schneller Bau von Torpsdojäger. 


Waſhington, 25. Juli. In der Mare-Island Schiffswerft in Cali— 
fornien wurde ein neuer Rekord im Bau von Torpedojägern geſchaffen, 
indem der Zerſtörer „Ward“ 71 Tage ſpäter, nachdem ſein Kiel gelegt 


wo den war, vom Stapel laufen konnte. Früher dauerte es 24 Monate, 
am bierzulahde einen Torpedojäger fertig zu jtellen., 


Schiffsver 


London, 25. Juli. 


luſte im Ganzen niedrig. 


Die Verluſte für das britiſche, alliirte und neu— 


trale Schiffsweſen durch Tätigkeit des Feindes oder durch allgemeines 
Schiffsriſiko kamen im Monat Juni auf insgeſammt 275,629 Vrutto—⸗ 


tonnen. 


ſind, wird auf 100,000 geſchätzt. 





Das iſt der niedrigſte Ausweis für irgend einen Monat ſeit dem 
September 1916. Die britiſchen Verluſte alein betrugen 161,062 Tonnen. 
Für das Vierteljahr, das am 30. Juni abſchloß, kamen die Geſammt- 


Sie ſtrebt anch Abſchaffung aller Billetermäſſigungen an, ausge-⸗ 


verluſte auf 946,578 Tonnen, was der niedrigſte Quartalsqusweis ſeit 


dem dritten Quartal von 1916 war. 
Der allgemeiné Schiffsverkehr iſt ein anhaltend ſtarker. 


Großer Streik von Munitionsarbeitern. 


Birmingham, England, 25. Juli. Die Zahl der Munitionsarbeiter 


welche heute Morgen im Bezirk von Birmingham an den Streik gegangen 
In einigen Fabriken entſchloſſen ſich 
die Angeſtellten, ihre Arbeit nicht niederzulegen, ſo lange die Verhand— 


Aungen mit dem Munitionsminiſterium in London im Gange ſind und 


his das Ergebnis der Konferenz von Maſchiniſten und anderen Gewerk— 
ſchaften, die heute in Leeds eröffnet wurde, bekannt ſein wird. 


Die ruſſiſche Hexenküche. 


Amſterdam, 25. Juli. Die „Rheiniſch Weſtfähliſche Zeitung“ läßt 
ſich aus Moskau melden: 

„Die letzte Sitzung der Friedenskonferenz gipfelte in einem offenen 
Ztreit zwiſchen den Ruſſen und der Ukrainern. Auch entwicktelten ſich 
Reibereien zwiſchen den Ukrainern und den Delegaten, welche die Repu— 
blik der Donkoſaken vertreten, über Gebietsanſprüche. —— 

Dennoch werden die Verhandlungen mit den Donkoſaken fortgeſetzt, 
aber alle Beziehungen zur Krimrepublik wurde abgebrochen. 


Leſet die „Sonntagpo 
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Dfferten für Freitag 


EEE 


Aal En 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


— RR nr Bee Da 0 EIERN er 


in dem groß 
Alf; 


Freitag in diefem Näumungs-Verfauf bedeutet inchr als irgend- 
ein anderer gewöhnlicher Freitags ⸗Verkauf. — Dieſer große Räu— 
mungs-Verkauf morgen, Freitag, bedeutet außergewöhnliche Er— 
ſparniſſe im ganzen Laden. Die Angaben, die hier gemacht wer— 
den, zeigen End; die Eriparniffe, die in jedem Defartement zu 
finden find. 

Kommt — 


| 


Hehmt daran teil — Erfpart 


% 


vernehmen. „Sind Sie etwa Herm 
Kammergerihtsaffeffors feine Fräu- 
lein Schwefter oder ſonſtige auswär⸗ 
tige Blutövertwandte, find Sie?“ 

„Mehr ald das!“ fam nach einigem 
Zögern ald Entgegnung. 

„Ale Wetter, mehr als da8?“ wie— 
berholte das Weib. „it viel gefngt, 
Madamten. Und — mie ift denn der 
werte Name?“ 


„Um den handelt fich’3 hier meni- 
ger, alö darum, ob ber, in beffen 
Dienft Sie ftehen, zu Haufe ift oder 
nicht.” 

„Na nu,” fing das Meib jeht an, 
„bag ijt nu eflig mit den Damens! 
Ih Habe ja gefagt, Herr Kammer- 
gerichtsaffefror find vor einer halben 
Stunde ausgegangen.“ 

“"Mohin, wenn man fragen darf?“ 

Das Weib zögerte, erklärte dann 
aber: „zu Herrn Kommiffionsrat 
rat Papty, wenn Sie die Familie 
fennen.” 

„Wo wohnt der?“ 

Wieder fäumte das Weib mit der 

ntmwort, mohl verblüfft durch den 
Den: 


U 


ae: 


— 
— 


8. 


Msendboft, Chicago, Donnerdtag, den 25. Juli 191 
= AR Eine geniale Baumeißerin, 
9 hübſche, moderne Der Ingenieur Murphy gibt 


2 Flat in einer unlängſt erſchienenen 


Studie über die „Spinne ald Bau- 
FrameHäuser 


an School Sir., 
Tıer die Aufmertjanteit der Nas 


zwifcen50.und5l.Ave., [| turjorfcger und Yaturpreumde au 


werden vom Eigentümer in- ſich gelenkt, und man darf jagen, 
nerhalb 10 Tagen zu einem ı da es ſolche liebevolle Beachtung 
wege eher verdient, als den Efel und Ib» 
Breife berfauft werden, der | foren, mit dem die Wechrzadl der 
unter den gegenwärtigen Jſ Weenſchen es bedenken. Ein Juge— 
Baukoſten ſteht, zu einer 


| Meinen Baar-Nnzahlung. 


if Neft auf monatlidie Abzah— 
Inngen. 

Feine Lage, viel frifche Luft 

und Plaß für Garten undHühner. 


Konumt und feht diefelben — ff] 
der Sekretär des Eigentümers ift IF} 


intereſſanter Beobachtungen wieder, 
daß wir den Jnuhalt dieſet wertvol⸗ 
len Arbeit unſeren Leſern nicht vor— 
enthalten müchten. 
Seit jeher hat das merkwürdige 


ein Fachmann, belehrt ums jet Dur- 


über, was im der 
techniſchen 


| Ju überrajdjend joliden Yeges der 


einzelnen von 


ſeine Beobachtungen ſpeziell über die 
gewöhnliche Waldſpinne an, Die 
uͤberall in Nordamerika vortomumit, 
und unterſuchte die drei Yuauptfor- 


mn nn 


nıeifterin“ eine folde Wenge neuer | 


I 
| 
| wient von Rauge Winphys, al | peramwalt in Straßenbahnangelegen- 
I 
| 
I 


Qualität des lujtigen md | 


| Si . . ri y * tn | . 
Spinne zu halien iſt. Wurphy ſtellte neuen Verfehrsordinang zugeitanden 


| werden fell, einigen fönnen. Da man 


' 


— 


Anwalt Fiſhers Bemühungen haben 
ſich als vergeblich erwieſen. 


Stadtväter ſolen entſcheiden. 


Welcher Zinsfuß ſoll den Inhabern der 
Straßenbahn: und Hochbahnbonds 

zugeſichert werden? — Wert * 
ſteuerpflichtigen Eigentums geſtiegen. 


Irof aller Bemühungen Haben fig): 
Walter L. Fiſher, der ſtädtiſche Son— 


heiten, und die Vertreter der Stra— 
hen- und Hochbahnen bisher nicht auf 
die Entſchädigung, welche den Inha— 
bern der Sicherheitspapiere in der 


einander troß zaylrei.ger Konferenzen 
feinen Schritt näher fam, fo befchloß 
man, die Ungelegenfeit dem Stadt: 


Reine Einigung erzielt. tt 


* 
THE@HUB 
Henry CLytton& Sons 


m——— Subway 


Der einzige Bafement-Berlaufsreum, ansfhlieklic wohl- 
feilen, auverläffigen Männer: m» Knabenfleidern gewidmet. 


TIDRU 


BARGAINS 


zpegiul-Yertauf von 2. 5tüfe Yufing-Anzügen 


ee ua uuuuuy 


 #ieben Spesialitäter in unferer 


„NRendy to near‘ - Abteilung 


$1.25 Wald Sfirts für Damen, reduziert auf... 
$1.25 weiße Waifts für Damen, reduziert auf.... .79c 
$2.00 Badeanzüge für Damen und Kinder, zu . 
$1.00 Gingham Unterröfe für Damen, zu nur 

$1.25 Mibdy Bluien für Damen, reduziert auf... .59c 
$5.00 Drei Sfirts für Damen, reduziert auf... .$2.49 
$2.00 Gingham Mädchenkleider, reduziert auf... .$1.10 | 


u \ f 
i | | Nupferboden, Größe Nr, 
—in derihied, Wiuftern, | | 8, regitläre $2,00 Werte 


121%c Werte 


Pr z 
Unterzeug. — Seine 
| Valbriggan Beintieider | 
' für Sinaben, Knielänge, 
Wrößen 24 bis 34, ren. 
30c Werte — 
Freitag zu 
Unterzeug. — Fein —— 
tippte Lcibhen u. Bein» | P 
J1 Melſſern, 


Vartie von i 


Stück zu 
Silberware 
artie vd, jil 


G 


E u 


ee 
‚Unterzeng. — Kein ats | | Sonnenihir 
rippte Leibäen für Ta, | | Ar 

men, niedriger Hals und 


| in Rot, 
füutze Aermel, reguläre | | 


auläre 
85c Werte, f 


25c 


% u 


Taſchentücher. — Eine 


JMänner- Taſchentüchern 


| | 3tell, das Stüd 


leider für Stinber, venu 

— 25c Werte — am | | Löltein, bis au i 

seitag zu 1 | — das Stüc 
123c | 


ndinublauen 


——— 


We 
1 
| 
| 


w. — Eine 
berplatticzt. 
ein m 


Mau fombinier: — re: | 


Werte; ſpe-⸗ 


— — — ——,z 


Hofen. — Ainiderboder 


Garbinen. 
3 Dards Ich 


tönnen 


Freitag zu 


& Stüd , 


&trumrfhalter. —Claft. 
Satin Rad Männer 
Sirumpfhalter in ailen 
Farben, 


Rouleaux. 
Fenſter 
auten 
reauläre 25c⸗ uläre 
Verte — am 
Freltag zu 


ham Spißtzengardinen 
Paare f 
mengeſucht wer⸗ 


oulcanx 


— 214, und | 


ne Nattinas | | 


au 


Te 


N 


rollen, ves 


(8 || 


am Freitag — 


TCyaone | | 


en |! 


| 


| Brabt bezogen, 
6 


— 
me für sin. ) | etärte — 
Weiß und | Slanzftärfe, Kal 
L 
I 
I 


123 | fie. 5 Stüde 


I) mt 
| I Größen 


pP 


7909 


7TVc 


cr 


— 


ER 


— 


ns — \ 
Waſchkeſſel. — Schwe—⸗ 
res Blech, mit malfivem 


Drahttüren. — Schwe 
rer Rahmen, mit beftem 
in alter: 


W 


Arao 


au | 
yeld Naphtha Wälrhe- | 
— 29c | 


@eife. — Die mohlbe: 
lannte Rub⸗No— 
Wäſcheſeife — ſpeziell 


49€ 


Combinatlon Suits für 
Ainder. — Miterwaiit ı, 
Meintleider in einem — 
Etiderei garniert 
bis 8, 
Freitag zu 


More | 


10 Etlide für.... 


I 

| 

| Hervorleuchtenden Entſchluß. 

noch nannte ſie hierauf Straße und 
2Hausnummer. 

Iſt es weit von hier?“ erkundigte 
ſich bie Dame noch unter der Türe. | 


zu finden: 


5010 SchoolStr. 


jeden Tag, einfchliehlih Sonns 
tags. Ihr verfäumt eine Gelegenz 
heit, falls Ihr nicht augenbliclich 
vorſprecht. 


Das Weib ließ ein „Gottbe⸗ 
wahre!“ hören und beſchrieb dann 
mit geläufiger Zunge den Weg: vom 
Oranienplatz den linken Hafendamm 
u das Engelbeden — 
an der Michaelskirche vorüber gegen « hr ga: 

'Bethanien zu, aber nicht veht8 über | Hochzeit fein. Und da we en das 
die Brücke, ſondern links hinein, u 
dann rechts in die Querftake aleich 
Man 


Yrauenzimmer daher, na! 
Zränendrüfs ift e3 nicht.“ * 
„Bitte, bier meine Karte mit 


* ee |. . Gl' wunſch,“ unterbrach der 
I a — 
‚tönne aber quch gleich hier über Die | Fremde die überitrömende Mitteile 
| Oranienbrüde auf das andere Ufer | Fomteit indem er ein „aratulator“ 
Ihräg in die Straße hinein, dann | Finzufrikelte und Tich breifte Imiebe 
ı rechts, dann Iinf, immer gradaus | inzutritzelte und ſich beeilte, wieder 
über die Brücke, zuletzt rechts in die 


richtige Straße: es ſei gar nicht zu 


das zweite oder dritte Haus. 


ins Freie zu kommen. 
Da feine Drofchte 
| fehlen, | 
| Di: Fremde dankte und trat, mohl 


2 als 5 8 | Beste 
jo flug als vorher, vollends heraus, |damm entlang mit Gebanten an das 


Br ——— re eben Erledte und an fein Mikgefchid, 
oe * — 66 ine i ü 
a fallen Sie man nicht | ee lieh, * en 
Fr } friſch, fat rauf. 

| Der junge Gelehrte war mit —JJ der —4 
Hute in der Hand beiſeite gewichen, allee rafchel 
um der Dame den Weg frei zu laſ— 
ſen, bie von feinem- Anblid etwas | und dort 
ı betrofien, doch ohne meitere fichtliche ı 
ı Verwirrung feinen Gruß mit einer 
ſtummen Verbeugung des Hauptes Dämp 
erwiderte, dann, ohne ſich nochmals den Rändern 
umzuſchcauen, mit einer gewiſſen ent⸗ 
ſchloſſenen Haſt die Treppe hinunter-⸗ 
ielte. 


zwiſchen den ruhenden 
Frachtbooten unheimlich die träge, 
dunkle Flut des Kanals auf, deren 


hingen. 


Da ſie den Schleier herunter— 


ar 
x 


L 


en | 


weggeſchickt, °C 2 J 
ine andere nicht vorhanden und von Höhe eutſprechen; man fieht: 
der jungen Dame nichts mehr zu 
| jehen war, fchlenderte er den Hafen: ' 


Das abfallende | 
und Saftanien: | 
te zu feinen Füßen. Am | 
ı Seine der Gaslaternen glänzte da 


I 


fe als merkliche Nebelfhicht an | ſtattet, noch ins Blaue hinein arber- 

{uf den Bürs | ter md Jie dadurd) geſährdet. Zi pflichtigen 
gerfteigen des Kanalufers, längs der, der Rat bat ’ | N | 
Ihönen Häuferreihen herrfchte zu Diez | jolhe Seltigleit, va es ſeinen Ve— 
Stunde nicht das fonftige Leben, | Woher beguen 


mien, die ſie ihrem Netze zu geben 
| pflegt. Es ergab ſich dabei zunächſt 
das überraſchende Reſultat, daß Gei 
entſprechendet Vergleichung der Gro . | —— — — 
Be und Straft des Wachen einer» in der Wode in Gipung fein mwirb 
ſeits der Spinne andeterſents das Die Ordinanz — am 5. 
er — EN | fu uft dem Stadtrat unterbreitet 
xeiftung vollbringt, die dem Aute | erden Mirb fie es nicht, fo tritt 
Längen eines ſchweren Kabels in ‚biefer —* fofort feine Gommerktien 
10V wicter Höhe gleich zu erachten Dieb if die Unael 
ijt. Und zwar müßte der Wendy dier | AT an gi de _ * — 
ſes Kabel ohlle Hilſe eines dlaichen. genhei ei der Novemberahl zur Ur— 
zuges oder ſonſtiger techniſcher Veit⸗ 
tel in der gedachten Höhe anbein. | 19 runden, : 5 — 
gen — eine ſelbſiredend unmögliche En 8 * 
Leiſtung. * u ' ) 
Die ar Formen des Nehtzes ſo geäußerten Anſicht, daß eine Verzin- 
denn würden mienſchlichen 2 u Pau ws genug if, 
pt = NINDTUN — t tel 
werfen von 70, 11V und 40 — —24 - — —* 
Spinne bringt es gegebenenjalls bis trag bringen lönnten, weiſt abe dar— 
zur Konſtruition eines „Wolken- | cuf hin, daß auch ein geringerer Erz 
rratzers“. Vetrachten wir die der — —— iſt, 
No. 1 und 2, die vertikal in dem und erklärt, Dat ie Au ießung 
rechten Winkel argebracht zu denten jeden Riſikos, die Gewährleiſtung der 
jmd, der durch den Stamm des Zinſen durch die Stadt in Betracht 
Vaunmes und einen ſeitwärts aus. gezogen werben müſſe. 
ſpringenden Alt auntiteht. Tas Snfett Die Frage, wie nach Verlauf von 
ſchreitet vorerſt zur „Fundamentie. neun Jahren der neue Verwaltungs⸗ 
rungdarbeit“. Schon hier beweiſt es rat zu erwählen iſt, ſoll bekanntlich 
hervorragende techniſche Fähigleiten, dem derzeitigen Stadtrat zur Ent— 
indem es ſeine Konſtruktion weder ſcheidung überlaſſen bleiben. 
mit überflüſſigen Stühpunkten aus— Die Steuereinſchätzung. 
Der eingeſchätzte Wert allen ſieuer⸗ 
Eigentums in Cook 
County hat dem Berichte der Afef- 
jorenbehörde im bergangenen Kahre 
um $35,614,049 zugenommen; er ift 


ratsausſchuß *ür örtliches Verkehrs— 
weſen zu überlaſſen, welcher am 





das Yiey genau eine 


tragt, Die m es! 


ZBMBBBBBNBNSBEBSEE 


abftimung bringen zu können, ijt ge|m 


BEIRRRSEBABABB EGBGB BEE 


No Wates zu 
Cool Clothes 
Palm Beaches 


Zeitgemäße 


2 


gen in fühlen Hohjommer 


u. modernften Stoffen der 


mp 


Größen, jett zu $7.75. 


4 


brodener Gruppen bietet 


Miihungen in eleganten 
Muit., jet herabgef. auf 


a 


ner 


Suiting Muitern. 
brifate, Größen 
Zaillenmaß, zu 


Strohhnt-Verfauf von 


5 


Herabfeßungen, 
Euch abjolut die größten Werte Drin- 
2⸗Stück⸗ 


Outinganzügen, in neueſten Moden 


Sie wurden für dieſe Veranſtaltung 
von unſeren teureren Partien ge— 
nommen. Alle regulären und extra 


3-Slücke Anzüge reduziert 
Es ſind Qualitäten, die früher in der 
Saiſon für viel mehr verkauft wurden, 
aber Räumung kurzer Partien und ange— 


ſetzungen. Zuverläſſige Worſteds u. fanch 
513.95 


Berkauf von Beinfleidern für Män- 
\ und junge Leute; 
WW. Worfteds u. helle Mifchungen, in 


einfache od. Euff Bottom. Dauers 
bafte Hub Special und Ercello Fa— 


— 


Saiſon. 


dieſe Herab⸗ 


Hemden herabge— 
ſetzt. Eine hübſche 
Auswahl von guten 


Percales und Ma— 
dras, in weichen u. 
ſteifen Cuffs, Grß. 


geſtreifte 
Tunnelgürtel, 
bis 17, 


jet... 
Weiße Dr Drfordd. — 


ui 


NAnabenhoien, in dunlcl« 
grauen Mifldungen — 
GSröhen 5 bis 14 Nahre, 
Böc Werie — an 


8 
f Dcltuh. — 1% Yard | f Kimons Grepes, japan, 
breites Tiih-Oeltuh — | | Fächer: u. Wutterfiperkus | 
@hblcnleder » Enden — ganz weiß und farbia; | | fter, aus echtfarb. Racific | 
reguläre 30C' Lerte, am reaulir zu 35c derfantt, | | Milld Scrventine Crew 
Breitag Paar 12}e fvesiell, die Hard 21 | | nemast, wert 29 | | 
au — au... — c | 30c, Yard zu... c | 
— —ñ on - — 


u. 
— — — — ——— 
Nugd. — 27x54 jabe- | | 
| 


Padranzüge für Kra- 
ben, Größen 26 bis 34, niihe Matting Ras in breit, blaue und rofa 
fein gerippt, nabbblau, — "riental» | | Ginggam Ghambrah für 


E 
Sofenträner. — Claft. 
mwebe Soitnträger mit | 


Ghambray. — 32 Zalf | 


n 
weiß gärttiert; reauläre Muitern: rennläre 50c | | Nöde, Waifts, Kleider; | 


50c | | garant. wi 


| I wert 35c, Pard.. 
———— — 
EEE 
Tebeanzüse für Män 


85c Werte, idea. 


| Poplin, 32 


'gefhlegen hatte, war von ihren Zü> 


Aber cd 
e Fiqur 
und Be: 


gen niht3 wahrzunehmen. 

war eine gefchmeidige fchlant 
bon eleganter Haltung 
wegung. 
dunkler Bronzefarbe trug ſie einen 
faſt gleichfarbigen Ueberwurf. So 
viel man von ihrem Haar ſehen 


konnte, war es kraus und ſchwarz. 
Zu weiteren Beobachtungen ließ ihr 


raſches Verſchwinden dem Nach— 


blickenden keine Zeit. 
Als unterdeſſen die Haushälterin 


Ueber dem Gewande von 


| Die Fabriken hatten fich bereits frü- teadht kommenden Tiere feſtzuhalten 
her entleert; die Theoter gefüͤllt. und Wind und diegen zu troten ver 
Köchinnen und Hausmägde hatten niag. * 

zumeiſt noch daheim zu tun. Nur Die Spinne befeſtigt (Form No. 
| uch das Waflertor zahl⸗ des Bauntanmws m eimiger Ente 
eider auf den Hafendämmen umher, | fernung unter dem Seitenajt, läuft, 
um fi) bi3 zum Zapfenftreih noch) | indem fie den Faden hinter ſich her— 
der Trreibeit und ihres jugendlichen! zıejt, den Baum hinauf, den Mil 
| Kriegerlebens zu erfreuen. entlang (bis zur Stelle, wohiı das 
Weniger von diefen Beobachtungen | Yieg reichen jo) und £lebt ihn dort 
\al8 von feinen Grübeleien in An: | au. Dieſer „Fundauentatfaden“ 


ben ſich d 


ır 


die Grenabiere vom Urban her trie- | 1) den erjten Zaden auf der Yinde| 





| fenbezirt und ben füblichen Stabtteil, 
\einfhlieglih Hyde Park, mährend 


bon $252,851,799 auf $288,465,847 
geſtiegen. 


[Serien des Sahres 1918 denen des 


Wenn Freiheitsbonds 
ſteuerpflichtig wären, ſo würde die 
Zunahme ſogar noch bedeutend grö— 
Ber fein. Mon den $35,614,048 ent⸗ 
fällt die volle Hälfte auf den Schlei- 


auf ber Weftfeite die Zunahme fid) 
nur auf $6,557,528 ftellt. 
Sn der nachfolgenden Lifte find die 


$L.15 


In allen Männergrößen 4 
bis zu 8. Gute Sıralitüt Bi 
weißes Duck mit ſchweren 
— — 
ummi · oder Wedge⸗9 
Abſäßen — ) 
$3 ee... SLEB 5 
Athletie Nnion-Enitd, gute Qualität 
Nainfool in Crok Lar und geftreiffen 
Muſtern, geſchloſſener Crotch, 


uahen⸗Anzüge zu großen Erſparniſſen 


Sennit Sallors, ſ'cy 
Ba meihe Etroh«Eiffelte 
und Madagaslars in 
eleganten Negligee— 
Formen — morgen 


— zu $1.85 


und 
Union-Zntts für Männer, Rorozfnit 
Dil Run in —* und weiß, Turze 
Aermel und in Anöchellanze — 89e 


ſ 


Kurze Partien von einhoſigen Knaben-Anzügen, von 


. breit. 
ner, Gräben 34 DIS 46, 
fein Ierfeb neftridt. - e 
weiß narmiert; reauläre | | ren: 


hbaummoil,. D 
in 


— | 


Freitag zu 


ftarle»- 6G 
2 


Strumpfe. — Schtwarze 


ware 
| Yontfiold 


I I 


0! im Garn ıncr: 
ceriſiert, ſhwerer wend⸗ 
barer Stoff, nur weik, 


a ee 


den Fremden bemerkte, zupfte ſie gänger an das ſchöne, große Wafſer— 
raſch ihr Halstuch zurecht, ſtrich mit bechen gelangt, das ſeinen Namen 





ſpruch genommen, war der Spazier-⸗ 


der Hand über die Schürze und frug von dem vergoldeten Bilde des Erz⸗ 


81.00 Werte, am 59e | | 
— — 


Spfen für Männer ınd | 
junge Männer, Chevicts | 
und Sairllıck, Größen 


N — 


Suiting Gambric. — | 
Nolle Nard breit, mur in | 
eiitfarbia, fein für Zırite | 

J und Slirts, navyblan, 
agen, Khali etce. 


Baunmwoll 
ſchwar⸗ 

bis 42. $3.00 und 

83,50 Werte, — 

Raar zu 


2 


mit verbindlich zugeſpitzten Lippen 
nach deſſen Begehr. 

„Alſo Aſſeſſor Steuber iſt nicht 
zu ſprechen?“ ſagte er kurz. 

Leider, mein Herr. — Kammer— 


ww 


\ongels üderm Portal ber gegenüber 
fich erhesenden fatholifgen Michael: 





de3 Schönen Kuppelbaues jenfeits bes 


| 


‚Tirche führt. Die reigende Umgebung | 


ıWalferfpiegels, für ihn fo aut wir| 


bildet alſo mit Baum und Aſt zu⸗ 
ſammen ein Dreieck. Tas Zier geht) 
jegt auf den Danmftanım Hi, zu⸗ 
rind, zieht einen amweıten Juden hin 
ter ſich her und befejtigt ıy m der |‘ \ 
vide, die Stamm md At Toren | vare tes en 
und die wir den „Netzwinkel“ ag „19.744.867 
nen Wollen. »er ziwveite Jade Wird | xseit Chicago’... 23.303.230 
jo lang genommen, daß er m der Landbezirke. 


vorhergehenden Jahres gegenüberge— 
ſtellt: 
Stadtbezirke. 
1917 
$ 20,075,218 
2,345,59U 
13,097,123 


1918 
$ 22,591,048 
3,309,769 
1.,515,103 
12,402,415 
20,248,010 
152,502.720 


44, 860,758 


Hyde Vark 
BSCHHCHIOH ——⏑————— 


225,812 240,508 


Walch⸗Ties. — Fibre 
Ceide tubular 
Ties für Männer 
Straben, panz weih ımd 


mei 
geſtreift, 
| Werte, zu 


2— 
Strümpfe. — Fein 
v Hälfe 


c Ne 
Ze. 


g nn 
0: 


und banıns 


e Ainderſtrümpfe. 


Rh mn far: | 


Taihentühtr. — Cin- 
fach weiße und fa-bin be 
ränderte Tafhentücher f. | 


. V ai 
Rolle fein: 


Toilceiterapier.— Geh 


3 Grepe Tiffn 


- reguläre Fc 


Nu 


F Tiimtür 


e 
Mufrer Lund 


. 296 ||s; 


EHRE — 
Semdben. — Sports | 
beiden für Anmaben, in 


aerichtäaffeffor Steuber find nicht zu | 


zimmerdn da geäußert habe,“ ner- | Betrachtung ſich nad) einem günftigen 


jegte fie mit einem berftändnißinnis | Standpuntt umfah, den ihm ein] 


gen Blid, während ihm ein gewifjer | Tanbdelaber. zu bieten fchien — feli- 
mit Liqueurduft vermengter Rüchen= | jamertzeife wieder ein Kanbelaber, 
geruch das Weib noch unangenehmer — melder diht am Rande 


machte. „Sie müffen e3 ja gehört | Engelbedenz im Dunleln fand. Mit 


neu, nahm feine Yufmerkffamteit fo | 
Sprechen, rote ih eben dem Srrauens |jehr in Anfprud, daf er zu längerer | 


des | 


Seitenaſt ein ſchmales Kreisſeg— 
ment bildet. Ein dritter Faden wird 
alsdann vom RNehwinlkel aus nach 
unten gezogen und gleichfalls in der 
Schoebe gelaſſen. Zwiſchen dieſen 





gentliche Ney durch 
von einen wiittelpunkt ausgehende 


Luft frei ſchwebt, d. h. unter deu * ——— 
N 


drei Fäden webt das Inſett das ci | 
ſtraählenartig Mine 


New Trier 


| 
| 





Narringkunt zeece 
N 125,648 
620,693 


160,022 
705,621 
102, 444 


336,206 


VBl i 
Vremen 
— 
Eicero 

Elt Grobe 
Evanſton 

Hanover 

Lemonte. 


161,073 
153,398 
140,241 


220,368 
101,008 


E 


5 


geichneidert; 
tert, Größen 6 bi3 


Größen 21, bis 8. 


2iril, $5 Werte... 


Sinaben » Gemben, 
zum Zeit [eicht bes 
Fhrtugt, creamı und 
fach Streifen Ef» 
feite, Größen 121% 
bi3 14; T5c bi $1 


BBEBS EEE EBBBO HG O9 
BSSES HGB BABB GEB BB BED BB EB BS EB BB BHBENGB 


unferen teureren Bartten genommen und für die Räus 
mung berabgejegt. 
Beinkleider 


Noyelty » Anzüge für Heine 
Anaben, in fanch Miſchungen 
mit Stragen und Manfchetten, 
aum Zeil leicht befhmugt —— 


$1.95 


EB RB EB GO SS HRGOZ EB 
DEB HB HB HEN GM 


Starke Stoffe, find dauerhaft 


16, zu 


NAnaben-Exfordd au Gunmes 
ta{ Galf, englifher od, breiter 
Seh, Leders oder Fiber-Zoh: 
Ion, Goodyear geftenpt, Grüs 
ben 4 bi3 5, — 

zu 


Union » Suits für 
Sinaben, aus fei« 
nent Nainfoof ges» 
macht, Athletic Hafs 
fons, gut aemadıt; 
Größen 24 bie 32, 


Alle Größen: jegt 
peziell reduziert 
— IC au... de 


J 
EREAAXILIE 
EEBS EB BR BGB GH BB 


Strohhute für Kna⸗ 
ben, in ben aller» 
neueften Faſſons, 
Farben u. Braids. 


u nn —— 


— — — — — 


haben, werden Ihr Teil gedacht ha- den gewöhnlichen Gasleuchtern rings- | 
ben, bi, bi, hi! Schon wie fie fam, |um mar eine DBermechdlung nicht | Yiadialjüden „die durch eine, gleidye | Korib ci 
'fagte id) mir: da ift was los! lnd | möglid. Allein, c# onnte ein Kane| jüals vom Yanıramı  auslaurende | Far amt 
richtig!" fuhr das überfchwenglich delaber ſein, der hier für außer- Spirale verbünden werden und jo get 
vertrauensvolle und unnatürlich reds | ordentliche feitliche Gelegenheiten als die notwendige Feſtigkeit erlangen. 

ſelige Weib mit unnachahmlichem Fackelträger angebracht war. Als er 


hellen und dunllen Far- 
ben, 85c Werte, 
zu 


Damen, de bis 10c wert, 


| ee 
ſveziell, 


| am Freitag Noztbitid .zouuecee 


Nollen für 
\ 


5, Une., 53 bei 15 Fuß, Wert $70,000. 
3u $27,000 hat Harriet MeDon: 
‚120 I an das „St. Jgnatius College“ 
23.300 | Die Liegenfhaft auf der Dftfeite der 
Market Straße, 20 Fuß nördlich | 


Mutterforgen der Spinne, 


vier 1 


; 
= 


ne Der mütterliche Inſtinkt iſt bei den 


Spinnen außerordentlich entwickelt. 


Balos ..... 


| Srovifo . 


Zadurd), day Das Neß in jemer Nic 


© Taubien, teuer zu wohnen, blieb do 


= Neifegwed fürberten. 


3 Antlitz des ehrwürdigen Mannes je mergerichtsaſſeſſor 


= Faft- taghell beleuchtete Stadt zurück. 
© Da und bort ließ er halten; — wo es 


E beiferem dagecen überall, mo im 
E Rorbeitommen ileine Einkäufe be- 


= De zu machen pflegen. Zulett rafjelte 
Fond gehchnte, Iaı.ge Streden entlang 


"von: Raral durchſchnittenen Platze, 
E Ber, ben prässtigen Häufern begrenzt, 


‚tigen Grund; ben größeren Anteil | TU mie geäußert. 


| & | dem bereit eine andere Drofchte 
ereonore. hielt, wohnte nach Auskunft des 
nem Udrehbuches ein Univerfitätsfreund, | 


Roman von Auguft Beder. 


(2. Yortjegung.) | 
So freundlich das Anweſen und 
ſo ſehr es des Geheimrats Mittel er= | 


verbracht werden ſollte. 


der Fremde die mit einem Teppich 


der Entfeluß des alten tinderlofen Klingelſchildern; endlich auch den 


Herrn, ſich noch die Laſt eines Haus— 
beſihes aufzubürden, bemerkenswert. 
Wie lange r.ochte er fich dejien no |, ... : 
erfreuen?! Aufrichtig leid tat ea dem _. — Frauen wurde, | 
jungen Gelehrten, daß er nicht, mie | Welüt, ben Eingang Tperzend, ihn | 
gehofft, mit dem. väterlichen Freunde, ER zum Warten veranlaßs | 
ih über feine nächften Aufgaben en. 
en ee Yuf- ı „„Gieh’ Mal, Sie tommen von au?- 
f&lüffe erhalten tonnte, die feinen | WAri3- ließ ſich die Stimme eines 
Doch halie Weibes vernehmen, das dem Ton 

das Bedauern über den — | hin aber I -_ 2 | 
Befucdh auch einen fveniger felbftjüch- | OO oder Yaushpalterin war. „a 
ah) au) eine gr mn Und Sie werben | 
oaar hatte die Eriväauna, ob er dem |Perftehen, Mademien, daß Herr Kam- 
fogar ha gung e unter ſolchen 
Umjtänden mweber heute, noch morgen, | 
nod) übermorgen zu fprechen find. | 
Herr Kammergerichtsaffeffor haben, 


jegt anderes im Kopfe!“ | 


unter der Türe. geführten Ziege: | 


mwieber begegnen würde, ob er nad)! 
jahrelanger Abmefenheit den unver= | 
gerlichen Lehrer in diefem Haufe bes | 
arüßen bürfe, von welchem er jegt als | 


Auaenaufichlag fort: „Nein, das war 
einzig! Hab’ gemeint, ich Joll ftiden! 


Und wer ift fie? ‚Mehr ald das!‘ 


mit meldem der Abend angenehm | Sie haben ja gehört. Aber eine Tra- | Zäufhung in derfelben Weife ver: 


⸗ 


J 


das Frauenzimmerchen nicht. Der 


ben ein, „Herr Stammergerichtsafjel= 


Obrenzeuge eines halb hinter, halb | den Abend zu der Schwiegereltern |ftil ftand. 


begeben. NHeiche Leute, ehr reich: 
Leute!” 

„Er iit alfo verheiratet?“ 

„och nicht. Uber morgen foll die 


Ekzema jahrelang. 
Cuticura heilt. 


Auf Kopf und Hals, quälte ſchredlich. 


Kratzte und artete in wunden Aus— 


bruch aͤus. Verlor Nachtſchlaf. Muſtte 


Kopf lahl ſcheeren laſſen. 
„Ich litt jahrelang an Ekzema und 
9 * 
ader keine Wirkung hatten. Das Leiden 
begann mit Jucken, dann 


ſtellte ſich ein Ausſchlag 


jedoch näher kam, beme 
ohne Betroffenheit, daß er derſelben 


ſe verfallen war, wie im Foyher 


Aſt anliegt, ſondern durch die „Fun— 
damentalſäden“ in einiger Entfer— 
nung ſchwebend erhalten wird, be— 


| t Seinen |nerdrüje ijt das nicht, — nein, als | fallen war, tie im oner feines Ho= | fomumt es die erforderlidie Glajtizi- 
Droſchkenführer verabſchiedend, ſtieg was recht iſt — eine Tränendrüſe iſt tels. 


vertennen, eine dunkle Frauengeſtalt, friedensbruch“ 


2* 


|  Xie Neßforut Io, weidt von 
‚dYahrdamm taneben eine Drofchte | der vorigen nur injofern ab, als jie 


. - * Is 
ilte er nicht | Hanptinafie mit am Sianım and |‘ 
Rogers part 


Da fand, mie nicht länger zu | tüt und ıjt gläicjgeitig gegen „Haus⸗ 
von jeiten triechender Zuſammen . . . .. 
belegte, beleuchtete Treppe hinan und Herr Gerichtsaſſeſſor,“ lenkte ſie auf die regungslos in die Flut des En- Inſekten beſer geſchüdt. 
las die Namen der Bewohner von den eine ungeduldige Gebärde des Frem- gelbeckens blickte, während auf dem 


des Freundes, wobei er wider Willen ſor Steuber haben ſich nämlich für langſam daher rollte und nun völlig zwiſchen dem Baumſtamm und zwei 


ibacvuie .. .. 
Awer 


“reit 131,255 
„30 


225,181 
Schaumberg ....... 126,519 | 
Stianey 223,686 | 
Thornton 36 725,591 
Wheeling 


250 
ogcr} 550 
Riverſide 


86,722 
3 279,361 | 


167,529 
‚351,709 


6252 $238,465,8417 


— — ⸗—— 


Bom Grundeigentumsm arkt. 


ie Hardyſchen Liegenſchaften an ein 


Bekanntlich verfertigen die Spinnen, 
von Randolph, 40 bei 91 Fuß, und | tie auch gewiffe Käfer und Würmer, 
zu $26,000 hat Katerine Doran an |cinen Kofon zur ficheren Unterbrin- 
Iheodore und Andrew Storgios die | gung ihrer Jungen, die bis nad) der 
an der Nordoftede der 47. Straße |erften Häutung in dem Gefpinft blei= 
und Redzie Are., 46 bei 125 Fuß, |ben. Ueber das Verhalten der Mut: 
verfauft; die Brüder Storgios wols | terfpinne zu folden Widelfindern Hat 
ler dort demnädhft ein Laden- und aillon merkwürdige Beobadhtungen 
Bürogebäude zum Preife von $75,: | gemacht. Entfernt man eine weibliche 
000 aufführen. ı Spinne aus ihrem Neft und von ih» 

Sohn E. Updegrove hat feine |remfKofon und bringt fie einem frem= 
Farm von 399 Wcres, zwölf Meilen | den Kofon gegenüber, fo nimmt fie 


Die harrende Dame 
ıTSien es nicht wahrzunehmen. 

| Was feffelte fie fo fehr an die 
Stelle, was erregte diefe verfteinernde 
 Yufme Tamleit da unten? U 


as 


ſtarrte ſie ſo unbeweglich hinunter in 


das feuchte Element? 


Zog ſie der 


Reflex des Gaslichtes ſo fehr an? 


Stand ſie in brütender Betrachtung 
\cder in Ungewißheit über den Wa 
und die zu verfolgende Richtung? 


I 
I 
| 
| 
| 


jermog mit einer Regung erniten 


lauf 


Herbig, nicht mehr im Zweifel, daß 
er die yremde vor fich Jabe, die er | Mil 
|bor der Türe des Freundes getroffen, | jdjeint beiwun 
u‘ ; ie | Mitgefühls für die Einfame, ob ec amd ift folide — eine Schöpfung, 

ıchte viele verichiedene Mittel, die | ty 4yt ’ en ue, 8 — = o 
seine ke hatt ſich ihr mit feinem Hat oder Veiftand | die "einem Vaumeiſter oon Genie | Gebäude, Wert $550,000. 

drüngen dürfe, ob er ihr feinen Ehre madjen würde, 


nn 
Seitenäſten ausgeſpannt wird und Symditat von Verwandten ü 
fo die Wejtalt eines Bicreas erhält. 
Die Forum No, 3 Eomumt zwidgen 
zwei freiſchwebenden Aeſten in An— 
wendung. Da hier der obere Funda- 
nentalfader, (indem die ſeitliche Vor 
feſtigung an dem Vaumſtamm weg— 
follt) ein zu ſtackes Gewicht zu tra 
gen hätte, wenn er aus einem ein— 
zigen Segment beſtände, knüpft ihn 
die Spinne auf halben Wege au 
und verleiht ihm damit doppelte 
Widerjtandsfähigteit. Tas Ganze er— 

— ausbalan⸗ 
hat graziöſe, ſchöne Formen 


zwei Millionen Dollars, die F 


jZruft genanntes Syndikat übertra-⸗ 
gen worden, beſtehend aus Ebward 
XR. Hardy, Francis H. Hardy und 
Archibald L. Young, Serivandten der 
erſteren. Unter 
ſind folgende: An ver Nordieftede 
des Michigan Boulevard und ı:t 
Madiſon Straße, langfriſtiger Bo— 
denpachtvertrag, 37 bei 162 Fuß, 
Wert 8367,000, und das Nachbar— 
grundſtück, 38 bei 162 Frß, nebſt 
311- 15 
Plymouth Place, Bodenpachtvertrag, 


ziert, 


bertragen. 
Liegenſchaften im Werie von über | für Kohn H. Ryans Fünfzehnfami— Jan; bringt man fie aber in ein frem- 
ranci? | fienhaus an der Norboftede bed bes Neft, worin fich eine andere Mut: 
‚ı. und Mary B. Hardy gehören, Broadway und der Ainsiee Straße, | 


den Liegenfchaften | Schöjägriger Aunge muf Galde S 


tal darnieder. 
Spielen vom Dache des Nachbarhau— 


Andenlen nichts mit in die Fremde 


„Gerade dieſe Umſtände heiſchen 


nahm, als eine hinwellende Roſe. dringend, daß ich ihn heute noch 


Mit ſolchen Betrachtungen fuhr er 


wieder durch beleble Straßen in bie | 03 sebilbeien Stlaffen eine Frauen: | 


ftimme voll Wohllautes, dem nur der | 
Ifcharfe Nahdrud beftimmten Ent: | 


einen Belannten zu fpreden, einen | |hlufles einigen Eintrag tat. | 
Freund zu treffen galt, regelmäßin!| „.s Gott bewahre, das kann ’mal 
mit bemfelben fchlehten Erfolg, mit | nicht fein!“ enigegnete Die andere. | 
„Stehen Gie ihm denn fo nahe, daß | 
un. berftehen möchten?“ 


„— 


ad mag er feldft entiheiben!“ | 
lautete die Untivort. . 
Die Fremde, melde übrigens mit) 
merklich norbmwejtbeuticher Vetonung | 
ber Silben fpradh, fchien nicht ge- 
willt, mehr zu Jagen, als ber auf-! 
dringlid) bdreifien Neugierde gegen 


forgt wirben fonırten, wie fie Reifen: 
der Wagen noch vom Spittelmorft 


in einen gauz neuen Stadtieil und 
Heli erſt ieder auf einem großen, 


Ipreche!”" verlegte im Umgangston | % 


N cin, hauptfächlich auf mei» 
\ı nen Stopfe und Naden. Fr 
judte jchredlich und veran- 


lakte mich foviel au fraßen, | 
dat er wund murde und ich | 


_. des Nacdıts viel Schlaf ver- 
Ir Jor. AG muRte 


Haarenden wurden troden ımd ohne 
Trieb. 

Dann las ich von Cuticura=Zeife und 
«Salbe und erhielt den Rat, fie zu ber> 
fuchen. Ach Tieh eine freie Probe fom= 
men. Ach fand fie fo nut, daß ih mir 
mehrere Stiide EuticurasZeife und eine 
Schachtel Salbe verichaffte, die ich ans 
mandte, bis ich geheilt mar.” (Bezeiche 
net) el. Slorence Clarke, Dodge Ten: 
ter, Minn., 7. Oft. 1916. 

EuticurasSeife für Säubering und 
Keinigqung uno Salbe für Linderung 


meinen | 
Kopf ganz Fahl Iheeren laffen und .die | 


fi na Rare, ud Cüd in heiter 


leuhteten, mit Baumreihen bepflanz⸗ 


er 


über unbedingt von nöten war. 


„Ra, hören Sie 'mal Madamten, 
— wie war das mit der Entſcheidung?“ 
ten, Htetiliden Uferftraßen fotfege. ieh fich die andere 

Hier, in einem Edhaufe, vor wels'mit einiger höhnifcher Gereizibeit 


mwieber, und zivar 


amd Heilung find nit nur munderbolle 
Heilmittel, fondern auch mundervolle 
Mittel zur Verhütung von Hautleiden. 
Für freie Probe jeder Art mit rüd- 
gehender Boft jende Boitlarte an Adrefie: 
„Gutieura, Dept. $., Bojton.“ 1ebrrall 
zu haben, Ungelge 


| 


ıTaß am Strand und wartete auf die 


| Sau anbieten folle, oder ob ba3| 
Zartgefühl überhzupt ein Da⸗ 
zwiſchentreten zulaſſe, eine Störung — Serr Reufer Dietler, 
—— um cc Eee en are, Be 
‚ger TI) zumuasuziehen, um aus «= | Schweiz, murde In Bern. wohin er 
— Zx wen, Tate a. | Wi Tasse Das ARE Be wer 
te zu maden, bem ‚daB zur legten Ruhe geleitet. rt war 
ſie plötzlich zuſammenſchreckend das ein Mann von großen Fähigkeiten 
———— —* ni. * * | 8 a Bee I um die 
geworden, gab jie ıpre Jett® Nnduftrie und bie Entwidlung von 
berige Haltung hajtig auf und cilte, Lyß große Verdienfte erwarb, 
ſcheu, vom Rande bes Engelbedens | 
hinweg, indem fie im Bogen auswid), 
er Drofchte auf dem Fahrdamm zu, 
morauf der Wagen mit ihr in be- 
Ihleunigter Fahrt um das Waffer 
und bie Häuferreihe des Engeluferd 
entlang rollte. 
| (Fortfegung folgt.) 


— — — — — 


— Druckfehler. — Der 


— — — 


Der A0jähcige Eumward 
‚Warloe aus White Plaine, W. 2. 
übergab den Scufiner drei Freie 
heitsbonds md 135 in Wargeld 
und ſprang' dann aus einem Kijen- 
babuzug der Burlington-Bahn bei 
GCajt Winona, Miss. Er wurde der 
Bolipei übergeben, melde ihn auf 
ı feinen Geijteszuand hin unterjuchen 


Fiſcher Täßt. 
gefet die „Fonntagpoft« 


⸗ 





Elbe. * 


| 


! 
| 


50 bei 93 Fuß, Wert $282,000, mit | 
$225,000 belaftet. Auf der Welt: 
feite der Clark Str., 44 Fuß nörbz | 
lih von Monrce, 43 bei 90 Fuß, | 
Wert mit nur $500 angegeben. An 
der Nordoft:, Südoft- und Südmeit- 
ede des Delaware Place und ber | 
Seneca Straße, erftered mit Fin? 
haus bebaut, die beiden anderen 
Grundftüde unbebaut, 150 bei 215 
Fuß, bezw. 100 bei 109 und 231 
bei 109 Fuß. An der Yndiana Xoe,, 
nörblich von der 24. Strehe, 78 bei 
170 Fuß. An der Norboftede des 
Michigan Boulevard und der 24. 
Ctraße, 60 bei 133 Tuß. An der 
MWabafh Ave, 200 Fuß füblich von 
ber 8. Straße, 48 bei 180 Fuß; Ge- 
jammtmwert ber leßtgenannten brei 
Liegenjchaften $696,000. Un der 
Kenmore, 100 bei 125 Fuß, Boben- 
pachtvertrag, Wert $70,000, An ber 
Norboftede der Wilfon und Elifton 


von Iraverfe City, Mich., vertaufht 


find an ein Ridgecroft Real eftate Grund 100 bei 60 Fuß, mit 816,000 


belaftet und auf $47,000 bemerttt. 


| —— 


Geſpießt. 


tunde 
lang in ſchrecklicher Lage aushalten. 

Der ſechsjährige Philip Pivpkin, 
632 Weſt 12. Straße, liegt in be— 
denklichem Zuſtande im Countyhoſpi— 
Er fiel geſtern beim 


ſes und blieb mit dem linken Haud— 
gelent auf einem herborjiehenden, 
Ipiben eifernen Bolzen hängen. Es 
dauerte beinahe eine halbe Stunde, 
di3 er aus feiner gefährlichen Lage 
befreit werben konnte. 

Ber einem vor Henry Ufer, Rt. 
1756 ®. 61. Straße, gelentten, der 
Fiskt Tire Eo. gehörigen Kraftwagen 
wurbe asflern ber fiebenjährige Her: 
bert Scyuger, Nr. 9854 Emina Xbe., 
überfahren und auf ber Stelle ge 
tötet, + 


Geſtohlenes Gut zurüder!a ist. 


Ein mit Zigarren im Werte bon 
82000 labener Lafllraftwagen, der 
geſtera morgen vor dem Hauſe Rr. 
720 N. Franklin Straße geſtohlen 
wurde, iſt nebſt der Ladung im Laufe 
des Tages in einer Gaſſe neben der 
Wache an der Chicago Ave. gefunden 
und von der Polizei dem rechtmäßi- 
gen Eigentiimer zugeftellt morben. 


|fich deffen fofort in mütterlicherWeife 


terfpinne mit ihrem Koton befindet, 
fo beginnt zmwifchen den beiden Müt- 
tern ein heftiger Kampf, der damit 
endet, daß der unterliegende Teil das 
|Teld räumen muß und die Siegerin, 
| fei e8 die wahre oder falfche Mutter 
|de3 Junger, bei diefem bleibt. Sept 
Iman eine Spinnenmutter zu einem 
nachgemachten Kokon aus Baum— 
wolle, ſo behandelt ſie ihn als ihr 
Kind, ſetzt man ſie aber zu einem 
nachgemachten und zu einem echten— 
Kokon, ſo täuſcht ſie ſich nie in der 
Wahl. ſondern nimmt ſtets den echten 
in Schutz. Caillon brachte eine Mut— 
terſpinne aus ihrem Neſt in ein 
Glasgefäß, arf deſſen Boden er ſechs 
fremde Kotons gelegt hatte. Zunächſt 
unterſuchte die Spinne die Wände des 
Gefäßes, dann trug ſie die ſechs Ko— 
lons der Reihe nach zu deſſen Mün— 
dung, befeſtigte ſie mit je einem Ge— 
fpinnftfaden am Stopfen und flieg 
bierauf nochmal3 hinab, um fich zu 
|vergemifjern, daß nichts mehr da jei. 
Schließlich ſchlug ſie zwiſchen den 
feh3 Koion? ihren Sit auf, die fie, 
ald man einige Stunden fpäter an= 
dere Spinnen in das Gefäß fegte, wie 
eigene Sproffen mutig verteidigte, 


— — — 


— Nette Ausſicht. — Herr: „Ich 
weiß nicht — mir geht mit einem 
Male das Haar ſehr ſtart aus. — 
Friſeur: „Ja, ja, wenn das ſo wei⸗— 
ler geht, haben Sie nächſten Som⸗ 
mer den ſchönſten Slatingring für 


Fliegen!“ 








—D X NN ILL 
Dieselbe Sorte, die 
Namenszug von Chas. H. Fletcher 


\ AN 


Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 


und ist seitüber dreissig Jahren 


unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


und „Genau so gute *sind.aur Kx 


perimente und gefährden die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Was 


ist CASTOR 


va 
SEE 
. a 
\* N 
u, 
j A* 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupe. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
ındem es Magen und? Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, Jer Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekaufi haben 


Trägt den 


Percy 


| 


Gab’5 mit vollen Händen, 


Nie Mand King ihr ererbte: Geld 
verſchenkte. 


Der Verſchwenderfonds. 


Die Abfindung des zweiten Gatten Dr. 
Chauce und die koſtbare Wohnungs 
einrichtung. — Um wertvolles Wege— 
recht prozeſſirt. — Zivildienſtbehörde. 


rim 
Wittw 


Wie Maud King, die 


vierfachen Millionärs und Menſchen 
ihr unter urſprünglichem Abkommen, 
als man von dem zweiten Teſtar 

Dr. Kings noch nichts mußte, zuge 
fallenen Geldern umging, teilte heute 


Safton Means auf Grund feiner 
Ihriftlihen Belege dem Nachlaßrich 
ter Horner mit. Danad) erhielt die 
Yrau von Dr. Kings Nahlaf, $835, 
000 zu freier Verfügung, mähren 
meitere $400,000 für fie zinstrager 


“| 
bon der Northern Trujt Co. angeleat 
wurden; von diefem Gelde erhielt fie 
nur die Zinjen. Ihrer Mutter, Frau! 
Robinfon, gab Frau King $135,000 
ihrer Schmweiter Frau Dr. Melpi 
$100,000; deren Gatten WU. 8. 
bin al3 „Gebühr“, $100,000 
$125,000 teate fie für die 
Will und Paul Robinfon feit. SH 
zweiten Gatten Dr. Chance, por 


— 


ſtadt hatte ſcheiden laſſen, ſie 
$20,000 Abfindung, vorher hatte er 
Thon $100,000 erhalten. Sn der 
Moodruff Truft Co. in Xoliet bin 
terlegte Frau King $172,352; dieien 
Fonds nannte fie den „Spendthrift 
Fund“ — Geld zum Verpulvpern. So 
jtand e3 um ihre Anlagen am 12. 
Suni 1914. Am 1. Yuguft 1915| 
hatte jie von diefem Fonds bereits! 
544,000 verpulvert, und der Reit 
ging in den nädjiten Jahren darauf. | 
©o fofteten ihre Schmudjachen und 
ihre Wohnunadeinridtung in dem| 
hocheleganten Mietsabteil, den jie in | 
New Hort im Herbit jenes Xahres | 
padtete, 858,000 bis $60,000. Bei 
ihrem Iode in den Waldungen von 
Nordfarolina aut einem Nahre 
hatte fie fait nichts mehr. HerrWteans 
war, laut jeiner Nusjage, die verför- 


bor 
+ 


perte Gelbitlofiateit. Er befam nichts | „ 


außer ber vereinbarten Kommifjion | 
und Erjaß jeines Zedensunterhaltes; 
$10,000 verdiente er, als cr Frau! 
King bei Erledigung gewiljer Forde 

rungen $36,000 parte. Die Anwälte 
der Kinafchen Altenheimitiftung und! 


der Northern Iruft Co. waren mit!" 


diefen Rechnungsausmeiien aber nicht 
recht zufrieden und fie fragten Means 
gründlich über die einzelnen Ausaa 

ben für die wahrhaft verfehiwendert 

Ihe Einridtung der New Vorder | 
Wohnung und die fonftigen Ausga= 
ben au&. Seine Gattin, welche eben 
fall vernommen wurde, gab zu, daß 
er immer viel Geld bejah, mieniel, 
mußte fie jedoch nicht, dagegen hat fie 
das zweite Teftament gelefen, wonach 
das Nltenheim leer ausgeben und 
Frau King oder deren Verwandten 
das übrige Vermögen erben mürden. | 
Der alte Henry Deuifh, ein Ber: 
trauensmann in Mean: Dieniten | 
und Schwiegervater von de/jen Bru- 
der Aiton, iit auch in der Sache ver— 
nommen worden. Er gab zu, daß er 
bei dem Verhör vor dem New Yorker 
Diitriftsanwalt veranlaßt murbe, | 
das Wort Gemetern, Friedhof, zu 
ſchreiben. Er ſchrieb 


es Cemetary. 
In dem zweiten Teſtament ſteht auch 
Graceland Cemetary, und dabei 
ſchrieb Dr. King ein einwandfreies 
Engliſch. 
Um 
Unter einem im Jahre 1889 zwi— 
ſchen der Rock Island und der Lake 
Shore & Michigan Southern Bahn | 
auf ber einen und ber Jllinois Ben: | 
tral und der Chicago, Madilon &| 
Northern Bahn auf der anderen! 


wertvolles Bahnrecht. 


Der Richter mußte auf Grund der 
abweiſen. 


a 2 ‚Chicago Great Wenern Bahn nicht 
ihr Privatfefretär und Sachmalter| nr. : 


‚nicht noch einen Ausweg finden. 


mohnte, 


ihrem 


lam 28. April diefes Jahres artrenni 


| Deteftives, 


|veriwirrung jagte jich heute in feiner 


Namenszug von 


| 
| 
| 


dinfichtli der Geleifebenugung und! 


ter Verteilung der Kojten der Hoch: | 


Inzwilchen find in die 

Sllinois Sentral und 

‚ Madilön und Northern 

bn andere Bahnen aufgenommen 
jo die Wisconfin Zentral: | 

und die Chicago Great We: 

t Die Lake Shore und die Rock 
Islandbahn beſtreiten dieſen neuen 
Geſellſchaften nun das Recht der 
Mitbenutzung ihrer Geleiſe unter 
alten Vertrag und haben Rich: | 


Aonr 
dem 


‚ter Foell im Guperiorgericht heute | 


um einen Einhaltsbefehl erjucht, und | 


die Illinois Zentral und die Ehis 


cago, Madifon & Northernbahn er=| 


s hoben den Einwand, daß der neue 


Vertrag das alte Ablommen aufbebe. | 


beiden Verträge den Einmand aber 
infolge deijen werden Lie 


om 


Züge der Wisconjin Zentral und ber | 
t über jene Geleife fahren dürfen, ! 
alfo einen anderen Bahnhof 
ſuchen müſſen, fall3 ihre Unmalte 


Frau Gallaways Nadlah. 
Die am 30. Mai veritorbene Wit: 
we Unna Oallaway, 1475 Gregory | 
Straße, hat ihrer Tochter, bei der jie 

Frau Hattie Wood, und 
Sohn William in Ximona, | 
Fla., $25,100 binterlaffen. Das 
Seftament wurde heute im Nachlaß⸗ 


gericht beſtätigt. | 
Ein begehrter Poſten. 
Juli haben die ſtädtiſchen 


—F > 
Am 


em Zipildienfttommifjäre eine Prüfung Horner, ein Iangjchriger Freund | 
=! zur Beiegung des jeit Wa 


It 


Iter Leinin— 
gers Nüdtritt por Jahren nur zeitz} 
weilta bejehten Poitens eines driiten 
Hilfsfuperintendenten im Straßen: 
dienft abgehalten, das Ergebni); aber | 
roh nicht befannt oemadt. Jumes 
Melin hat heute im Kreisgericht ein 
Mandamusverfah.en gesen die Be 
hörde eingeleitet, um 
für null und nichtig ertlären zu lafs | 
fen und fie zu ziwingen, eine Beförde- 
tunasprit/ung anzujegen, an der ji 
die Warbfuperintendenten beteiligen 
iönnen. 
Auf Schleichwegen der Liebe. 

Grace J. Pettee hat heute die Lö— 
ſung ihrer Ehe mit Fredecick L. Pet— 
tee beantragt, den ſie am 19. Februar 
1887 geheiratet und von dem ſie ſich 


Amt 2 5 56* 
yal, ala ie erfuhr, 


yui, Wü 


nen Ceſchäftsreiſen 


daß er ſich auf ſei— 

in Detroit mit 
e Dufenvery vergangen habe. | 
00 Reijefpelen und $2400 | 
m Sabre bat, jo verlangt die 
n entiprechend hohes Nädr: 


pa 


yne Bracen wirft ihrem William, 
dem fie fait acht Jahre verbeira- 
tet iit, vor, dad er fie im Raufch gar 
zu häufig jchwer mißhandelt base, fo 
bo fie jich vor zivei Jahren genötigt 
jab, fich von ihm zu trennen. 

Ella Nicholls will von 3. Walter 

el 


Niholls, den jie vor zwei Jahren ge: | 


| heiratet und vor vier Wochen wegen 


angeblichen Ehbruhs und fchmerer | 
Miphandlung verlajfen hat. 


444 Die 
gt auf bedingte Scheidung 


Frau dringt 
und Obhut des Kindes. | 
— — Q — | 
Si verwundet. | 


Teteftive Ruficll behauptet, ihn 
Bein geichojien zu haben, 

Im Deutſchen Diakoniſſenhoſpital, 
wohin geſtern der Detektiveſergeant 
Ruſſell überführt wurde, gab dieſer 
cine Schilderung ſeines Zuſammen- 
treffens mit Martin Sicks, auf den 
die Polizei in bindung mit dem | 
Raubüberfall in der Heller-Rofe Go. | 
fahndet. Wie der Beamte verfichert, | 
ihoß er den Flüchtling in das rechte 
Bein, und er werde daher genötia 
fein, ich längere Zeit zu verfteden. | 
die geftern ausgefchidt | 
wurden, um Sids zu juchen, haben | 


ins 


M 
Ver 


Weiſung erhalten, ohne weiteres auf machen. 


ihn zu ſchießen, ſollten ſie ſeiner an- 


ſichtig werden. | 


| 


* In einem Pnfalle don Geiftess | Myrtle Mikos, 1417 Weit Madijon | ee dem andern 
‚Etraße, in felbftmörderifcher Abficht  vorgearbeitet. 


ıSYland, 32. 


Michael Rofenbera, 34. Ward, 
ISojef Pionti, 24. Ward, 


|Ragen, 29. Ward, 


die Nomination der 

|KRandidaten erwartet, | 
jenige von Fred MW. Vlolfi, dem aus: | 
vielen anderen Gegenden ijt es allge= 
meiner Gebrauch, ſich die letzte La— 
gerſtatt ſchon lange voraus anferti— 
Fen zu lafſen. Das iſt namentlich in 


der Reviſionsbehörde, für das Amt 
des Countyſchatzmeiſters großes Auf—⸗ 


508 
Jun 


Ititchen 
ı County it. 


| Harrifong, 


ſtand. | 
E. Owens als Countyrichterkandidat 
der 


jene Prüfung 


\abend im 9 
Inen Feiteffen Walter G. Davis als | 
| Kandidaten für das Amt des Präfi- 
denten der Abwaſſerbehörde 
ſtellt, troß der Tatſache, daß der der⸗ 
zeitige Inhaber des Amtes, Charles 


Jahren für einen 


verſammlung wurde 


hat auch noch John B. Skinner ſeine 


Abendpoſt, Chicago, Donner 


Hahesu fertig. 
Anti- Snllivan- Demokraten Haben 
ihre Kandidaten anfgeitellt. 


Nah mühenolier Arbeit. 


Deneen-Flügel der republikaniſchen Par— 
tei ſtellte einen Kandidaten für das 
Amt des Präſidenten der Abwäſſe- 
rungsbehörde ins Feld. | 


Die HarrifonsHoyne-Dunne Fat: 
ton der demofratifchen Partei bat 
ibre Sandidatenlifte nunmehr faft 
fertig gejtellt. Nachdem der mıt deren 
Auzmwahl beauftragte Ausfhuß faft 
34 Iage lang emjig gearbeitet hatte 
und mieberholt bis jpät in die Nacht 
hinein in Cibung geweſen war, 
wurde endlich in Bezug auf die niei= 
ften Wemter eine Einigung erzielt | 
und das folgende Tidet aufgeftellt: 

Sheriff, Ichn PB. Gibbons, 6. 
Ward. 

Countyſchahmeiſter, 
Blodi, 25. Ward. 

Countyfchreiber, Rihard X 
Gratd, 17. Ward, 

Eountyrichter, 
13. Ward, 

Nachlaßrichter, 
3. Ward. 

Nachlaßgerichtsſchreiber, Roy Bar— 
nett, 25. Ward. 

Kriminalgerichtsſchreiber, 
Ward. 
Mitglieder der Aſſeſſorenbehörde: 
und 





Fred W. 


. Me: | 
Sohn E. Divens, | 


Henry Horner, | 


Names | 


Prälident des Countyrats, Frank 


Dberrichter des Stadtgerichts, Mi- 
hael F. Sullivan, 18. Ward. 
Stadtgerichtsfchreiber, Dennis Ho: | 
tan, 11. Ward, | 
Stadtgerichtödiener, George Mez | 
Gurn. | 
Die Beratungen in Bezug auf die! 
ubrigen Aemter nehmen heute ihren 
Fortgang. | 
Hatte man in eingeweihten Kreifen | 
meijten biejer | 





fiheidenden demofratifchen Mitgliede 


jehen. Denn e8 war ihm von ber 


Eullivan-Faltion diefe Nomination | 
| beriweigert worden, troß Ler Tatjache, | 
&habmeifier der demofra= | 


Coot 
den Aberglauben damit, daß der Be: | 


— 
er ar (m 
Li N 


Parteileitung bone 


Verichiedene Mitglieder des Aus- 


ıfchufies, Freunde des früheren Bürs | 
ı germeifters Harrifon, legten Verwah- 


rung dagegen ein, daß ein Gegen 
fandidat gegen Countyratspräfident 
Peter Reinberg aufgeſtellt merbe, 
vermochten aber mit ihrer Anſicht 
nicht durchzudringen. Mit ihrem 
Verlangen, daß Nachlaßrichter Henry 


County Hoſpital, 


erregte die: | 


wieder nominirt werte, | 


Nuqchlos. 


Noch unbekannter Kraftwagenführer 
läßt Opfer liegen und jagt Davon. 


Bor dem Haufe Nr. 646 Weit 
Madifon Straße murbe furz nad) 
Mitternacht ein etwa 60 Jahre alter 
Mann, deifen Perjönlichteit‘ biäher 
nicht feftgeftellt werben konnte, bon 
einem Kraftimagen überfahren und fo 
fchwer verlett, daß er i 
wo er Aufnahme 
gefunden hatte, ſtarb. Der Lenker 
des Kraftwagens, in welchem ſich 
nach der Angabe von Augenzeugen 
angeblich drei Männer, zwei Frauen 
und ein Kind befanden, fuhr davon, 


ohne ſich um ſein Opfer zu tümmern, 


und wird jetzt von der Polizei ge— 
ſucht. 

Beim Tauchen ſtieß der 13jährige 
James Walker, Nr. 3530 S. State 
Straße, am Badeſtrand zwiſchen der 


35. und 36. Straße mit dem Kopf! 


fo wucdhtig auf den Seegrund, daß er 
ih einen Schäbelbrud zuzog, an 
dem er bald darauf im St. Lufas- 


hoſpital ſtarb. 


Beim Anſtreichen des Gebäudes 


Nr. 428 O. 42, Straße ſtürzte der 


33jährige Morris Bookſtein, Nr. 1401 
Waſhburne Ave., von einem Gerüſt 
in der Höhe des zweiten Stockwerkes 
ab und zog ſich einen Schädelbruch 
zu. 


Mit einem Schädelbruch, an dem 
er kurze Zeit nach ſeiner Einliefe— 


rung ſtarb, wurde heute der 32jäbrige | 


Sam Thomas, Nr. 3117 ©. State 
Straße, im County Hofpital einge- 
liefert. Wie er zu der Verlegung 
tam, ließ jich noch nicht ermitteln. 
Die 15jährige Anna Zajac lehnte 
fich zu meit aug einem Tyenfter ihrer 


im zweiten Stod des Haufes Nr. 


2330 61. pe, Licero, gelegenen 
elterlihden Wohnung, verlor das 


| Gleichgewicht und ftürzte fopfüber in 
Ithie Tiefe. Sie trug einen Schädel: 


bruch davon und ftarb nach wenigen 


| Minuten. 


—-4+-- —— 
Das Notholz. 


In Nieberfachfen ift e3 Sitte, auf 
bem Hausboden einen Vorrat von 
eihenen Bohlen aufzuftapeln, die zur 
Heritellung von Sürgen bei Todes 
fällen in der Familie dienen, man 
nennt fie dort dag „Netholz*. In 


Ditpreußen Sitte, wo die fertigen 


he, bauptjächlich im Turm, aufbe: 
wahrt werden. Man verfnüpft bort 


figer eines fertigen GSarges 
Icbe al3 andere Menfchen. Neuer: 
bings begannt diefe Sitte reißend 
fihnell zu verfohtwinden. Die jüngere 
Generation vermeibet e3, an den Xod 
zu denten oder gar Vorbereitungen 
für diefen Fall zu treffen. So iſt es 
auch äußerst Telten geiworden, daß 
Kemand ein Sterbehemd befiht, und 
noch jeltener, daß er e3 anzieht, um 
darın eine Andacht zu halten, wie e3 


länger 





jtießen fie aber auf feinen Wider: 
Die Nomination von Yobn 


it por Allem auf den Einfluß 
alten Heart Independence League 
zarückzuführen. 

Proteſt. 


Trotz Sergels 


Der Deneen-Flügel der republika-⸗ 
einem geſtern 


niſchen Partei hat bei 
otel Morriſon abgehalte— 


aufge⸗ 


H. Sergel behauptet, daß er vor zwei 


min erwählt wurde. Aller 


Brundage— 


gel dieſem Beiſpiele Folge leiſten. 
Dem Feſteſſen ging eine Sitzung 


des Vollziehungsdusſchuſſes vorauf, 
in welcher die folgenden Stadtrichter- 


kandidaten aufgeſtellt wurden: 
Oberrichter: Harry Olſon, 

Ward. 
Richter: 


Mard; Leo LO. 


2a. 


a 


D P 


P. Trude, 6. 
Brunhild, 6. Ward; 


aniel 


Arnold Heap, 14. Ward; Michael F. 


Girten, 21. Ward; Louis Pinderski, 
27. Ward; Williom N. Gemmill, 6. 
Dard; Kuhn %. Tprrell, 35. Ward; 
George B. Holmes, 32. Ward; Carl 
GC. Marmell, 2. Ward. Als Naciol: 
ger von Richter Uhlir: Dita 2. Ko— 
ler, 34. Ward. 
Seshafter Kampf in Ausiicht. 

Der republifanifhe Vorwahlen— 
fampf im Kongre&bezirf, in welchem 
Kongreßabgeordneter Britten fi um 
die MWiederweh! beiri.bt, fcheint fich 


|zu einem bejunders lebhaften geftaiten 


zu wollen. Befanntlih nahm bereits 
vor geraumer Zeit U. E. Babize den | 
Kampf mit Herrn Britten auf, indem | 
er ihn der Unlopalität bezichtigte. Sn) 
einer borgejtern abend in der Nord: | 
jeite Turnhalle abgehaltenen Mafien: | 
dann Fleicher 
DobynZ, ein früherer Fortſchrittler, 
als Kandidat aufgeſtellt, und jetzt 
9 1* * — 
Nomination angekündigt. Ebenſo wie 
Babize und Dobyns will auch er den 


Patriotismus zu der Hauptſtreitfrage 


I 
| 
| 


* Nach einem Streit mit ihrem 
Oatten trant die 19jährige Frau | 


fehsjährigen Terz | 
Wahr: | 
|scheinlichteit nach werben foiwohl der | 
wie der Ihompjon-FFlüs 


gekommen 


früher in Niederſachſen und in eini— 
gen Teilen Oſtpreußens, das ja auch 
von Niederſachſen aus beſiedel? wor— 
den iſt, üblich war. Nur in Littauen 
iſt der Gebrauch noch allgemein, ei— 
nen ganzen Anzug für den Sterbe— 
Ifell vorher fertigzuftellen. Geine 
Verwendung mird in der Verfchrei: 
buına, dem Teftament, ausbrüdlic) 
feitgelegt. 

Gänzlich verſchwunden ift das 
„Rauholt”. Der Name jtammt bon 
dem nieberfächfifchen „rauen“ «aleich 
ruhen und bedeutet jomit Ruheholz, 
Lagerholz. E3 war zur Herftellung 





wenbigen Möbel, die früher vielfach 
bon den Handiwerfern im Haufe, des 
Bofiterd angefertigt murben, be- 
ftimmt. Die prächtigen Schränke, die 
maffiven Irtuhen, die heute als jel 
tene Schmudfftüde in die Großftädte 
wandern, find meijtend von gefchid- 
ten Dorftiichlern hergejtellt worden, 
die gegen Tagelohn und Koft arbei- 


Iteten. Mit der Umgeftaltung der 


5.| Broduftionsverhältnifie ijt die Kunft, 


eigenartige Möbel herzuftellen, vom 
Lande gefhwunden; 
Dörfern Pommerns und Schleswig: 
Holfteing werden noch maffive, reich- 
'aefhnikte Schränte, Stühle und Ti- 
| ice aus Gichenholz bergejtellt und 
an Großhandlungen geliefert. 
allgemein ift noch öftlih der 
| das Aufftapeln von Nußholz für den 
ıWirtfchaftsgebraud. E3 beruht da= 
rauf, daß dort jedes größere Gut 
feinen eigenen Stellmacder hält. a, 
in Litauen und Mafuren gibt e3 nod) 
in den Eleinen Städten Handiverfer 
|diefer Art, die weniger in ihrer eige- 


Inen Merkitatt arbeiten, als bei den | 
bäuerlichen Bejitern, die ihnen Lohn | 
und Koft geben. Dort hat au) nodh | 
\faft jedes größere Dorf feinen eige- 
ren Schmied, der von der Gemeinde | 


befoldet wird und bafür die Vers 


pflihbtung übernimmt, Reparaturen | 
für die Gemeindemitglieder bor jeder 


anderen Arbeit zu erledigen. 

FEUER NAD 
— Geſchäftsleute. „Wodurch 
die beiden Müllers nur ſo reich ge— 
worden ſind?“ — „Das kann ich 
Ihnen ſagen. Da iſt der eine von 
Stadt zu Stadt gezogen und hat ſpi— 
ritiſtiſche Vorträge gehalten. Und 
dann ift drei Tage Tpäter der an. “€ 
— und hat antiſpiritiſtiſche 
Vorträge gehalten, und ſo hat der 
für die Entlarvung 


heute im 


Er wurde nach dem County: | 
hoſpital überführt. 


Särge in den Nehenräumen der Kir- 


der für eine Brautausſtattung not- 


nur in einigen 


Ganz | 
Elbe | 


— ee 


Fate 
rk 
x 


tag, den 25. 


Juli 1918. 


Toreit Park eine Zeitlang mit völli- 
ger Vernichtung bedroht. 


Schaden von 200,000 Zolars. 


| 


: Mehrere Gebäude und eine Anzahl 
Scha upavillons des großen Vergnü— 
gungsparks der Weſtſeite werden ein 
Raub der Flammen. 


Ein verheerendes Schadenfeuer 
ſuchte heute zu früher Morgenſtunde 
den Vergnügungspark Foreſt Park 
heim. Eine zeitlang ſchien es, als 
ob die ganze Anlage, die in jedem 
Sommer Hunderttauſenden Erholung 
und Zerſtreuung bietet, völlig ein 
Raub des entfeſſelten Elementes wer— 
den würde, doch gelang es der ange— 
ſtrengten Arbeit der Ortsfeuerwehr, 
die von den Wehren des benachbar— 
ten Oat Park und von River Foreſt 
tatkräftig unterſtützt wurde, 
etwa ſechsſtündigem Kampfe das 
Feuer unter Kontrolle zu bekommen 
und den größeren Teil der Anlage 
zu retten. Immerhin wurde eine 
Anzahi von Gebäuden zerſtört und 
ein Schaden von etwa 8200,000 an— 
gerichtet. 

' Das Feuer wurde gegen brei ihr 
|Morgend bon dem Wächter Fred 
Zimmermann auf feinem Rundgenge 
Ientdedt. Dichter Rauch fchlug aus 
|bem Gebäude, in welchem die Ste'jel: 
enlage des großen Schwimmbeckens 
untergebracht war. 
tigte zunächſt die freiwillige Feuer— 
jwehe des Vergnügungsparks, ſowie 
mittels Fernſprechers die Ortsfeuer— 
mehr, und in wenigen Minuten be- 
gannen bon allen Seiten die Sprigen 
'beranzuraffeln. Die Urbeit ber 
Feuerwehr wurde durch den ſchwa— 
chen Waſſerdruck ſtark beeinträchtigt 
und mußte ſich in der Hauptſache 
darauf beſchränken, die 
von den Flammen erfaßten Gebäude 
zu ſchützen. 

Ein Raub der Flammen, 

Die folgenden Gebäude undSchaus 
|ftellungen wurden völlig ein Raub 
|be3 entfefjelten Elementes: 

Der grobe 
brannte bis auf die Grundmauern 
Imieder, und gegen fünftaufend Paar 
| Roltichuhe wurden völlig unbrauch— 
bar gemacht. ze 
| Das Gebäude, in dem das 
Schwimmbeden fi befand, und ein 


I 


' 


'angrenzendes, in welchem 8000 Bade= 
anzüge aufgeſtapelt lagen. 

| Die unter dem Namen „Terror of 
the Ocean“ befannte Schauftellung. 
| Die „Giant Safety Coajter” ge: 
Inannte Rutſchbahn. 

Mehrere andere 

und die elektriſche 
welche die ganze Anlage 
verſorgte. 

Stark beſchädigt wurden ferner 
die Gebäude, in denen ſich die Haupt— 
ſpeiſewirtſchaft, Die Rahmeisbude 
und die Kegelbahnen befanden. 
| Brannten wie Zunder. 

Die zum größten Teil aus lei: 
Item TFachrert hergeftellten Gebäude 
brannten wie Zunder und iaren, 
nachdem ſie einmal von den Flam— 
men erfaßt worden waren, dem ſiche— 
ren Untergange geweiht. Die Feuer— 
wehrleute arbeiteten mit beinahe 
übermenſchlicher Anſtrengung, wur— 
den aber durch den äußerſt geringen 
Waſſerdruck, eine Folge des Abbren— 
nens der Kraftzentrale, ſehr in ihrer 
Arbeit gehindert. Durch den weit— 


Schaupavillons 
Kraftzentrale, 
mit Licht 


hatte ſich bald eine zahlreiche Men— 
ſchenmenge angeſammelt, und es iſt 
beinahe als ein Wunder zu betrach— 
ten, daß Niemand verletzt wurde. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt bisher nicht mit Beſtimmtheit auf— 
zuklären geweſen, und der Verwalter 
des Parkes, Paul Heinze, hat die zu— 
ſtändigen Behörden erſucht, eine 
gründliche Unterſuchung vorzuneh— 
men. Es erſcheint nicht ausgefchlof* 
ſen, daß ein achtlos fortgeworfenes 
Streichholz das Holzwerk des Gebäu— 
des, in welchem ſich die Heizanlage 
es Schwimmbeckens befand, in 
Brand ſetzte und daß die Flammen 
ſan dem durch die andauernde Hitze 
ausgebötrten Holz reihe Nahrung 
| fanden. 
| Betrieb nicht unterbrochen. 
Mie die PBarkverwaltung bekannt 
\aibt, wird ber Betrieb feine Unter: 
\bredung erleiden und der Bart 





heute, wie gewöhnlich, für das Publiz | 


tum geöffnet fein. Die nieberge- 
brannten Gebäude werden mit mög= 


lichfter Befchleunigung wieder aufge: | 


| baut werben. 

Mit weldder Gewalt die Flammen 
tobten, geht au3 der Tatfache herbor, 
daß fie fich fogar den Bäumen des 
füdblih angrenzenden Malbheim: 
Friedhofes mitteilten, ſodaß einige 
Feuerwehrleute abgeſchickt werden 
mußten, um ſie zu ſchützen. 

Fräulein Marga Heinze, die 16— 
jährige Tochter des Parkverwalters, 
rettete unter eigener Lebensgefahr 
ihren Liebling, ein Shetland Pony, 
aus einem brennenden Stalle. Ehe 
man ſie zurückhalten konnte, eilte ſie 
ſiin das brennende Gebäude und 
brachte das an allen Gliedern zit— 
ternde Tier auch glücklich ins Freie. 

— — — — 
Des Schwin dels beziqchtigt. 


Unter der Anſchuldigung, Gelder 
unter Vorſpiegelung falſcher Tat— 
ſachen erlangt zu haben, wutde 


nach 


Er benachrich-⸗ 


noch nicht | 


Rollſchuhpavillon; | 


hin fichtbaren Lichtfchein angelodt, | 


rg N 


— Charle3 Nandolph, Selretär der 
Produftenbörfe 1869 bis. 1884, ijt, DO 
Sahre alt, im Heim feiner Tochter Frau 
Malcolm MeDowell in Baltimore, ges 
jtern geitorben, Er war anfangs der | 
fünfziger Jahre nach Chicago gefoms | 
men amd war der Xerfafier des | 
Staat3gefeßes zur Regelung des Des | 
triebes von öffentlichen Speichern. Ein 
Bruder, der Architelkt Smith M. Ran—⸗ 
dolph, 313 Wisconſin Ave., Oak Park, 
ſeit 1854 hier anſäſſig, überlebt ihn. 

— 
Taheimgebliebene, 


Sie ergößten fi an den Tarbietungen 
deutſcher Künſtler. 


Ein Häuflein deutſcher Kunſt- 
freunde ſcharte ſich geſtern, trotz der 
feuchten Schwüle des Abends, in der 
Svithiddhalle um die drei Damen 
und vier Herren, welche dort eine Un⸗ 
terhaltung für Daheimgebliebene —3 
anſtalteten. Die Vortragsreihe bot 
in bunter Abwechslung des Guten 
und Schönen genug: Pianoſpiel des 
belannten Künſtlers Hugo Brand, 
Vortrag neuer deutſcher Gedichte 
durch Frau Anna Maria Bautal) 
und Herrn Ubolf Stoye, Lieder zur 
‚Laute, gejungen bon Kern Kurt 
Beni, Tänze von Frau Hildegard 
Pabſt-Smits. Erinnerungen an dad | 
„Dreimüderlhaus“ rief Jrau Alma | 
Köhler wach, indem fie eine Anzahl 
Liederperlen aus jener Schubert= 
joperette, zu einer einzigen Schnur 
‚verbunden, ftimmungsvoll wieder 
aufleben ließ, und Dsfar Blumen: | 
Ithals Gedanken über das Altwerden | 
der Männer, mie er fie in der) 
Nofotofzene „Wann wir altern“ in! 
liebenswürdige Verſe gekleidet hat, | 


eßen Frau Baufal und die Herren J. 


| Stoye und Venifch an der. Anweſen- 
= in heiterer Nachdenklichkeit vor⸗ 


— — — — — — — — — — —— — — 


Ein ſchwerer Schlag. 


überziehen. Ih 


| In künftlerifcher Hinficht geftaltete : 
der Abend fich recht erfolgreich, die: 
Ihätenswerten Gaben, die er brahte, | 
murden mit der gebührenden ner: | 
Iennung aufgenomen, Das Amt be 


Sprechers, zu deutſch Conferenciers, 


füllte Dr. W. J. Briggs mit Takt, 


— —ñ —— — 


Opferte ſich ſelbſt. 


Geſchick und guter Laune aus. 
Kam beim Verſuche, einen Ertrinken- 


| 
den zu retten, ums Leben, 3 
Selen, die L4jährige Tochter des ıf 


| Volizijten Daniel Cotter von der 


Wache in QBurnfide, 
im Sudfon See bei & 
beim Verfuche, 

John Condon L 


a Porte, Ind., 


aporte zu 


hat Dienstag | 
J 


den neumjährigen |} 
retten, | 


den Tod gefunden, J 


Die Deiden Dadeten zuſammen, 
klammerten ſich an ein vorbeifah: ! 


rendes Ruderboot an und befanden 
ſich, ehe ſie ſich deſſen verſahen, in 
tiefem Waſſer. Da verlor der 
Knabe ſeinen Halt. Beim Verſuche, 
ihn zu retten, ertrank das Mädchen. 


|Der Sinabe fonnte rechtzeitig her- |- 


ausgefiicht werden. Er iit mit dem 
blogen Schreck davongekommen. 
Helen war ein Zögling der Bowen— 
Hochſchule. Ihre Leiche iſt nach 
zweiſtündiger Suche geborgen wor— 
den. 

Der 19jährige John Raggleante 
aus Wilmette ſprang geſtern Abend 
vom Verdeck des am Fuße der 
Auſtin Avenue vor Anker liegenden 
Dampfers „Charles MeVea“, auf 
dem er als Schiffsarbeiter beſchäf— 
tigt war, in den Fluß, um ein er— 
friſchendes Bad zu nehmen. Kaum 
war er aber im Waſſer, als er auch 
ſchon von Krämpfen befallen wurde. 
Er ertrank, ehe Kameraden 
retten konnten. 
geborgen. 

Beim Baden im See in der Nähe 
der Mündung des Abwaſſerkanals 





in Wilmette iſt geſtern der 25jäh- 


Jackſon Boulevard, ertrunken. 
— —— —— — 


Aus Bereinsfreiien. 


| Der Dr. Serzllingarijde 
Frauenverein veranſtaltet 
am Sonntag, dem 11. Muguit, tm 
|Natoma Warf, 6504 
|Ave., fein erjtes Pifnif. Alle von 
| diefem Verein bisher abgehaltenen 
Bälle verliefen großartig, waren 
glänzend bejudht, und das all: 


ion! 
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a velt aeitevpt, doppelt „Taccd“ Front und 


Bringt morgen Eure Stamp-Bücher hierher und 


Ihr erhaltet 10 Ned Letter Day Stamps frei, a 


IHR 
IT EETNI AND N 


Sfarfe,VanB uren &Jackson STs. 
ME 3000 Waich-Sfirts reduziert! 


Tiefer Berfauf follte am Freitag die Senjation der State Strafe bilden! 
Ein zeitgemäher Abiak von Waich-Sfirts zu uner- 


hörten Breiien! 


Eine große Auslage von neuen, 


frifchen, fühlen <firts, 
Hochwaiſtige Modelle aus weißer Pigue, Linene 


und Gabardine; viele 


punftierte, geftreifte und 


fancy entiworfene Wi h 


Effekte in 


lohfarbig u. 


Gürtel und 


weiß, 
blau, 
fancy 


Taſchen-Effekte — 
mit fancy weißen 


Perlknöpfen 


an 


Gürtel und Ta— 


ſchen beſetzt 


Shirred und ein— 


fache 
Effekte. 


Hene 


Kleider für Da: 
men u. Hlädden, 


Nüden- 


waldbare Sommer: 


94.79 


Brächtige Modelle in Ginghams, Nepp und 
Voiles, in hübichen Platd3 und Ched3, gutes 
Sortiment von Farben, einige haben Kragen 
aus Pique, auch große Tafchen, Größen für Das 
men und Mifjes, ungewöhnliche Werte. 


Werte bis $1.95 


Fu 


e7 


pegiell offeriert zu 52.05 


— Sie alle haben 


Hüte mit durchſihtigen Rand, 
| 


doppelte 
Ränder v. Georgette Crepe, 
J mit Sammet eingeſaßt und 
ein Teil mit weichen 

od. blocked Sammet— 


Waſchſtoffe 


36-zöll. Dreß⸗ und Wrapper⸗ 
Bercales, heller und dunfler Unter- 
grund; Längen bis 15 Yard — 
ipez. Verfaufspreis 
Yard zu 


Ironen; Karben find | 


{hwara, nabdy, Sand | 
und andere moderne | 
ein guter | 
Hoch: | 


1 
< Farben; 
Hut für den 
ſommor. 


"50 


Satin Tams, mit Seide- 


en garniert, 61.95 | 


_Fabritrefter von bebrudten Voiles — 
Taufende von Yards zur Auswahl; wert 
Biß_zu doe die Mard; Tesieit, fo Tange 


die Partien vorhalten, Freita 250 
die Yard zu 


n, ſquel verkauft Erſparniſſe! Hauskleider 


Dieſe Bluſen ſind 
aus Rajah Seide ge— 
macht, mit Satinkra— 
gen, Manſchetten u. 
Tie in Maize, weiß, 
Roſe und blau; ein 
großer Wert für das 
Geld. 


Voile Bluſen, in geſchneiderten 


Modellen, Tange bedrudte Kragen; 


970 
81.50 Korſetts 


* 


andere mit Spitzen be— 


jeßt, zu.» 


Hunderte von Nlorz 
jett3 morgen zum 
Verkauf zu 89c. Mit 
Stideret befeßt, alle 
Größen, ivert bis zu 
$1.50. 


Baſement. 


8 


Untermuslins, Enve— 
lope Chemiſe, 
röcke und Koͤrſett-Eo—⸗ 
vers, mit Stickerei und 
Spitzen garniert, wert 
bis zu 8Sve — 
zu 

Kinder-Grecpers von 
gcitreiften Per: 
cale, zu 


weißem Biaue, mit pcs | 
sadtem Rand, 
zu 


aus figuriertent Percale, loſe Faſſons, mit 


Gürtel an Waiſt, 
weiße Kragen — 
andere an der 
Waijt mit Cham: 
bray Fragen und 
Braid Edges ver⸗ 
ſehen, wert bis 
31.89, zu 


1.49 


Hauskleider aus 
figuriertem Per⸗ 
cale, Fitteb an 
Waift, mit Biping 


—J— —R 


Lawn Bonnets für Babies, leicht befhmußt, 
mit — und Stickerei garnirt, andere 
mit feinen Tucks, wert bis zu boc, 19e 


a eat N. Ba⸗ 
ies, Größen 
390 
Geblümte Heather. 
bloom Unterröde für 
Damen, jhivarz.Grund 
Pr tft mit einer 
Ruffle gars 
niert, alt... $1.69 
Roriett » Coverd — 
mi! Etiderei und Epi« 
tenrand garniert, reg. 


| 39c Wert de 


SU uunnnnnnnnn0ne 


Maroain Basement 


Unter⸗ 


ge 
49e 


Garringe Noben bon 


51.50 und 52.00 biaue Chan: 


bray WUrbeitshemden für Männer 


Wir fanjten früh in der Saifon mehrere hundert Gemden zu 
einer großen Preisermätinung. Alles gute Werte und zu einem 


Die Xeihe wurde |f Preis, den Ihr zahlen könnt. Heller und dunlelblauer chter 


Blue Bell Chambray, groß und voll geſchnitten, durchweg dop— 


Perlmutterknöpfe, alle Größen, zu 


39 Sommerleibchen für Damen, reine we 


JWoder Halb-Aermel, reguläre und Extragröße 


IB 4J 
ſchwarz und rein weiß, nahtlos, 


Milwaukee 


I 


52.00 Sommerlnion.Suits für Männer, 


25e baumwollene Männerſtrümpfe, 


Größen, perfelt, zu 


Muſter⸗Sommerunterzeug, fſür Männer, Damen und Kinder, Leibchen und Bein— 
Heider, Hemden, Unterbofen und Union Euits, 


ardinenſtoff 
Gardinenſtoffe 
Hochfeine Voiles und Marquiſette— 
Gardinenſtoffe in kurzen Längen von 
2 bis 10 Yards, in weiß und Beige — 
ſpeziell markiert, die Yard 
zu nur 
350 Marquiſette und Voile Gardi— 
nen-Muſter — dieſe können zu halben 


gemeine Verlangen nach einem | Saih-Gardinen verarbeitet werden — 


ıPifnif war ein jo reges, dal der 
Verein ſich entſchloß, ein ſolches 
abzuhalten. Mit einem tüchtigen 
Komite an der Spitze, welches ſchon 
ſeit geraumer Zeit mit vollen Kraf: | 
ten arbeitet, ſoll dieſes erſte Piknik 
ein Glanzfeſt werden. Es finden 
allerlei Beluſtigungen, wie Wett: | 
laufen, Preiskegeln um prachtvolle 
Preiſe uſw. ſtatt. Wer einen ver— 
|gnügten Sonntag in friiher Land: | 
|Tuft verbringen und fich dabei aut | 
unterhalten will, der fomme zu die- 
ſem Sommerfeft. Um zum Park zu | 
| gelangen, fahre man mit der Mil | 
Imwaufee Ave.-Linie bis zum Ende, | 
|danı mit der verlängerten Linie bis | 
| zum Rarf. Eintrittsfarten 25 Ct3. | 
—— 
| Der Urbeitertag. 





Umzug und Mafienverfammlung im | 
Grant Park. — Cinladung an Wilfon. 


Heuer fol! der Arbeitertag in Chir 
cago gefeiert werben mie nie zubor, 
laut Plänen von Baugemwerkichafts= | 
führern. E3 wird ein Umzug aller 
Gewerkſchaften durch das Hauptge— 


für Räumung markiert — 
jedes zu 
Dutch Gardinen, drei prächtige Mu— 


ſter zur Auswaähl, nur in 81 49 
* 


weiß, Set zu 


a üf +2 
Svory=Beife 
5 Stüde an jeden Sunden, 
regulär Te das Stück — 240 


Anzüge für Männer 
und junge Männer 


wie gewöhnlich aus ſehr dauerhaften Stoffen, 
ſchön gemacht, finiſhed in grauen, blauen u. 
braunen Miſchungen, viele Faffons, in Grö 
hen 33 bis 44, wert $15 bis 817.dö, zu dem 


ertra nicdrigen Preis von 
u | { 


Goog Glorh Anzüge für 
Männer und junge Männer, 
Rod und Hofen, fhön ges 
madt und garniert, in allen 


Grösen, $1IO und 87 85 
. 


$12.50 Werte..... 
aus Teich 


Männerhoien, 


BT 


echt: 


Bargain 


große 
Basement 


tanfchetten, 


iße Baumwolle, niedriger Hals, 


ı bis zu 50, zu 


reines weißes 


rige 5 Foreit Hoyne Ave. und JMlanitäre Maſchen, lurze Aermel, Knöchellänge, zu 
,e „’s „ ’ —B * 3— 


25e ſchwarze baumwoll. Damenſtrümpfe — 
leichte Sommerſorte, echtfarbig, naht— 150 


los, perfelt, zu 
29c 


wert bis au Töc, zu 


528.50 Wilton 
Delvel Augs 


9x12 Ku Größe, jeder Rug in 
der Partie ijt. aus einem foliden 
Stück gewebt, orientaliſche Ent— 
würfe und Far— 
ben — ſpeziell 
zu nur 

750 New vBroceß 
Linoleum, attraltis 
de Mufter u. ars 
ben, ſehr dauer— 


hafte Qualität; die 
Duadrathard zu 


Neifende - Mut» 
fterenden v. Smyur.- 
na NRugs, 30x30 
Boll,die befte Qu 
lität, fann an bei» 
den Seiten ge— 
—— werden — 

JStü 


niedrige 
Sue, 


5138 


Hunderte von Pan- 
a cn von unjerem DB, 


u Fluor Department 
u für Dielen großen 
Raumnngs-Verlauf, 
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Seite abgeihlejjenen Vertrage er= | Wohnung Nr. 5309 Harper Aoe., der, Salzfaure. Eie liegt in bedenklihem | Wundervolle Gelegenheit für Da» 


: x I i pe der — Raffinirt. — Die Sängerin heute Emery J. Smith, der Präſi— 
hielten die beiden letzteren Bahnge- 78jährice Frederick H. Wait eine us | Buftande im Gnuntyhfpital 


0 . . ‚ rn . * > A: tem Stoff, 
darnie= | Zephirini weiß mit gefpigtem Mund dent der Aktionmaklerfirma Smith 


Srößen 32 


dunfel geitreift. 


ichäftsviertel, anfchließend eine Diuf- 
fenverfammlung und allerlei Volt3= | 


jellihaften das Rebt der Mitbe- | | Sie fom- | 


nußung der Geleije der eriteren in | 
der Gegend der 16. Straße. | 
dann die Stadt die Hochlegung der 
Babngeleife erziwang, jchlofjen die 
genannten Bahngejellfhaften und 
jedh& andere einen neuen Vertrag ab 


Alsiz 


gel in ben Kopf. Er war fofort tot. | 

* Polizeibeamte, die geitern aufge: 
hidt ‚wurden, um Hunde einzufan= 
gen, die ohne Weaultorb berumlaufen, 
lieferten deren S5 ein. Acht Kinder 
wurden im Laufe be3 Tages von 
Hunden gebiflen. 


der. lein derartiges Pianiffimo’ (pp p p!) 


Hochbahn die abgefahrenen Schnee: !zu heuceln, daß das Publitum am | Commercial National Bantge 


mafjen un der 63. Straße und Calu- 
met Ape. auf, fpäter wurden Afchen- 
haufen draufgetürmt. Jeht hat man 
diefe abgefahren; darunter fand man 
noch) den Schnee. 


Schluß einerKYonzertarie immer 100) 
den verhallenden Ion zu höre ber= 
meint, troßbem der Dame auf ber 
Schluß-Pfundnote mit Fermate der 
furze Atem längjt ausgegangen it. 


Martin Co., deren Büro jidy im 
bäude | 
befindet, verhaftet. Kenneth A. 
Bacon, ein Aftienmafler von Mil- 
waufee, bejehuldigt ihn, ihm wert» 
Iofe Aftien für $275 verfauft zu 
haben. 


beluftigungen im Grant Park, ges) 
plant. Als Slebrer follen eingeladen | 
werden B.cfident Wilfon, Arbeitö- 
felretär Wilfon, EHırles M. Schwab 
bon der Bundesſchiffahrtsbehörde 
und Samuel Gompers, Präſident des 
nationalen Gewerkſchaftsverbandes. 


| Jahre, au 


Schuhzeug tragen fünnen. 
tm Janvarz, weiß und farbig, alle 
nedrreimen Sorten, handacwendete und’ 
seit nenäbte, angebrocdhene Bartien u. 
leicht Shop Soiled, aber fonft fehler» 


108, voll gehäufte Bargain-Tiihe da- 
mit gefüllt. : 


42, zu 


ee ö N 
Sinabenbinien in bDels 
Ien oder dunklen | 
Farben, zu 59e 


Cpielanzäne für Knaben, im NAbafi oder 
WabalpEtreifen,- Alter 2 bis 8 
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Deutihe Ziplomatie? 
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B Ge 


Die „Hranffurter Zeitung” bradite vor Surzeni 
einen Aufjag, in weldhem bittere Klage geführt wurde 
über das deutihe Auswärtige Amt. Seine Politit 
während der Ietten vier Jahre wurde als fahria und 
verwirrt und irreführend bezeihnet. Die deutſche 
Diplomatie habe allen Anfvrudh auf Glauben und 
Vertrauen vermwirft und man müfje fid) fragen, wie c$ 
denn möglidy fein follte, dab irgend eine fremde Regic- 
zung fih auf das Wort des deutichen Auswärtigen 
Amtes verlafien fönne, da diejes fich jelbit jo oft wider. 
fpredhe und zum Narren made. 

Die „Kranffurter Zeitung“ ift eines der gedie- 
genditen, angeicheniten und einflußreidjiten deutjcyen 
Blätter, Sie ijt über jeden Verdaht nörgelnder Oyvo- 
‚fition, vaterlandslofer Gefinnung und umftürzleriicher 
ZIdeen himmelhoch erhaben. Zabei fteht fie unter der 
Zeitung Huger und verantwortlider Männer, bie ge 
wiß nit — mwic’3 vielleidht jungen anjtrebenden Cle- 
menten, die Mllc: zu gewinnen und wenig oder nichts 
zu verlieren haben, zujutrauen wäre — nur um Muf- 
fehen zu erregen und in weiten Kreifen von fich reden 
zu madıen, einen Konflift mit der Regierung rifıren 
würden. Dah eine derartig bernicitende Kritif de3 
Auswärtigen Anites in Berlin md der ganzen deut» 
ſchen Diplomatie die Regierung aber im hödhiten Grade 
unangenehm beriiüren und zu einem Vorgehen gegen 
da8 Blatt verailafien würde, ‚das müßte dod als 
wahrſcheinlich gelten. 


verwaltung aber ein beſonderes Augenmerk 


arbeitenden Betriebe ſich ſtark vermindern Dies ERROR TETIETETETITEE 


ift ebenfalls cine Notwendigfeit. 

Die Kohlenfituation Jäbt fi durdaus nicht rofig 
an. Dex Pedarf überfteiat offenbar die Produktion. 
Ter Brennftoffverwaltung wird es ficher große Mühe 
foten, der Nachfrage in ihrem ganzen IImfange ge 
recht zu werden. Wenn es ihr gelingt, die Kriegs- 
materialfabrifen, die Edhiffe, die Eifenbahnen, die 
Saushaltungen und die öffentlien Nikanitalten für 
den nädjiten Winter mit dem nötigen ®rennmaterial 
zu berfehen, jodah Feine Etodung in ihrem Betriebe 

‚‚dvorfommt und die Bürger nit zu frieren brauchen, 
dann wird fie unter den borliegenden Verbältniffen fo 
ztemlich die Grenzen de8 Menichenmönlichen erreicht 
baben und man wir) ihr zu folchem Erfolge gratulieren 
dürfen, Die ihr acitellte Aufgabe gerechier Kohlen- 
verteilung tt iiber alle Maßen fhivierig. Darum jollte 
jedermann jid) bemühen, mit ihr Hand in Hand zu 
arbeiten, und mit dem foftbaren Brennitoff hbaushbäl- 
teriich umachen. Der legte Winter hat uns einen Elet- 
nen Zorgejcdhmad davon gegeben, was und bevarffcht, 
wenn wir lcichtiinnig find und den wohlgemeinten Ans« 
ordnungen und Warnungen der Vremmitoffverwaltung 
feine folge geben. Es gibt nody viele Leute, die c$ 
mit der Befolgung ihrer MReifungen durchaus nicht ernit 
nehmen. Tin den großen Städten wird natürlich am 
meiften gefündigt. Da drehen beiipielsmweife die Thea- 
ter die Sichter ihrer elektriſchen Reklameſchilder ſchon 
an, wenn die Sonne noh body am Simmel fteht und 
das Finstliche Licht noch feinerlei Anziehungsfraft auf 
die VTorübergehenden ausüben farn. Much in den Fa- 
brifen geht man nicht überall mit der wünſchenswer— 
ten Sparfamfeit bei der Koblenfeuerung zu Werke. 
Tiefe jhmarze Rauchfahnen zeigen hier und da an, bak 
ein erhebliher Teil de3 Heizmaterials unverbraucht 
zum Schornitein hinausflicgt. 

Kein Wunder, daß die Prennftoffverwaltung fi 
mit dem Plan der Kohlenrationierung trägt ad diefe 
auch auf den privaten Sausverbrauch zur beziehen g°- 
denkt. Denn in Privathausbaltungen wird gewöhn- 
lid) verhältnismäßig ebenjopiel Kohle verſchwendet wie 
in anderen Betrieben. Tie Nvartinenthausbefiger mif- 
fen ein Liedhen von der Kohlenverfhmendung ber 
Hausverwalter zu fingen, die mit den Kohlen nicht 
iparen, weil ihnen das zu unbequem ift nd fie die Koh 
len Ichliehlich ja auch nicht bezahlen, In PBrivathäu- 
fern gibt e8 oft niemanden, der fi) wirklich aufs Setzen 
versteht. nfolacdeifen werden aud in ihnen mehr 
Kohlen verbrannt, al3 notwendig wäre. Wird jcder- 
mann nur fopiel Brennnaterial zugewiefen, al$ er bei 
haushälteriihenm Nerbraude bedarf, werden alle ohne 
Ausnehme Kohlen fparen müffen. Natürlih darf 
dieſe Sparſamkeit nicht fomweit achen, da die Temne- 
ratur in den Mohnräumen ungemütlih wird. Sie 
foll nur ein Weberheizen und muhlofes Verſchwenden 
der Kohle verhüten. Auf eins mird die Prennitoff- 
richten 


Abendpoft, | 


> 


Chicago, Donnerstag, den 25. Juli 1918. 


Analomiſche Yorträg‘: 's Hirn, 


Ma kemma heut’ zuam zmeiten 
Teil unferer Vorlefung über ’3 Hirn. 
Do’ vüll'n Seiten i3 ma '3 Kompli— 
ment g’macdht worn zweg'n der wiſ— 
ſenſchaftlichen und doch ſo leicht ver— 
ſtändlichen Art und Weiſ', wia i' d' 
Leut 'zeigt hab', wia 's in eahneren 
Schädel ausſiahgt. Oaner hat ma 
g'ſchrieben, er kunnt jetz, nachdem er 
'n erſchten Teil von mein Vortrag 
g'leſen hätt, a ſo klar durch ſein 
Kopf ſchau'n, als ob gar nir drin fei. 
Aba ma mwoll’n und net lang bei fo 
ſelbſtverſtändliche Sach'n aufhalt'n, 
ſundern ma geng'n weiter im Text. 

's letztmal ham ma g'ſehgn, daß 
inwendig im Schädel drin, hint' ge— 
gen 's G'nack zug, a Loch is, wo 's 
Hirn und d' Nerven z'ſammbunden 
ſan; dös is ja ganz fei' g'macht; aba 
dös Loch is aga der Grund, warum 
bei dö meiſten Leut nix drin bleibt im 
Hirn. Durch dös Loch rutſchen näm— 
lich dö meiſten guaten Gedanken, wo 
ma hat, abi bis in d' kloane Zeh'. 
Und do drin nutzen ſ' oam nix. Dö 
Verlogenheit von d' Sprichwörter dö 
zoagt ſi' do aa wieder amol. Wann 
oaner recht vaflixt ſchlau ſein will 
und 'n andern übertrumpf'n will, ſo 





a Zuaſtand, bei dem vüll mehr am 
Schädel is als am Hirn ſelber. Der 
Schädel id a ſo dick, daß inwendig 
ſchier gar koa Platz nimma bleibt für 
's Hirn, und drum fallt's dö, wo mit 
an Didfchädel behaftet fan, a fo 
fhwer, an andern Gedanten z’falfen, | 
al® mia ben, wo |’ grad drin ham im 
Schädel. Weil halt mia g’fagt foa| 
Plaß net drin id. Der Gebanf’n, der 
two drin i3, der muaß z’erfcht Durch= 
g’iegt fein, do gibt! nir anders. Dö 
höcheren Grad’ von der Didfchädlig- 
feit wern mit ’n miffenfchaftlichen 
Namen Borniertheit bezeichnet, und 
dd Patienten fan im Umgang mit 
ander Leut entjchieden unang’nehmer 
als aner mit 'n g’wöhnlichen Did- 
ſchädel. 

2) Der Pappſchädeſl. Der 
Namen is von der Beſchaffenheit vom 
Hirn herg'leitet, dös wo bei an Men— 
ſchen mit 'n Pappſchädel a pappige, 
nudelfuppige Verfaffung Hat; und 
drum reven |’ aa fo pappet und fals| 
badrig daher. Do Patienten jan 
harmlos, aba faudumm jan ’ aa. 

3) Dis Schafszipfelhirn. 
%3 angebor'n und Tann net g’firt 
mern. Dö wo ’3 ham, lachen allweil | 
am unrehten Pla a recht a jchafs- 
zipflmähigs Lach'n; verfteh'n koa 
Witz net; machen könna ſ' a koane. 
Bösartig ſan ſ' net, weil ſ' Halt a 
menger! baltet fan. Kimmt Häufig 
vor. 

4) 8 Spinnendbirn Ya net 
heilbar. Dö mo wo dran leiben, jan 
oam fehr z’mwiber, meil |’ all’3, mas 
fh’ und guat i3, vergiften und ver=| 
läftern, an nir a guat’3 Haar laſſ'n 
und net amol eahna felber leiden 
mögen. 

5) DV Hirndamifgteit.! 
Kimmt in alle möglichen Arten vor. | 
Angebor'n oder nur vorübergehend. | 
Dod Patienten machen oft dö * 
genſten Sachen, b'ſunders wanns a 
bifferl z’vüll ham. Uba ma kann aa 
birndamifh mern, warn ma ft i 


in 


i 


Die vierte Kreiheitsanleihe, 


Kampagne von drei Wochen beginnt 
am 28. Scptember. 


Auf der Wohnungsiude. 


Terforgung der NKriegdarbeiter mit 
Wohnungen, — R. E, Turham wird 
Brennitoffverwelter,. — Millionen: 
jtiftung von La Berne Noyes. » 


Das Schapamtsdepartement in 
Mafhington hat die drei Wochen 
vom Samstag, dem 28, September, 
bi8 zum Samdtag, dem 19. Oktober 
für bie 
pagne beftimmt und mwirb dies in den 
nächften Iagen befannt machen, da= 
mit die Gefhäftämwelt und die Kam: 
pagncarbeiter ihre Vorkehrungen 
treffen können. Man hat fich für nur 
drei anftatt der biäher üblichen vier 
Mocen in der Hoffnung entfchieden, 
tab dadurch das Nachlaffen des In— 
terejjes vor dem Ende der Kampagne 
vermieden werden fann, und für bie 
Wahl des Zeitpunttes war die Er: 
mägqung maßgebend, daß e3 den Far: 
mern im SOftober mahrjcheinlid) 
möglich fein wird, einen erfledlichen 
Teil der Ernteeinahmen in Freiheite- 
bont3 anzulegen. E33 murbe aud) 
darauf Bedadht genommen, die Kam: 
pagne ein paar Wochen vor der No: 
vembermwahl zu beenden. Vorausficht: 
li werben viele Kandidaten jener 
Wahl fich ala Nebner für die neue 
Anleihe melden, obmohl die Erörte- 
rung politifher Fragen nicht gebul: 
bet werben wird. 

Gin Wohnungszenfus. 

Um nädften Montag wirb ein 
Ausſchuß des ſtaatlichen Verteidi— 
gungsrats ſich an die Löſung der 
nicht geringen Aufgabe machen, eine 
Lifte aller verfügbaren Wohnungen 
in einem Dritteil der Stadt anzujer: 
tigen, in bem von 31. Str., Halſted 
Str, der füdlihen Stadtgrenze und 
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Nach einem 
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vierte Freiheitsanleihekam⸗ 


| 
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Aus der landwirtſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ſtation in Illinois. 

Weil wir Staub und Schmuß, der 
dirett im Stall in die Mil yällt, 
mit unbewaffnetem Auge ſehen kön⸗ 
nen, glauben viele, da der Stall die 
hauptyächlidfte Quelle für die Ders 
unteinigung der Milh je. Kine 
jorgfältige Unterfugygung ergibt aber, 
dag die Verunreinigung ber Dill) 
mit Walterien viel mehr Durd) Die 
benugten milchwirtſchaftlichen Gerät⸗ 
ſchaflen als durch den Stall an und 
jür ſich herbeigeſührt wird. In wel⸗ 
chem Umfange die Verunreinigung 
der Milch durch die benußten Ge— 
rätſchaften erfolgt, zeigt ſolgendes 
Beiſpiel: Wurden die im Stall und 
Vtilchhaus für gewöhnlich benußgten 
Gerätſchaften grundlich ausgebruht, 
jo wies die auf Flaſchen gefüllte 
Vtilch durchſchnittlich nur megr eine 
Verunteinigung mit 5000 Batterien 
pro Stubitzeniimeier auf; unterblieb 
das gründuche Ausbrühen det milch— 
wirtſchaftlichen Geratſchaften aber, ſo 
ſtieg die Verunreinigung ſofort auf 
100,000 Batterien pto Kubitzenti— 
meter. Vor allem kommt es auf bie 
ſorgfältigſte Reintigung der zum Ver⸗ 
ſand benutzten Milchtannen an. 
Durch die Benuztzung nicht gründlich 
ausgebrühter Kannen wird nicht ſel⸗ 
ten allein der Wuileriengeyut Der 
Yin auf eine Rullion pto Kubik⸗ 
zeniuneser gejieigert. Im allgemeis 
nen erjolgt die ſtärtſte Verunreini⸗ 
gung der Dil indeſſen durch die 
"erivendung mit ganz jorgjultig 
und regelmäßig gereimigter, Ion 
mehr tompliziertet milchwirtſchaſtli— 
her Geräte, wie Wilipreiniger (Klas 
rifier) und Flaſchenfüller. Es zeigte 
ſich bei den Unterſuchungen, daß un 
allgemeinen durch die ‚benugien Ptelt⸗ 
eimer ſchon elfmal ſoviel Batterien 
der Mtilch zugeführt werden, wie 
aus dem Siall au und für fid. 
Vurch das verwendete Werldyjieb murs 
den anderthalb opel Walterien zus 
gejührt, wie aus dem Stall; duch 


dem See ober der Staatögrenze ein- | pen Wlilgyreinıger dreißiginal joviel; 
| gefchloffenen Gebict. 


duch den Wiiichtühier zehnmal }0s 


| 


I — — — — —— — — — — — — — 


— — — — — 


Wiadliet feit 180. - 


eney Shöltopf Sons 


— Delitateffen — 


30)und 311 V. Randelyh Str, | 


nahe Franklin Straße, 
Tel.: Franklin 5356, 


Gollündiihe Mildiner Häringe 
Bılet Häringe in Weinfüuce 
Marınirte Bismard Häringe 
Beränderter Lachs in Scheiben 
Schweizer Käle, Limburger Käle 
Importirter Noquefort Käfe 
Gervelatwurft, Salami 
Neines Gänieihmalz, 
Importirte Eardinen in Dlivenöl, — 
2 fannen für 4de, 


Kaffee: Hag 


Ein Wundermwert der neue⸗ 
ften Wilfenichaft. Sochfei⸗ 
ner Saffee, aus dem das 
gefundheitsſchäduche Aafſfein 
faft volfirändig entfernt ıft. 
Scihmaf und Mroma find 
unũbertreffllch 


Preis das Packet 


25 Cents 
in27dofondi* 


— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurine 
Nadriht, dab mein geliebter Gaite 
und unfer lieber Yater 

Heinrich Perlic 
am 28. Juli im 85. Lebensjahre fanit WM] 
im Heren entſchlafen iſt. Vie Veerdi— 
ung finvet ftatt am Freitag, den 26. 
Juli, um 1:30 Nasm., vom Trauer 
baufe,. 3607 So. Lincoln Etr., nad der 
vangn.iih, Et. Anpreassstirhe, ade 
37. und Sortere Etr., dor. da mit Auto Ü 
ah dent GoncordiasSottedader, Um 
u. ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Aaroline Perlid, geb, Tarfow, Gattin 

nei Kindern und Berwandten 

mido 


: © 


Todedanzeige, 
Freunden und Velannten die traurige J 
Nahricht, daß umnfere viclacliebte Muts 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 
Caroline Badei 
im Alter don 70 Jahren nad langem 
Ihiwerem Leiden felta im Seren ents 
Ihlajen if. Die Veerdigung findet 
ftatt am Freitag, ben 26. Juli, um 2 
Uhr 30 Nedhm,, vom Trauerbaufe, 1710 
Viffeu Str., nah dem Graceland-igried- 
hof. Am jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 
Emma Eule, Louiie Aaller und Klara 
Das, siinder; nebfl Bervandten und 
Belannten. 


— —— 


mido 


— — —— 


Bericht des Poſtamts ſind in jenem dier; durch den Fiaſchenfüller ſech— 


* Todesanzeige. 
Gebiet 169,300 Gebäude vorhanden, | z1gmal ſoviel. Durch Die genannten, 


— * 
epp s verrennt hat und an nit anders Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


miüffen, nämlich auf eine gerechte Verteilung des jagt er, wann er fi’ mit van’ ftreit, mehr bentt, D’ Liab zuam Beiſpiel 


Brennſtoffs. ES darf nicht geduldet werden, daß 


öfters: Uch, halt d’ Gofchen, du Trot- 


Wie alſo kam ausgerechnet diejes ‚im beiten | Leute, die iiber die nötigen Mittel dazır verfügen, mit«|tef! %’ Hab mehr drin in mein floa- 
Sinne £onfervative und verantwortliche Blatt dazu, |telft Bezahlung hoher Preife fi in den Befit einer nen Zeh’, als du im Schädel! Epp’3 


ein jo hartes Lirteil über die deutiche Tiplomate zu fäl- 
Ion und wie erklärt jih’s, da ihm allen Anjdeine 
nad) nichts geichah; dak es, fomweit befannt, nicht einmal 


übermäßigen Kohlenmenge ſetzen und auf diefe Weife 
mehr verbrauchen, als ihnen zuſteht. Außerordentliche 
Zeiten und Verhältniſſe rechtfertigen draſtiſche Maß— 


dummers kunnt,er gar net ſag'n; nur 
a Stäuberl vo' Hirn im Kopf drin is 
allweil no' beſſer als a ganzes 


eine Verwarnung erhielt, gejchtweige denn eine Strafei|nahmen, aber diefe müffen für alle in gleicher Weiſe Trumm im kloanen Zeh'. Aba um 


Deuticherjeit3 würde man fehnell bereit fein mit 
der Antiwort, das erfläre fi) dody einfach genug: Dice 
deutſche Preſſe jci.cben freier al3 die anderer Yander. 
Selbit in Kricgszeiten dürfe fie nad) Belieben Srittf 
über An der Negierung. Die deutiche Negierung fuche 
überhaupt nicht den freien Meinungsaustauich zu 
unterdrüden und die Bürger zu hindern, daS zu jagen. 
wa3 fie für wahr halten. Beweis u. a.: die Tatiadhe, 


gelten. 


Seffentlichkeit. 


Segen jeglihe vermeidbare Belchränfung des 
öffentlihen Neutgkeitdienfte® wendet fi das „Bopu- 
Jar Magazine“ in feiner leten Ausgabe. Unter der 


auf bös Loc im Schäbel drin z’rud- 
3’Temma: Dö meiften guaten Ge: 
dane’n, wo a Menfh mit Müh und | 
Not einizwängt hat in’3 Hirn, do 
Igeng’n auf dö Art z’meift wieder all 
|berlor'n. Ma fiahgts fcho’ bei d’ 
| Schualbuab’n. Do lernen f’ und ler- 
ınen |’ 'n ganzen Tag, biä der Kopf 


dab die Aufzeichnungen des Fürften Luchnomwsfi (Bot | Meberfchrift „Wublicity” fchreibt es: „Während der|ganz voll i8 v0’ Gchualmeisheit. 


ihafter in Zondon von 1912 bis 1914) PVeröffens- |eriten Monate deö Krieges wurde fowohl in Tsranf- |Nada 


Khung finden durften, | 
Chein von DBerehtigung haben. Der Schein reicht 
aber nicht weit — denn dementaegen jteht die Tatiadıe, 


daß tatjächlich eine fehr ftrenge Zenfur geübt wird über | wurde befümpft, 698 Arbeitseinitellungen ‚waren zu | Lag verſchoben, und auf amol kemma 
die deuiſche Preſſe und die deutſche öffentliche Meinung verzeichnen. Die ganze engliſche Haltung deränderte ſich ſ' Fitief abi, und wann der Bua eppa 
überhaupt und icon Viele wegen ehr viel weniger | jedody gleichzeitig mit den neuen Methoden de3 Deffent- grad dann a Hupferl macht, nacha 


| 


weit genug, deutlich erfennen zu laffen, wel’ großer | 


ſcharfer Kritit als die der Srantfurterin über die deut» 
ihe Diplometie, zu Schaden famen — cr reigt gerade 


Unterſchied auch in der Hinſicht in Deutichland zwi— 
ſchen der Militärregierung und der Zivilregierung ge— 
macht wird. Jene iſt ſakroſankt. An ſie darf kein 
Zweifel, geſchweige denn ein Tadel ſich hinenwagen — 
dieſe, die Zivilregierung, iſt der Pudel, der die Schläge 
bekommt, an dem das unzufriedene Publikum ſeinen 
Zorn auslaſſen mag — je mehr. deſto beſſer. benn 
umſo tadelloſer und erhabener ĩteht ihr gegenüber die 
Militärverwaltung da; um ſo geſicherter iſt ihre Herr— 
ſchaft. 

Hätte die „Frankfurter Zeitung“ nur den zehnten 
Teil deſſen, was ſie gegen das deutſche Auswärtige 
Amt ſagte, gegen die deutſche Militärverwaltung ge— 
ſagt, ſie wäre jedenfalls „peinlich“ zur Rechenſchaft 
gezogen worden. Gegen die deutſchen Staatsmänner 
durfte ſie loslegen, weil die deutſchen Staatsmänner 
nur Diener und Prügeljungen der Häupter der deut— 
ſchen Militärverwaltung und Seiner Majeſtät ſind. 

Kanzler und Miniſter unterſtehen dem Großen 
Generalſtab, der nur dem Kaiſer verantwortlich iſt. 
Das Auswärtige Amt muß tun und ſagen, was der 
Große Generalſtab ihm aufträgt. Es kann nicht 
unabhängig handeln. Es kann keine eigene Diplomatie 
treiben. Es muß gehorchen — und die Prügel ein— 
ſtecken, wenn etwas ſchief geht. Die da ſagen: 
„Deutſche Diplomatie? — ſo was gibt's gar nicht!“ 
werden Recht haben. Und es will ſcheinen, als ſuche 
man abſichtlich bei dem deutſchen Volke die deutſche 
Diplomatie vollſtändig in Mißachtung und Verruf zu 
bringen, um es nur noch fejter an feine Militär. 
herrſchaft zu ketten. 

Wie lange wird es noch dauern, bis dem deutſchen 
Michel die Augen aufgehen? 


Die Kohlenſituation. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo gehen wir 
einem ſchweren Winter entgegen und haben allen 
Grund, uns in unſerer Lebenshaltung größter Ein— 
fachheit zu befleißigen. Die Betätigung dieſer Spar— 
ſamkeit wird uns durch die Einführung neuer Steuern 
weſentlich erleichtert werden. Der Kongreß wird ſich 
in den nächſten Monaten ſehr gründlich mit der Er— 
ſchließung neuer Steuerquellen befaſſen, und wenn das 
neue Steuergeſetz auch derart abgefaßt werden ſoll, 
daß die reichen und wohlhabenden Klaſſen die Haupt— 
laſt zu tragen haben, ſo werden doch auch die weniger 
Bemittelten ihren Anteil an den ſich ſtetig vergrößern— 
den Ausgaben übernehmen müſſen Es wird eben auf 
allen Gebieten, an allen Ecken und Enden geſpart und 
die Anſchaffung überflüſſiger Dinge auf günſtigere 
Zeiten verſchoben werden müſſen. Zweck der neuen 
Steuervorlage iſt es natürlich, die zur erfolgreichen 
Beiterführung und Beendigufg des Krieacs erforder 
lihen Mittel aufzubringen. Cie hat aber no) einen 
Ncbenzwed, und diefer ift im Grunde nenommen cben- 
jo wichtig wie jener. Beichränten fi die Ausgaben 
der Bürger lediglich auf das Notwendige, fo bedeutet 
das eine beträchtliche Verringerung der Nadyirage auf 
allen Gebieten der Industrie. Die Folge wird dann 
eine entfprehende Verringerung der Produktion fein, 
vnb dadurd; werden Tausende und Abertaufende von 
Arbeitskräften, die bisher für die Befriedigung der 
heimiſchen Bedürfniſſe gebraucht wurden, für die Be— 
ſchäftigung in der Kriegsinduſtrie frei. Gleichzeitig 
wird auch der Kohlenverbrauch der für private Zwede 


> 


Und das würde aud eincu|reich wie in England eine PVolitif der Interdrüdung.| umanand’, 


verfolet. Das Ergebnig war unbefriedigend, Dice 
Refrutirung ging nur langfam vor fih, Konfkription 


Iichfeit2dtenjte®, Der gegenwärtige Premier Englands 
erllärte kürzlich, dab das arößt: Mah der Deffentlid)- 
teit einen Teil der nationalen Politik bilde, Der Ge- 
neralitabshef Sir William NRobertion ift der Anficht, 
daß 75 Prozent aller Arteasbemühunaen hinter den 
Linien in Gemeinweſen von Nichtkämpfern ſtattfinden, 
und daß dieſe 75 Prozent zum großen Teil vom 
Scffentlichfeitsdienfte abhängig find, 

Tie chamalige militärifhe Führung eines Fric- 
rc duch wortfarge Strategen eignete fi) vielleicht qut 
für eine Zeit, da die Armee aus einer perhältnismähig 
fleinen profeljionellen Einheit beftand. Der gegen» 
wärtige Krieg aber iſt ein Krieg der ganzen Bevölke— 
rung, und dieſe wird ſich ihm nicht rückhaltlos wid— 


und völlig unterrrichtet wird 
machungen erfüllen dieſen Zweck nicht. Drei Dinge 
ſind unbedingt erforderlich, um den berechtigten An— 
forderungen zu genügen: 
Wandelbilder und Photogravphien. 


zu verleihen. Zu Aufang des Krieges, als 
Unterdrückung die Regel war, wurde 
mit wilden Gerüchten überſchwemmt: die 
Frankreich entſandten Truppen wären nahezu vernich— 
tet und der Reſt ſtehe vor der Gefangennahme, Paris 
ſei bereit zu kapituliren, die britiſche Flotte habe eine 
große Seeſchlacht verloren, Zeppeline ſchwebten über 
der Flotte und drohten dieſe durch Bombenwürfe zu 
zerſtören, die Deutſchen wären im Norden Englands 
gelandet — dieſe und ähnliche Gerüchte waren die 
Folgen der Unterdrückung. Schon die Photographien 
einiger vernichteter Zeppeline genügten, um das all— 


rennen ſ' auf der Straßen 
und bei der Rennerei 
wern dö g'ſcheiten Gedanken, wo ſ' 
im Kopf drin ham, aus der richt'gen 


| 


rutſchen ſ' durchs Loch, dö g'ſcheiten 
Gedanken, und weg ſan ſ'. Mir ſel— 
ber is dös aa ſcho öfters paſſiert. I' 
hab' in unſern Club ſo um a elfe auf 
'n Abend oft Gedanken, dö wann ma 
'f’ ausführet, d’ Melt verrudt mad: | 
| ten, fo großartig fan f", alaubt ma’. 
Aba wann i' alödann boam geh und | 
auf 'n Weg a paarmal ftolpern tua, | 
ıwanns über ’n Geitenmweg geht und | 
| Snimma ganz a fo hell is, und wann 
it nadja ins Bett geh und 'n Schädel 
a wengerl net ganz richtig halt warın 
i' ſchlaf, nacha rutſchen ſ' all ins 





men, wenun ſie nicht über alle Vorgänge fortlaufend Loch, dö ſchönen Gedanken, und nur brummen. 
Amtliche Bekannt. dð allerdickſten bleiben z'ruck, wo net alfo dös Leiden ganz g'nau kenni. 


dur aengn durchs Loch. Aba dö ſan 


alsdann ſcho' a ſo dick, daß i' ſ' net 


Spezialkorreſpondenten, amol niederſchreiben derf, no’ weni⸗ irag. Grad hab' 


ger ausſprechen oder gar ausführ'n, 


Anſtatt dem Feinde dienlich zu ſein, vermag! dö Gedanken, weil mei Alte ſunſt al⸗ dranhalt'n, wer woaß ivia lang ’3 no’ 
Seffentlichfeit allein den Gemeinwejen Stätigfeit |lerband ſchmeichelhafte Bemerkun- oans gibt) und ’n Kopf ftark ins 


gen mat zmeg'n Club im Allg’, 


England | meinen und ziweg'n mir im 8’jundern ;g’fcheiten Gebanten durch dös be— 
nad | 


— und i' laß ma net gern jcmeiz| 
ſcheln, dös is ma z'wider. | 
| Ton dö Mifbilbungen und Er-| 
franfungen vom Hirn fan auf: 


3 führ'n: 


1) Der Didfhädel. Dis is 


—— — EEE — —— —— 


Bettler ſpielte den großen Herrn. 
| 


vüll'n tauſend Jahr'n hat der 


in ſeinen Lumpen ſchmiegt ſich in das 


macht vüll Leut hirndamiſch. Dö 
Sorten Hirdamiſchkeit bei der Liab, 
dö verſchwnind't z'meiſt, wann der 
Patient heirat'; und nacha wundert 
er ſich ſelber, daß er a ſo a damiſch's 
Luader gwen is. Bei andre Arten is 
a zünft'ge Watſch'n aa ſcho' oft guat 
gwen. 

6) Der Hirnbrand. — A ſo 
aner, wo mit dem g'ſchlagen is, der 
red't a fo a toll's G'ſchwafel z'ſamm, 
und hat a ſo verruckte, überſpannte 
Ideen, daß a jeder ſiahgt, daß er 
hirnverbrannt is. Dös Leiden ſimmt 
daher, daß ſo 'n armen Trottel amol 
in irgend a Verſammlung a Brand-⸗ 
reden in Schädel g'ſtiegen is und 
nimma durchs Loch außigangen is. 
Und dbö bat eahm dann fo langjam 
fei’ bifferl Hirn verbrennt. Net vüll 
dagegen z'machen; wird bei zuaneh— 
mendem Alter oft beſſer, manchmal 
aa no' ſchlimmer. — | 

7) dDer Brummſchädel. Dös 
Hirnleiden kimmt faſt ausſchließlich 
bei d' Mannsbilder vor. Scho' vor 
groß’ 
griehiih Dokter Hippofrates dös 
Leiden b’ichrieben und g’fagt moher 
daß e3 fimmt. Aba mir brauch'n 'n 
net, 'n Hippokrates, mir wiſſ'n ſcho' 
ſelber, wo 's herkimmt. Saure Hä— 
ring oder a Büchſen Sardinen fan 


| 


| 


bie alle befucht werben müffen, um | 
feftzuftellen, wie viele unbenußte 
Häufer und Wohnungen oder Zint- 
mer zu vermieten find. Die Erhe- 
bung wird auf Wunfch de Arbeits— 
departements angeftellt und ift ber 
erite Schritt zur Verforgung zuzie: 
bender Kriegsarbeitsfräfte und ihrer 
Familien mit Wohnungen. 
Neuer Brennſtoffverwalter. 


Raymond E. Durham iſt von Dr. 
H. A. Garfield als Nachfolger von 
Kohn E, Williams zum Brennftoff: 
bermalter von Xllinois ernannt mor= 
den. Herr Williams, der in jeinem 
Mohnort Streator frank liegt, ift 
bom Amt zurüdgetreten. Sein Nad)« 
folger ift Vizepräfident der Chicago | 
Saving? Bant & Truft Eo. und ift 
Vorſitzer des Cook County-Aus⸗ 
ſchuſſes der Brennſtoffverwaltung ge— 
weſen, Durhams Nachfolger in die— 
ſem Amt iſt noch nicht ernannt wor— 
den. 

O'Hara befördert. 

Hauptmann Barrett O'Hara, der 
frühere Vizegouverneur von Illinois, 
iſt zum Major befördert und der zum 
Dienſt in Frankreich beſtimmten 12. 
Diviſion zugewieſen worden. 

Selbſtmord durch Erſchießen hat 


Leutnant Douglas Wray, Sohn von 
Douglas Wray, Nr. 1 


33 Farwell 


Avbe., im Camp Pite bei Little Rod, 


empfebl’n, Der Xusdrud Brumme| Zeh, begangen. Ein von ihm hinter: 


Ihäbel fimmt von den lateinifchen 
Wort Cerebrum. Cere meant Hirn, 
und brum, no, dös hoaßt ganz oa'fach 
D5 alten Lateiner ham 


A 


S muaß aufhör'n mit mein Vor: 
i' a Flaſch'n Bier 


i 


ausfrunzen (ma muaß fi’ a mengerl | 


Ö’nad g’legt — — und bo fan all dö 





wußte vafluachte Loch g’rutjcht! 
Un anderömal wieder. 


F 


ran r. 


s | 
Lied zu blafen. Der alte Bettler! 


ıned Vaters, Nr. 732 Sherman Str. 


nahmen mit Befriedigung den Be: 
ſcheid, daß dir bei ihnen angeftellten | 


Es mar in den fünfziger Jahren, | weiche Boliter, 
als folgende kleine Geſchichte im |fchieht alles 
ſäãchſiſchen Vogtland paſſirte, wo be⸗ Poſthalters. 


gemeine Gefühl der Unſicherheit zu beſeitigen. Die 
Wirkungen beſtändiger Oeffentlichkeit und ausführ— 
licher Berichterſtattung laſſen ſich folgendermaßen 
zuſammenfaſſen: 

Oeffentlichkei d nterſtützt die Auf- 3 ee 4 j 
essen Ic ar ig A A ar. 3 Ein elier Dann, der fih mit Liedchen blaſend, hält der Poftillen 
— pn > » Aricnes abhängin| Fraelammeln, Deerenlejen und der⸗ vor dem berühmteſten Gaſthof. Dort 
* * u“ hg Buhlifums nicht mache | age ern Erwerb |jigen oben bie Herren vom Gericht 

Be ae i —— = i — 5 5 r } |; Di : 2f 
B —EæBXXN uf, aber auch nicht abgeneigt war, und die reichen Kaufherrn beim tabie 


und in Plauen ge— 
nach der Anordnung des 


Mit ſchmetterndem 


£ . 
ebenſo wie ein Sumpf Moskitos hervorruft. gelegentlich eine milde Gabe anzu- dehote. Alle ſpringen auf und eilen 


22 2 i „... nehmen, erbte unverhofft 25 Iafer. ans enfter, den Neuantommenden 
Teffentlichfeit befriedigt und ermmtigt den Krie- | Niemand wußte darum, ala er zu zu — * der Wirt * die 
ser. Wenn der iriſchen Freiwilligentruppen in 1914 Abdorf in das befte Gaſthaus * 


nn DL I8 z die Haustür jtür 
und 1915 öffentlich und wiederholt Ermähnung N°” | Bofthalterei, trat. Mie felöfivere | Kßerteliner bionfbertiffen — * 
tan worden wäre, würden ich Uneuben fe Irland nicht ſtändlich nahm er in feinen dürftigen genichlag aufreißt. Die langen, er- 
fo jehr bemerfbar gemadt haben. Ter veritorbene | Qyumpen an, einem Tijche, mitten un: | }taunten Gefichter, als der zerluntpte 
Sohn Nedmond hat diefe Erflärung im Parlament | fer pen gepußten Gäften, Plad. „Ein Bettler ausitei t, ipotten aller Be: 
abgegeben. Tiefer unbegriindete Ausihluß der Teffent- | Gag Bayrifh!“ — Der Wirt, der‘ (hreibung —— tein unfteund. 
lichleit mag der britiſchen Armee 150,000 Truppen pofthaller in höchſteigener Perſon, iches Wort. Der Bogtländer hat 
reengehalten haben. . „ Shielt den feltfamen Gaft von der Humor, aud für das Ungemöhnliche. 
Toffentlichfeit erleichtert und erhöht den bjah Seite an, läßt jedoch das Verlangte Lachend laden die Herren drinnen den 
von Kriegsanleihen, und ebnet den Weg für Beſtenue | bringen. — „Rod ein Glas Bier und |zerlumpten Xlten zur Tafel, und 
rung. AR i 9 ein gutes Gericht!“ — „Halt, mein! während er fich3 unter i [ 
, Deffentlichfeit tt erforderlich, um Unterftigiungd- | Freund”, —9— ſich Fe Wirt | m läßt, u id, he ber 
fonds zu erlangen, Tas Rote Kreuz und die Y. M. ein, „tannft du denn auch bezahlen?“ | veifen originelle Wefen, feinen 
G. M. würden ihre fegensreihe Tätigfeit jede ichs | — „Und ob! Habe ja geerbt!” Undf ichlanfertigen Mig beluftigen, lajien 
Vromate einzuitellen haben, mern ihnen nicht umbe- ter alte Mann läßt die Taler dur jie aus den verfchiedenen Gatderoke- 
ihränfte Deftentlichfeit als Rückhalt diente. Much | die dinger laufen. „Ertrapoft nad) | fhränfen einen Anzug und Stiefeln 
jedes andere Werk der Mobltättafeit wiirde ohne hin Plauen!“ befiehlt der Bettler weiter, | fiir ion herbeiholen. 
reichende Scffentlichfeit mangels Unterftügung zu | Jept macht die Sache auch dem fhele| Die ganze Herrlichkeit dauerte nicht 
Grunde gehen.” milden Pofthalter Vergnügen. Er lange. Bald fah man den alten Bat: 
Und als Shluhwort fügt: dad „Popular Maga- | beftellt den feinsten Wagen, der Po- |telmann wieder, den Querfad auf 
zine“ diefen Ausführungen die Bemerfung an: „Wir | ftillon muß. fih in Gala werfen und dem Rüden, feine Pilze feilbieten 
Lönnten geradejo gut verfucden, einen Kraftwagen ohne |erhält die Weifung, in Plauen am und bereitwillig ein Almofen ein: 
Gafolin fortäubewegen, als diefen Krieg ohne volle |vornehmften Gafthof vorzufahren | fteden. Wer ihm aber Vorwürfe über 
Ausnugung der Deffentlichkeit zu führen.“ und bei der Ankunft fein fchönftes | feine Ertrannganz maden wollte, 


tanntlich viel Armut, aber aud) viel | Bofthorn führt der Wagen durd) die | 
|Yumor und Originalität zu Haufe | belebtejten Straßen, und fein beftes 


laffenesg Schreiben wirb vom Lager: 


Leutnant Wray mwar| 
früher Sefretär der Papierfirma feis | 
und war in Camp Grant Offizier 
geworden. 

Die geſtern veröffentlichten Ver- 
luſtliſten enthielten die Namen von 
zwölf Gefallenen, die aus Chicago 


und Umgegend ſtammten. 


Die Bank- und Truſtfirmen ver⸗ 


Cierks von der Verfügung „Kämpfe 
oder arbeite“ nicht betroffen werden. 
Großherzige Stiftung. 

Der begüterte Chicagoer Men: | 
Ihenfreund La Verne W. Nopes hat 
ber Univerfität Chicago $2,500,000 | 
zur toiffenfchaftlihen Ausbildung | 


bon aus dem Striege zurüdgefehtten | 


Soldaten und Matrofen und ihrer 
‚Nachkommen übermwiefen. 
‚pendien umfaffen Beteiligung am 


Die Sti— 


Studium in ſelbſtgewählten Fächern 
und in amerikaniſcher Geſchichte und 
den Pflichten amerikaniſcher Bürger. 
Die Stifiung, die den Namen La 
Verne Noyes⸗Stiftung“ führt, beſteht 
aus zahlreichen Stücken Grundeigen— 
tums, einſchließlich des Nones’fchen | 
Wohnhaufes am Lafe Shore Dribe, 
das ber Gtifter aber bi8 zu feinem 
Tode feiner Benubung vorbehält. Die 
| Beligtitel gingen geftern auf die Unis 
| derfität über. 
— —— 


Sitzen muß er doch. 


Dr. Arthur L. Blunt war im 
Bundesdiſtriktsgericht wegen unge: 
ſetlichen Verlaufs von Betäubungs— 
‚mitteln in dreizehn Fallen zu je fünf 
Jahren Zuchthaus, gleichzeitig zu 
verbüßen, derurteilt worden, ber 
Bundesappellhof hat nun in zwölf 
Fällen das Urteil aufgehoben, 
einem aber beſtätigt, ſo daß Dr. 
Blunt in dieſem die fünf Jahre ab— 
ſitzen muß, in Wirklichkeit alſo nichts 
gewonnen hat. 


—“ “ 


} 

‚dem lachte er gutmütig ins Geficht. 
„Was ſollten mir die 25 Zaler? 
‚Damit fonnte fh mir imeder ein 
ı Häuschen taufen, noch mich fonft fürs 
Alter verſorgen. So habe ich wenig⸗ 
ſtens auch einmal gekoſtet, wie es 
jeinem großen Herrn zu Mute ift.” 


icht, dafs meine geliebte Gattin und unfere 


r 
licbe Mintter und Echtwelter 


| 


E manche 
kommandanten der Veröffentlichung — 


vorenthalten. 


verwendezen milchwirtſchaftlichen Ge⸗ 
rüte gelangten aljo 112mal joviel 
Batterien in die Weil, wıe aus dem 
Stall feldfi. Um gute, reine, ges 
junde Wilgy zu erzeugen, lanıı bes» 
halb im allererfter Kıste gar nıdıt 
genug Gewicht Durauf gelegt werden, 
daß nur peinlidjte juubere milch» 
wirtſchaftliche Gerätſchaften Verwen⸗ 
dung finden. 


Mosiityu-Wanderungen. 


Ueber Wanverungen von nfelten, 
darunter auh Mostitoß, erfahrt Das 
Yublitum fege wenig. Prof. ©. &, 
Ball, mwelder einen Monat hindurch 
in einem einjamen iejtindijchen 
Xeucptiurm diesbezügliche Forjchungen 
anjtelite, want einige interefjante 
Yiitteilungen über die Ergebnifle. 

Die dem Leuchtturm zunadjit lies 
gende Megion, mo eine beträchtliche 
zahl Wlostitos brüten fönnte, ijt die 
tleine Wingsstorallens{änjel Marques 
fas, reihlih 24 Meilen nad Diten 
\abliegend. Aber tie von Prof. Ball 
bemeriten Wostitos waren von Kuba, 
das reichlih Y5 Mleiien entjernt ift, 
„zugewandert“, — doh jie tamen 
jede unjceiwillig, indem fie Durd) Die 
Gewait von Winden in großen Wlaj» 
ſen herbeigetrieben werben. &3 
ift jogar nicht ausgeſchloſſen, obwohl 
noch nicht beſtimmt erwieſen, daß 
der Mostitos, ſowie auch 
Hausfliegen und noch andere Inſet—⸗ 


ien von der Tampa—-Vai, die ihre 


180 Meilen entſernt iſt, auf die näm— 
liche Weiſe nach dem obigen Leucht⸗ 
turm geweht oder verſchlagen wer— 


den! 

Natürlich kann man dieſe Bewe— 
gungen in teiner Weiſe mit denjeni— 
gen der Wandervögel vergleichen, 
welche, obwohl wahrſcheinlich im 
Drang eines Inſtinktes erfolgend. 
doch einen vorherigen Entſchluß vor— 
ausſehen und in engſter Verbindung 
mit den Jahreszeiten ſtehen. Auch 
find die „Wanderungen“ von Mostis 
to3 ojfendar fein Seitenltüd zu dens 
jenigen von Schmetterlingen gemiller 
Getlungen, die menigftens. befcheidene 
Etreden über Meer:Gemwäjler flies 
gen (3. ®. über ven Britifchen Sa» 
nal) und fi) feineswegs blo3 vom 
Minden fortwehen laſſen. 


| 


— — — — — — — — — nn nn nn en 


Wilhelmina Gayer, ach. Arad, 

im Miter don 44 Iehren nad) langem, fchiverem 
Leiden felin im Seren entfchlafen ilt. Die Yes 
erdinung findet ftatt am Freitag, den 26. Zult, 
um 1:30 Nadnt,, vom Trauerhaufe, 1538 Tis 
verſey Parlway, nach der St, Luladsstirde, Ede 
Velmont und Grcenbiew Ude, bon da mit 
Autos nad dem <t. LırfadGottesader, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
blichenen: 

Henry Gayer, Gatte. Lillian, Helen und Edna, 
Kinder. Johanng Neumann, Henrietta Leite, 
Amelia Schroeder und Auguſta Page, Ger 
ſchwiſter; nebſt Verwandten. mido 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Fred Tremmel 

am 23. Juli in New York Cith geſtorben iſt. 
Veerdiguñg am Samstag, 9 Uhr ntorgens, bom 
Zrauerbaufe, 361 €. 29. Etr., nad) t. 
Namessstiche, von da nad Mount Dlivet, Um 
ftilles8 Verleid bitten die trauernden Simiers 
bliebenen: 

Herr und Frau Charles Vremmel, geb, Bed, 
Eltern. Frau Y. M. Stempile, George, 9% 
feyh, Mamtie, Charled, Yda und Andres 
Tremmel, Geſchwiſter. 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer licher Vater 

Johann Lawrenz 
im Alter bon 75 Nabren felig im Heren ent 
ihlafen ift. Die PBeerdigung findet ftatt am 
freitan, der. 26. Juli, um 1:30 Nadm,, bom 
Irauerbaufe, 2049 Berlin Eir.,nad der ebang.⸗ 
luth. ChriſiusKirche, von da mit Automobilen 


nach dem Concordia⸗Gottesacker. Um ſtille Teil⸗ 


| 


} 


| 
| 


| 
} 
I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Emma, Martha. Alma, Grnit, Kinder; nebft 
Schwiegerſöhnen und Enleln. 


Zur Srinnerung 
an den Todestag unſeres lieben Gatten, Ba⸗ 
ters, Schwiegerbaters und Großvaters 
Carl Schultz, 
welcher heute bor c Sabre, am 25. Jul 
11 


7, achtorden ift. 


\ 


inem 


Sr aenferem Heim bift die bermißt, 
Dein lieber Plan ift leer: 
Dunlel iſt's in unſerem Haus, 
Wir ſehen dich nimmermehr. 
Deine gute, fleißige Hand 
Und deine Sorg' und Plilege 
Vermifſen wir für alle Zeit, 
Auf jedem urſerer Wege. 
Gewidmet von deiner lieben 
Gattin, Kindern und Enkellindern. 


Sur Erinnerung 
an umfere geliebte Toter und Echwelter 
Anna Neitinger, 
welche geftern dor 3 Jahren auf dem Dampfer 
Eaſtland“ geſtorben iſt. 


ſei ewig dein, 


Friede 
ft du 


a a 
en in dem fchönen Land, 
Tr fonmen di nicht Sterben feh’n, 
Aber doch an deinent Brabe jteh'n. 


Katkerina md George Reitinger. 


Ms 9 


in | 


eZelt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Söhnlein * 
Seinrich Funk de N 
im Alter don 3 Mionaten und 11 Tagen nad | er. 7 


FR N 
langem Leiden entfchlafen itt. Die Vecrdiaumg u 
Ye“ 


—X 
findet fiatt am Freitag., den 26. Juli, 1330 N 
nachm. vom Trauerbaufe, 4732 ©. Difbop | 
Ctr., mit Mutosd nad dem Wetbania:Gotteds 
acer, Die trauernden Hinterbliebenen: | R 
Heinrih und Unna untl, Eltern. Elite Bunt, | z1 au 
Schivelter. Heinrich fd Sulanıta Funk und ’ + 
Hulda Kappendorf, Groheltern. 


Ehriitus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Tem tu’ ih mich ergeben, 
mit Freud‘ fahr’ ich dabjiır, 


L 


— 


—V Une, 
Alle Vorträge 


werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Deutſcde rind freumdlichft eingela« 

den, den Vorträgen beizumolnen, 
Beriammling jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Vlontag. 


Todedanzeige. 

Freunden. nd Velannten die traurine Nach— 
richt, daß umfere Jiebe Mutter und Schwicger: 
mutter | 

Karolina Klawltoſsty, geb. Strifel, 
Gattin des, verſtorh. Franl Klawilofsly. am 
24. Juli geſtorben iſt. Veerdſgung am Sams— 
tan, den 27. Juli, 0:30 vorm,, bom Trauer⸗ 
aufe ibred Zobned, 5017 So. Wood Ztr., nad 
der St, Muguftinugstirhe, wo Hochmeſſe zele⸗ 
brirt wird, don da mit Mutod nad dem 49, 
zer, md Afbland Mc, Tevor ımd ber Yabıt | 
nach dem St, MarienGottetader. m ftilles 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Albert Klawitofstr, Frau Marh Glambin und 

Anauit Zupert, Ainder, ran Anna Alawi. 

toisty, Nofeph OMambin und Kran Noie 

Supert, Echwiegerlinder, dofr 
— 


—AX 


En tee 
| 


Wurz’n Sepps 
driginale haicriſche Virtſchaft. 


T715 -717 NORTH AVENUBE. 
Jeden Abend und Sountag Rachmittag 


KONZERT 
Münchner Küche, 


bon 4 Uhr an 10 Wentd 
nauilottt au beriaufen beim 


I 
| 
I 


| 


Tobdbesanzeige. 
Goethe Deutſcher Franenvercin. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige | 

Nasridt, dab Schwelter 
Carolina Badel 

geſtorben fit. Tie Beerdigung findet ftatt am 

! Freitan, den 26, Yurli 1048, vom Iranerbanfe, 

| 17310 2iffelg Str., nad dem Graceland-Fried. 

hof, Rahm. 214 Uhr. — Die Vcamten 1.ud er 

| incht, mm 2 Uhr in der Halle zu erfheftten, mm 

der verilorbenen Schivelter die Icpte Ebre au 


—— Ida Schneid enbach, Prafidentin. 
Fran, ioka tonin, Selretärin, 
1834 Diffell Str, 


—— 
Imp. 


- 


WILLIAM 8. LUCKE 
Plumbing, bas Fitting und jew 


3838 North Hoyne Ave, 


Ba BEE 





Basement 
Männer: 


zu 
Pre 


CARSON PIRIE SCOTT & Co. 


Zwei-Stücke Sommer-Anzüge 


bemerkenswert niedrigen 


iſen. 


[nenftragien an, den ftiichen Himmel 


| radoff Yatte'fich unterbeifen ı Yh! das 


8 | dimitr. 


a | jollte er bo;t erfuhren? 


Abendpoſt, 


klärte Jurmin mit bewegter Stim⸗ 
me, daß e: ihr eine Mitteilung zu 
maden habe. Sie [lo ihr VBud), 
da8 auf ihren» Knien lag und gab 
ſchweigend ihre Zuſtimmung. „IH 
liebe Di!“ rief Wurmin, „ich liebe 
Dich glühend!“ 
„Es war unklug von mir, Dich 
täglich zu ſehen, zu hören. Nun iſt 
es zu ſpät, *kann meinem Schick⸗ 
fal nicht mehr entrinnen. Die Er- 
innerung an “Dein liebes Antlig und 
Deine fanfte Stimme mwirb von nun 
an die Freude und die Dual meines 
Doch ich mußte meine 


Wie viel Uhr ft 88? fragte Wis 
„Es wird bald Tag werben.” 
Und in ber Zut jingen die Son- 


zu vergolden, und bie Hähne im 
Dorfe trähten, ala fu in Jadriu..; 
antamen. Die Stirche war gejrglojfen. 
Nahdem Wladimir zeinen Führe be— 
zahlt und entlaſſen hatte, eilte er in 
die Wohnung des Prieſters. Was 


Im Haufe des Herrn von Nena⸗ 


Shicage, Donnerötag, den 


4 


Freitag m 


Gerinafte geändert. Mie gemögntich | Lebens fein. Doc) ich I 
1 begab Tich_ Herr Gabrielowir'h und| Pflicht gegen Dich erfüllen, und Dir 
© | Frau Petromna am Morgen in den ein feltfames Geheimnig berraten, 
w | Speifelaal, e5 wi.rde Tee Fersir: und | meldes unüberfteialiche Scranten 


mein Mädehen hac, Marie geidid,. |drifhen uns fteltt.” 


Eine Bartic Palm Bea An: 
züge in grau und lohfarbig, zu 
87.75, und cine weitere Bartic 
von Balm Beach und Cool Glotf, 


Anzüge 


Iuli Monatsende:Berkäufe offerieren zeitgemäke Exrfparnifle 


Angebrodjene Partien von Hodhfommer-Waren — darunter viele nene — zu ungewöhnlichen Eriparniffen markiert. Da viele von 
diefen Verfaufs-Spezialitäten Odds und Ends find, ift es nicht rätlic, Telephon- oder Poftbeftellungen dafür entgegenzunehmen, 


$7.75 


$12.75 


Andere fpezielle Werte — 


Mohair-Anzü 
Sommer-Anz 


Dig, 


m. 
Klei 
und 
Pat 


Zwei⸗Stücke 
Drei⸗Stücke 


—ILLLL m m 


Der Scneeiturm. 


(Eine rufiiiche Erzählung.) 

Um das Jahr 1811 — eine Zeit, 
fo mertwürdig für die ruffifche Ge— 
Ichichte — lebte ein reicher Gutäbe- 
figer, Namens Gabrielomitidh, auf 
feinem Gute Nenaradoff, Er war ve: 
gen feiner Gutmütigteit und Gaft- 
freundfchaft weit und breit befannt 
und beliebt. Sein Hau ftand jeder 
Zeit offen für feine Freunde und 
Nachbarn, die allabendlich dort zu— 
ſammenkamen, die älteren, um mit 
dem Hauswirte und deſſen Frau Pe— 
trowna ein Spielchen zu machen, die 
jüngeren in der Hoffnung, die Gunſt 
Mariens, der hübſchen ſiebzehnjähri— 


gen Erbin des Hauſes zu gewinnen. | 


Marie vertrieb ſich die Zeit mit 
Leſen. Ihre Lieblingsleltüre waren 
franzöſiſche Romane, die von den da— 
maligen Damen mit demſelben Appe— 
tite verzehrt wurden wie von den jetzi⸗ 
gen Eine natürliche Folge dieſer Lek— 
tüke war, daß ſich Marie in einen 
jungen Fähnrich verliebte, einen ar— 
men Teufel in der Nachbarſchaft, der 
ſich übrigens durch die Verſchieden— 
heit der Lage nicht im Mindeſten ab— 
jchreden lieb, ihre Liebe mit gleichem 
euer zu ermwibern. | 

Es iſt wohl überflüffig zu bemer=) 
fen, daß die Eltern ber jungen Dame | 
auf das Strengjte verboten, einen Ges | 
banfen an ein derartige Büntniß je=| 
mal3 in jih auftommen zu lafien, | 
und daß fie deu, Mann, wenn er ihnen | 
begegnete, etiva mie einen abgefegten | 
Steuereinnehmer behandelten, die | 
Nafe rümpften und ihn von oben 
herab anichauten, wenn fie ihn über: 
haupt eines Wlides würbdigten. Died | 
binderte aber da junge Liebespaar 
nit, fih Briefe zu johreiben und im! 
Geheimen zufammenzufommen. Bei) 
foldhen Gelegenheiten gelobten fie jich 
natürlicherweife emige Liebe und, 
Ireue, tlagten da3 Schidlal einer 
ungerehten Härte an und machten‘ 
mannigfaltige Pläne. Endlich fahten 
fie den Entihlub, im Geheimen zu 
heiraten, da fie an der Zuftimmung! 
ihrer Eltern verzmeifelten. Der Fähn: | 
rih hatte den Mut gehabt, diejen! 
Borihlag zu machen, und die junge | 
Dame nahnı benielben fehr günftig | 
auf. 

Das SGerannahen des Winiers 
ma&te ihren geheimen Zufammen: 
tünften im benachbarten Fohrenhain 
ein Ende, beito Ichyafter und feuriger 
vurde nun aber ihr briefliher Ver- 
tebr. Sn jedem jeiner Briefe beichtvor 
Wladimir feine Geliebte ihre Heimat 
zu verlafjen und fi ins Geheim mit 
ihm trauen zu lafien. 

„Wir werden,“ jchrieb er, „Für 
furze Zeit verfchrsinden; dann wenn 
die Zeit den Zorn der Eltern gemil: 


bert, die Trennung bon ihrem einzi: | 


gen Kinde fie weich aejtimmt haben 
iwird, wollen wir fommen, ihnen tuß=- 
fallig abbitten und fie fo lange bit- 
ten, bis fie rufen: Kinder, fommt in 
unjere Arme!“ — „Marie zögerte 
lunge. Endlich tref man biz Ueberein» 
tunft, dah fie an einem beitimmten 
Zage nich! beim Abendbrot erjcheinen 
und vorgeben folle, daß fie durch hef: | 
tiges Siıpfiweh an ihr Zimmer gejeis! 
jeit jet. Xhr Dienftmädchen wurde in 
das Geheimnif eingeweiht. Veide foll: | 
ten fich durch eine Hintertüre aus dem | 
Haufe entfernen, in deren Nabe fie) 
ein Schlitten erwarten mürde; mit! 
diefem follten fie nad) Jadrinof fah— 
ren, das fünf MWerfte entfernt war. 
Dort mwürbde fie der Bräutigam mit 
einem Priefter erwarten. 

Nahdem Marie die nötigen Ber: 
bereitungen getroffen und einen lan 
gen Brief voller Entfchuldigungen an 
ihre Elteru aejehrieben hatte, z30g fie, 
fich früher als gewöhnlich in ihr Jım= | 
mer zurüd. Echon am Tage hatte fie 
über Kopfweh gellagt, das Jicherli 9) 
mehr als Vorivand mar, denn bie 
neroöje Anfreaung hatte fie in der! 
Tat Irant gemadt. Ihre Eltern wa⸗ 
ren zärtlid) um fie beforgt und frag= 
ten fie fortwährend: „Wie geht's, 
Varie? Iſt's noch nicht befſer? — 
Dieſe elterliche Liebe ging dem Mäd— 
chen ſehr zu Herzen. Beim Diner 
tonnte ſie nichts eſſen, und kurz dar⸗ 
auf ſtand fie auf, um ſich von ihren | 
Eltern zu verabichieden. Diefe um« 
srmten fie und gaben ihr ivie gemöhn: | 
Ih beim Abfchiev ihren Segen. Marı: 
fonnte nur mit Mühe das Weinen ) 
zurüdhalten. Als fie in ihr Zimmer 


34 bis 44 Zoll. 


und das Pferd vor Müdigkeit zuſam— 


Anzügen in grau und lohfar: 


zu $12.75. “ 


diame Modelle für Männer 
junge Zeute — Fallons mit 
H:Taihen — Bruftgrößen 
# 


ſchlaflos zugebracht Habe, daß fie fi 
@ | aber jet beffer befinde und gleich 
| herabfonimen weite. Wenige Minu⸗ 
m ten darauf kam Marie herein und um— | 
w | arınte ihre Eltern. 


| fragte der Vater. 


= 


| jiber, duch'gegen Abend wurde Merie | 
W | franf und hatte Fieber. Der aus der 
u rädjiten Ttedt herbeigerufene Fami— 
gm lienarzt fand fie jehr frank. Wäyrend 


ge für Männer zu $14.75. 
üge, $19.50, 


Dajentent, fildlich 


— — — — — 


warf ſie ſich in einen Seſſel und 
weinte laut. Ihr Dienſtmädchen ver⸗ 
ſuchte es lange vergebens ſie zu be— 
ruhigen. 

In derſelben Nacht gab es einen 
Schneeſturm; der Wind heulte vor 
dem Hauſe und klirrte an den Fen— 
ſtern. Sobald die Leute im Hauſe ſich 
zur Ruhe begeben hatten, hüllte Ma: 
tie jich in dichte Welze ein und verlieh, 
I'pon ihrem- Dienttmädchen begleitet, 
das einen Koffer trug, dos Haus. 
Ein vierfpänniger Schlitten ermwar: 


‚tete fie por dee Züre und brachte fie; 


rafch ve. der Stelle. — Während fie 

ihre Reife fortfegten, wollen wir fie 
‚verlaffen und zu Wladimir zurüd- 
| tehren. 

Er war den ganzen Tag über eifrig 
beichäftigt. Am Dtorgen hatte 
Vopen von Yadrinof befuht, um mit 
"ihm die Trauung vorzubereiten; 


dann bemühte er fi, die nötigen | 


‚Zeugen berbeizufchaffen. Zuerji wen- 
|dete er fich an einen penfionirten Df- 
fizier, der fogleich feine Einwilligung 
‚gab. Ein derartiges Abenteuer, fagte 
'er, erinnerte ihn cn die früheren Tage 
feiner Jugend, wo er mandes ähn- 


\lihe Abenteuer beftanden habe. Er; 


drang in Wladimir, bei ihm zu. blei- 
ben, bis er ihm die zwei andern Feu- 
gen verfchafft haben mwerbe. Beim; 
Mittagefjen erklärte fih der Geome: | 
ter Schmidt und ein fiebzeänjhriger | 
Uhlane, der Sohn des Kapitäns Is— 
pranowick, bereit, Wladimir zu Liebe 
ver Trauung beizuwohnen; der glück⸗ 
liche Liebhaber konnte nun in ſeine 
Wohnung zurückkehren, um ſeine Vor— 


bereitungen für den Abend zu beendi— 


gen. Ein zuverläſſiger Diener wurde 
mit einem vierſpännigen Schliiten an 
Marie geſandt, während er ſelbſt die 
Fahrt in einem Einſpänner machen 
wollte. 

Doch kaum hatte er ſeine Wohnung 
verlaſſen, ſo brach der Sturm mit 
großer Gewalt aus und bald war 
jede Spur des Weges verſchneit. Der 
ganze Himmel war mit einer dicken 


grauen Wolke bededt, aus welcher der 


Schnee nicht in Flocken, ſondern la-⸗ 
winenartig fiel, und bald war Him— 
mel und Erde nur eine in einande: | 
flutende Schneemaffe. Mladimir ver- 
lor den Weg, fein ‘Pferd iradte bald | 


‚über Schneehügel hinweg, bald warf | 


es den Schlitten um. Nachdem e” zivei., 
Stunden lang jo fortgegangen war 


menzuftürzen drohte, war noc) immer 


‚teine Spur vom Gehölze von Jadri- 


nef zu ſehen. 
ſchwatzer Streif 'ichtbar, er trieb das 
Pferd an und befand ſich bald am 


Endlich wurde ein 


„Aun iſt Alles gut, nun werde ich den 
Weg nach Jadrinof finden.“ Er fu,e 


I 


EEBEBSHBEBERERESEEREMERUREM 


| 


I 


er ben | 


fie in Todesgefahr. 


|mwohlmweislih dari.der reinen Mund) 


„ J ieſe S — te Ma⸗ 

Das Mäddhen fam mit der Nagzridht | , Diele Schranten,“ murmel 
zurüd, daß ihre Herrin vie Nacht | Te „haben immer beftanden, Ich 
konnte niemals Dein Weib werden. 
„Ich weiß,“ erwiederte Wurmin 
leiſe, daß Du geliebt haſt; doch der 


Liebe * * mir = Ps 
nn: IR Ai. ou | legten Zroft, beraube mich nicht de 
„Die geht's Dir, arme Alenei” | Güds zu denten, daß Du mein fein 
würbeft, wenn nicht —“ 

„Halt ein!” fohrie Marie, „ich bes 
ſchwöre Dich, halt ein, Du durd- 
bohrft mir da8 Herz!" 

„Sa, ich habe den XTroft, da ich 
Dih mein nennen fünte. Dod ‘9 
bin der unglüdlichfte Men — id) 
bin verheiratet!” 


* pe Marie fhaute ihn erftaunt an. 
Von ihrer nächtlichen Flucht wurde Kane : 
nicht3 befannt, da nit nur wi „3a,“ wieberholte ber Dberft, „ih 


: = — .r, bin verpeiratet, verherratet feit vier 
Dienftmäscer um feiner feioıt willen | 53 und ic * —88 
meine Frau iſt, noch wo ſie iſt, noch 
ob ich ſie jemals ſehen werde.“ 

— „Wie fol ich dies verſtehen? Was 
* - Bauen ii ey an ift = Kir I Fe Dod) 

über verlauten zu lafle.:. Doch phanz | .n : F 
taſirte Marie im Velirium es Fien > —* —— — 
bers ſo viel von Vladimir, daß ihre ©o böre mich an i @s wer im 
| Mutter zur Ueberzergung t:n., dee Jahte {812 ala is nah Wilna 
* en * Liebe Schuld on difte, um mich meinem Regimente 
| * tan — a d ihr Eh 1. | anzufchließen. Spät am Abend Taın 
Pi in 2: at un F eget ich an einer Station an, und hatte 
Zr" hen ee Befehl gegeben, bie Pferde zu 
Konfere a ee e]tC | mwechfeln, als plöhlich ein ungeheurer 
‚ wonjerenz ivar De init Stimm.arins Schneefturm entjtend. Der Poitmei- 
; helligteis gefaßte Yeichluß, daß DR: |fter wie der Voftillion rieten mir, die 
tie ihren Fähndrich heiraten ſolle, da Ifpreife -ım ein paar Stunden zu 
‚Niemand feinem Schidfal entgehen | perfehiehin; doch — Sturm ober 
‚tönne und Neichtum doch nicht Giüd nicht — ich war entfchloffen, die Reis 
* Krank: genud wieder. Wäh et — * - —** 

is 1° genus wieder. flug, um dem Gturine nic 
—————— 

—— Hauſe jehen, irn Weg ein. Doch ehe er ſi er⸗ 
und man beſchleß nun im Fam!lienn fah, wer t von ſeinem Wege abge: 


S 


* 


‚„Beſſer,“ war die kurze Artwort. 
Der Tag ging wie gemöhnlich vor» 


der -ächiten "ierzehn Tage fchmebte | 


hielt, fontern aud tie andern Betei: | 
‚ligten aus Furt ver Gabrielowitſch 


rate, daß ihm ſein unerwartetes Glöck kommen und wußte nicht mehr aus 
offiziell angezeigt und ihm mitgeteilt noch ein. Der Siurm raſte noch fort 
werde, daß er feine Geliebte heiraten und wir irrten lange herum, bis wir 
dürfe. Welch' eine Ueberraſchung wae nach einigen Stunden ein Licht ent⸗— 
es aber für den guten Gabrielowitſch deckten, auf das wir nun zuſteuerten. 


| und befjen Ehehälfte, als ftatt des er- | Dasfelbe war in einer Kirch, deren 


Nachricht von der Schlacht bei Boro— | Neiz, 


Anfall von Fieber, von dem ſie nur 


len. Sie zogen von Nenaradorf weg „Fie „JOTEN 
und auf ein anderes Gut. Zastreiche , 08; fie fchien fehr hübfc zu fein. 


| Freier umbdrängten die liebensmür: 


mutigung ihrer 


Außen ſtanden 
In der Vorhalle 


Tore offen waren. 


warteten Schwiegerſohnes ein Schrei⸗ 
einige Schlitten. 


ben des Fähndrichs anlangte, worin! 


| derfelse erklärte, dah er ihr Haus | befanden fi Leute, von denen mir 


niemals mehr betreter würde und fir einer zurief: 

bat, einen Unglüdlichen zu vergeffen, „Herker, bircher!” 

deffen einzige Zuflucht der Tod f:i. ch ftieg dom Schlitten ab und 
Wenige Tage daran‘ erfuhr man, | trat in die Kirche. Einer bon den 

dad Wladimir mit feinem Re, .ente; Leuten in ber Halle fagte: 

bie Gegend verlatjen hatte. &8 rar| „Um be, Himmels millen, marum 

dies im Sahre 1312. Niemand er= tommft Du fo fpät? Die Braut it 


'mwähnte feinen Namen in Maries Gc- | ohnmädhtig und toir find alle im Be: 


genmart, und auch fie fprach niemals ı griffe, wieder heimzugehen.“ 
von ihm. &o vereingen wieder einig:! Ohne zu rilfen, mas iq tat, 
Monate, da braten die Zeitungen fühlte ic) vinen unpiderftehlichen 
das lbenteuer zu verfolgen. 
den sh ” tte in der Tat nur wenig Zeit 
ge- zur Weberlegung, benn meine unge: 
nannt, bie fic) auf dem Schlachtfelde | Dulbigen Freunde drängten mich in 
am meilten ausgezeichnet hatten. Ma; das Innere der stirbt, die durch eini— 
rie wurde beim Lfen tiefe Berichtes | I® gacın Ihwah leuchtet war. 
ohnmãchtig und hatte wieder einen Lin Mädchen ſaß auf einer Bank im 
Schatten, während ein anderes an 
ihrer Seite iht die Schläfen rieb.“ 
„Endlich,“ ſagte die Letztere. „Gott 


dino. Wladimir war unter 
ſchwerverwundeten Offizieren 


langſam genas. 
Kurz darauf ſtarb ihr Vater und 


hinterließ ihr den größten Teil ſeines ſei Dank, daßk Du kommſt. Meine 


Herrin mar dem Tode nahe” 
„Ein alter Pope näherte fich und 
Taste: „Soßen wir anfangen?“ 


großen Bermögend. Doc) der Reich: | 
ium Bracte ihr weder Troſt noch 


Linderung ihres GSeelenfchmerzes: fie 
me 5 s ir ; 1e | u 
weinte mit ihrer Mutter, und dat nD — * —* fie ehrwürdiger 
das Gelübde, ſie nie verlaſſe Vater,“ ſagte ich luſtig. — 
—— aſſen zu wol⸗ Sie halfen dem Mädchen in die 
Mit unverzeihlichem und wie mich 
Dige reiche Erbin, doc feiner van ‚jet dünkt, unbegreiflichem Leichtſin⸗ 
ihnen konnte fich der gerimaften Gr= | trat ic} mit ihr bor ben Altar. 
feits rühmen Oft! Ahr Dienftmäadchen und bie drei an- 


von der Mutter geseten, unter ihren ‚pelenden Männer waren mit ihe }e 


‚2000 


Zob und drei Jahre Trauer — —| 


Zwei beadjtenswerte Partien von Waſch-Skirts und Wafchkleidern — ideal für warmes Wetter — zu denk. 


Tub Sfirts zu bemerkenswerten Herabjegungen | 


* 


—— 
a 
2 
7— 


bar niedrigſten Preiſen angeſichts der Schönheit der Moden und der zunehmenden Preiſe des Materials. 


2000 Skirts aus Repp, Gabardine oder Linene ;Zeug 
in ſchlichtem Weiß, Sportsſtreifen oder Novelty— 
Muſtern. 24 bis 30 Zoll Waiſtbands. unterer Subway. 


300 Tub⸗Kleider in geſtreiften, figurierten oder geblüm— 
ten Entwürfen; Stoffe ſind Voiles, Gingham, Linene. 
Größen für Damen 36 bis 44; für Miſſes 14, 16, 18. 


g80 85 


Dieſelben ſind von ungewöhnlich feiner Qualität und 
in neuen, populären Schattierungen. Zu 58e die Yard 
ſind es außergewöhnliche Werte. 
403öllige glatte Kleider-Voiles 
Muſtern, zu 22e. 

Plaid Kleider-Gingham in neuen Moden, 3dc die Yard. 


Oberer Subwah. 


Weich appretierte, nahtloſe Bettücher, ungewöhnlich 
niedrig markiert, 63 x Mzöllige Größe zu 1.515; 
72x99. und Six 99zöllige 1.22, 

Schlihte oder beftidte Stilfenbezüge, 42x36. oder 4öx36- 
zöllige, zu 38e. 


dei i S i Nards fir 2.25. 
Weihes Nainfoof, Schachtel mit zehn Nard rür 2.20 — 


—RXR 


in einer Reichhaltigkeit von 


in zwei ſpezielle Partien gruppiert und bedeutend im Preiſe herabgeſeht. 


1180 Paar vorzügliche Pumps und Orfords für Damen, 1 
Ü | 


Alle Od » Partien und 1leberbleibfel der Saifon 


930 Paar niedrige Damenfhuhe; alle Sorten vor 
Pumps und Orfords in zahlloien Moden, nur Eleine 


Größen; herabgefegt zwed3 Räumung auf 50e. 
Unterer Eubmwah,. 


bandgewendete und Welt-Sohlen; niedrige, mittlere oder 
hohe Ablage, alle in einer Partie zu Fl. unterer Subwah. 


1000 Paar niedrige Schuhe; Matt- oder Patentleder oder weiße Kid drei-Strap SIippers; aud weiße Canvas Pumps; feltene 4 


Epezialitäten zu 1.50, 


Sommer-Strümpfe und Unterzeug bedeutend reduziert 


für 


Gute Qualität Seide-Lisle.Socken 
Kinder, mit fancy Oberteilen; 
meiſtens in kleinen Größen; 
herabgeſetzt, um zu räumen, zu 


II 


Athletic Union Suits für Männer aus 
Dimity-Zeug don borzüglider 
Qualität, Spezielle Bargains in 
dem Mionats-Ende-VBerfauf zu 


in 


TC 


siber-Scide- Strümpfe für Damen, 
ſchwarz, weiß oder fancy Stret« 

fon. Hedes Baar it perfekt. 

Drei Baar $l. Paar 


a: 
r 
? 


J 
> 


Sheer, Grifp Organpies | 63x99 gebleichte Bertücher ! 
115 | 


& 


9 


Monatsende⸗-Schuhverkauf —unvergleichliche Bargains 


9 
* 
= 
* 


€ 


‚iwar tot; er ftarb in Mosfau am Tas 


in den Wald hinein und ftundenlan j | 


Als 


weiter und immer weiter und Jadri⸗ 
nof war noch irmer nicht zu ſehen. rie; wie einen Schatz gewahrte ſie die 
er an die andere Seite des Wal» Vücher, die jie mit ihm geleſen, die 


Bewerbern den e'nen oder den a | 
En z er ! er ande: | 
Eingang eine? Waldes, „Ad,“ rief er, | | 


ren zum Gaiten zu wählen, fchüttelte 
fie fchweigend den Kopf. Wladimir! 


ge, mo bie Franzofen bort einrüdten. 
Sein Undenter blieb heilig für Ma: 


‚dunfel in der Kirche. — 
tief in meinen Reiſepelz gehüllt, ſo 
daß man mein Geſicht' kaum ſehen 


ſehr beſchäftigt, daß ſie kaum einen 
Blick auf mich warfen; zu dem war 
es, wie ich bereits erwähnte, ziemlich 
Auch war ich 


konnte. In wenigen Augenblicken 
woeren wir getraut. 


des kam, hatte der Sturm aufgehört Briefe, die ſie von ihm erhalten, ſeine 
und ber Diond Ihien hell. Vor ihm | Zeichnungen, — überhaupt Alles was 
lag eine tmweite Ebene, in deren Mitte/an den unglüdlichen Süngling erin= 


„Umarmt Euch“, fagte einer ber 
‚Zeugen. Mein Weib wendete mit 
‚ihr blaffes Gefiht zu. Wie vom 


‚fen, die mich dorthin bringen?“ 


der müde Reifen“ ein Paar Häu’ r| 
bemerkte. Er beetiie ſich, das nächſe 
zu erreichen, ftieg vom Schlitten und| 
tlopfte an’3 Fenfter. In einer Heinen | 
Deffnung im SFenfterladen erfyien! 
der weihe Bart e.nes alten Manne‘. | 
„Was willſt Du?‘ | 
„Wie weit ift’S nad) Xastinof?“ 
„Jadrinof! Gegen zehn Werfte!“ | 
TDiefe Antwort bragte im Fähn: | 


drich das Geſühl eines Delinquenien 


hervor, der auf's «haffot geführt | 
wird. | 
„Kannit Du mir Pferde verfcha.= 


„Wir haben feine Pferde.“ | 

„Aber dod eine. Führer? Ych gebe 
ihm ivas er verlangt.” | 

„Zeart ein wenig, ih wilı Dir mei- 
nen Sohn ſchicken.“ | 

Dis Fenfter ‚wurde forgfätig ge-! 
I&loffen, und es verpi.ıg eine geraume' 
Zeit, ehe Wladimir, der vor Unges| 
duld die Falfung verlor, wieder an 
den Laden Llopfte. 

Miederum erfchien der Alte, 

„Was millie Fu?“ 

„Deinen Sohn.“ 

„Er Llommt; er zieht fih ar 
Friert's Dich? Komm' nur Jerein uni | 
wärme Dich.“ | 

„Nein, nein; fchid’ Deine» Sch...“ 

Enolich erfhie rin junger Buı- 
Ihe mit eimum SKnotenftede in dee 
Hand und ging durd) die fhnechededte 
Ebene voran, 





und Petromna mar alüdlich in dem 


nerte. 
Um dieſe Zeit endete der für Ruß-. 
2 EEE Srieg. Die Fiegreihen —— — 
egimenter kehrten von den Grenzen j 2 : s 
zurüd und das Volt eilte ihnen = IKauft Euer Fleiſch Retail 
gegen um fie zu begrüßen. Ein Hu=' zu Wholejale-Breifen. 
farenoberft, Namen? Wurmin, brach: |} Hinterviertel 
te einen meh:monatlichen Urlaub auf RN — ——— SEO 
feinem Gute zu, da3 an die Befitung |Ü 
angtenzte, mo Marie nunmehr |? 
wohnte. Dar? Mädchen empfing der Ü 
blaffen Offizier freundlicher ala ir: | 
gend einen ihrer bisherigen Berner: || 
ber. Beide hatten einige Aehntichteit B 
miteinanve.* beide waren fchön inte: mean 
telfant, leidend, ſchweigſam und zu⸗ JSheloin und Xorterhoule Dur” 2% 
rüdbaltend. Das Benehmen des ISancy ee Sk Barmen, DEEMIOn 
Dberften hatte etwas Mofteriöfes, MH ariner Mur miatt een 104 
das die a egsiye 
der Erkin anregte. Was ihn betriff, |HSinterviertet Kammfieiih, WB. ...... 1806 
jo mar e8 augenfdeinlich, dat er fie | ven. Crenmerh Kungr Mdeesereceng, de 
bemunberte, — aber niemals fprad; | Etrit: frifhe Gier, Tugend... ‚Ile 
er von feiner Liebe zu ihr. Oft] 
ruhte ſein glänzendes bunfles Auge | 


ee UNION STOCK YARDS 
- — — oder wit IPAG. and PROVY. co. 


einer bevorftehenden | 
entſchiedenen rklärung. Schon res | Zwei Läden: 
beten bie Naben von der Heitate unſer daurtiaden iſt tegt 
wie von einec abgemachten ——ã— | 510S.Halsted Str. 
switgen Hurrıiva md Bau Luren tr 
nabe Hochbahn und Siraßenbabnen,. Kann 
ven jedem Teil der Stadı für bc Kahrreid 
erreicht werden, 
sergebt unferen 63. Str, Stnre nit. mo 
wir Neinhborbond vder irnend eine Corte 
Stamps die hr mollt. acben. 


11750 ww. 63. Str. 
a 2cbı nad unlerem Edild an der Nord. 
‚eite dei: 63, Etraße, 


|Donner gerührt, ftarrte fie mid 


Korderviertel 
a sialtilciich, 13%%ec 
a kalıch Leheude 
J Stewing His 
MET 2.0.20 a8 

Feines Bor 
Von ou. 1% 

Feine Rotls 
Edhulter .„„201%4e 
F'ey Star Schin— 
len durchich 





Gedanten, d., ihr Kind nun einen | J 
ihrer wilio'u i. Gatten erhalten foilte, | 

Eines Morgens traf der Oberfi 
Marie im Garten; fie faf, im meiben 
Yorgenfleive auf einer Bank. ın 
einem See. Nach einigen allgemei- 
nen Redensarten der Höflichkeit ——— —— ———— 


einen Augenblid an; dann fohrie fie,ij Herr Alexis Brzenski erklärt: 
rüdmerts fallend: „Großartigſte Tat meines Lebens 
„Sr ift’3 nicht, er ift’3 nicht!” bor brei Sahren im Cafe, breidreis 
Ehe der erftaunte Priefter und die |viertel Uhr Morgens, gelungen. Er- 
ı Hochzeitäzeugen Zeit hatten, darüber |findung meiner privaten Schnaps» 
zu einem Entfchluffe zu fommen, od Imifhung: Das fiebenfahe U. Abs 
fie mic; fefthalten follten ober nicht, }finth, Allaſch, Amere ruſſe, Angeli— 
war ich aus der Kirche entflohen. Ich calikör, Arak und Aniſette werden zu 
ſprang in den Schlitten und ließ gleichen Teilen in einem Waſſerglaſe 
bald die Verfolger weit zurück.“ gemiſcht und eine Aſpirintablette 
„Und“, fagte Marie, „haft Du nie ‚darin aufgelöft. Ausgezeichnet, grans | 
!gehört, : wa3 aus dem armen Weibe | bios!“ 
geworben?“ Der befannte gefürchtete Kritiker 
„Niemals, ch mweih weber den N. N. verrät: „Meine ‚gegentvärtige 
Namen ded Dorfes, wo ich heiratete, ; durchaus angenehme, ficher viel bes 
od taun ich mid) der Station er» meidete Iiterarifche Stellung * 
innern, an der ich zuletzt anhielt. ich einer plötzlichen inneren Wand— 
Sch war damals fo aleichgiltig über jlung, bie ſich eines Nachts im Café 
meinen frevelhaften Leichtfinm, daß in mir vollzog, Es mar nad ber 
id, wie die Gefaht vorüber tar, im | Premiere des einzigen Dramas, bei» 
Eliten einfchlief und erft am fen id} mid; fehuldig gemacht habe. 
| Morgen erivachte. Der Diener, den Wyefreundete Literaten beſprachen 
ich bei mir hatte, fiel bei Leipzig, fo mein Wert und behaupteten einftimz | 
daß ich um gar feine Ausficht habe, |mig, ein größerer Miſt. Blödſinn, 
das Geheimniß jemals löſen zu kön⸗ ſcheußlicherer literariſcher Unfug, 
nen, das ich nun ſo bitter bühen blutigerer Dilettantismus, ſchauder— 
uß. hafterer Quatſch und blöderer Kitſch 
Marie ergriff bebend ſeine Hände, wäre noch niemals dageweſen. Dieſe 
und ſah ihn mit unausſprechlichen mir bis dahin wenig geläufige Art, 
zu urteilen, erſchien mir ſo leicht 
und eine ſo angenehme Beſchäfti— 
gung, daß ich mich ihr ganz zu wid— 
men beſchloß. Seitdem beſpreche ich 
die dramatiſchen Neuerſcheinungen 
mit geringen Abweichungen faſt in 
der gleichen Art, wie ſie damals mei— 
nem Opus widerfuhr. Dadurch habe 
Eine bekanntes Berliner Litera- ich es zu Macht und Anſehen und 
tencafé feiert nächſſtens das Jubi-⸗ einem ſehr reichlichen Einkommen ge— 
läum ſeines zwölfjährigen Beſtehens. bracht.“ 
An eine Reihe einſtiger oder jetzt nech gerr Willibald Obermeier ſagt: 
dort verlehrender Stammgäſte iſt „Ich vollbringe ſeit zwölf Jahren je— 
nun die Rundfrage ergangen: Zu ven Tag eine Großtat im Cafe. 
‚welcher Ihrer Großtaten hat Sie Denn noch immer finde ich allabend— 
das Cafe infpirirt? lieh irgend jemand, bei dem mir ein 
| Die meiften der Befragten haben | Pump gelingt.” 
darauf * go ihrer 2 8 use 
egeben, beffen Konzeption währen i 4 
34 Aufenthalts * Cafe erfolgt) T.Auch Sportsmann. — — 
Imäre, Dann aber wurden auch noch | mit einem Freund bon einem Ren— 
2 u nen fommt): „Um Sport zu treiben:, 
einige andere Großtaten ermähnt, 6 Selb. ich wollte: 
So erzählt zum Veifpiel Here Ars |Draudt man bocdh Geld, ich wollte, ich 
Inold Müllerfeld, früher unbemittels lönnte es auch tun.“— B.: „Ich iteir 
ter Lyriker, jetzt Rentier und mehr— be Sport und zwar einen ſehr billi— 
facher Hausbeſitzer: „Ewig werde ich 
|dem Cafe ein dantbares Gebenteit 
reihen, Der befte Gedanfe, bei ich je 
im Leben hatte, fam mir im Cafe 


Speziell! 
Leſet unſere Ipezielle Ankündigung in den 
‚morgigen (Freitag) Zeitungen. 


Grönter Verkauf von Männer: und Siuaben: 
Kleidern und Ausſtattungswaren 


— ſowie — 
Männer⸗, Damen- u. Kinderſchuhen 


JOHN 8. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


f i 2 u | Kälc— American Solmiid-— 

Pebensmiltelpreife. | Brid, im Bart. 
do,, anfgelnitten...nene. 

( gebensmittelpreife. S--15 id. tin Wanzen, .0.26-0.28 


. . — do. aufgeſchuttien. .... 
Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ vae im Sanscıt.. . ..0.27-0.28 

trolle feste heute folgende Lebens | a Ee 

| . — * — 

|mittelpreife für den Aleiuverſchleiß — 
| . — Rn al Gier 7 aus — 0.43-0.45 
‘Breis, de Prets de Zer Vap 
Rlelnbändler Sangiaaa | Obige Preife, i 

zahlt, zublen teilte. | Kondenfirte Milch ⸗ 
ver Büchſe 
Cenis 


“ 


Brand 
0.31 -0.37 
0.39-0.39 
0.32-0,40 


I 
jun! 
| Bliden an. 
|  „Mie?“ rief Wurmin, „Du marit 
1.82" 

Eine lange, alühende Umarmung 
|war die Antwort. ber ® F 
| Hadteln t Gent :nieje as 


Gafe and Infpiration. 
der Bnehſe 
Sins 
029 
18 


(üb) 
| Fefte Sorte .......0.15%-0.17% 0.18 
Räutlere Sorte,...013 -0.15 0,186 
| Berdamptt, ohne 

BUden 2urrn 00.000.104 0.10%-0.13% 

Zucker — ver 16.0 Brand ver Piund 
RlaneR .noonsncuenrur ee TEEN Ye 

Sirup — Did. Vchſen Blichſe 
Mais v0755, Zuckerrohr 

10%, Er 2fd.eNli, .H1.22-1,8234 "0.120.146 
Din 00M, N 

10%, 5:378..Bühl. 3.00: 3.95 . 0.350,48 


ver Mund ver Did, 
3 Nund Sad v.31-0.37 | 69 7 Süd 110.18 0,1 ‚16 
Vopnenmehl-.. ' mn Etitd...2....0.00-0.10  OLL-OHE 
Zunfel (ein) Navy, ausgcluht....812.00-18.00 OKT 
'e ‚ab. Naummollfad.. 1.21-1.48 1.30-1.01 |kima areennnenenenene 94.50-10.25 O.1EWrO.ID 
5*8 = FR .Vinto .. 10,00 11.00 8.120,16 
5 Prumd, Yaummwvollfad.. 0.20-0.22 0.29 -0.37 | l 
| Matsmeyl— var uU BD ver prund | Dädfenlahd-— ı Sn. Wüchten- | 
der 50-5.73 0.050,07 | Drd, Bien Wuchte 
Dei soononnennnennns.«$4.50 5.73 0.05-0,07 sa r 
GB uisenesnsnneneen EOO-D.50 V0S-OUUR | EIN unnggsnnnnsnenn ned Au ai ME 
Gerſtenmehl — a VVV— 
—— — 7 4a Faß, Vaummwolllad.. 1. s 11.88 | Schinken, gange — 
0.220,32 0.24-0.3 12 af . per‘ 
gen. JZm Sommer nämlich age id) er ae ern | 10-12 ED im Zur, „Per Blind per Sn, 
zu ben Leuten, daß ih nur Winter: Sominy— ......85 75-6.75 0.064-0.08 | 14 Dis 16 Wlund......0.29-0.3 6* 
Iport treibe, und im Winter dan, | Reis ver {00 Kind per itmd | Cped— 
baß ich nur Sommerfport treibe Ixhue'ntie une. 020-1123 0.1096-0.117 | Mnllee Sorten zu Dob BROT 
| * ne yrc) 9,50-11.95 MOHE, |inittiere Sorten 2.0... .0.30-0. 42-0. 
Ivor zehn Jahren, ald ich dort mein] — Ein moderner Mündhaufen.— len Balsc- 9.25-11.75 0,10%4-0.14% ölercrfige Etide, gig. „0.20 0.20 0.20-0.8 
Igermöhnliches Dupend Zeitungen lad, |,... und immer tiefer und tiefer |nusgewwgen .......80.50-0,10 0.01%-0.08 ji un. m —— — 
— Vapie eln. . . . 283 
‚deren Abonnement damals einen ſank mein Luftſchiff, aus dem das 3 — | Bene Wand. nennen 0:27-0.28 0.30-0.35 
Iumerfchreinalihen Qurus für mich "as langfam zu entweichen begann, ‚Mit jedem Pfund Weizenmehl muß] Srandard, rein— 
| ä Bei diefer Leftüre immer tiefer, und nur wenige Meter [In Pfund Zutzogate vertauft Werden. | em Ad sur. 0.20-0.27 
| bebeutet hätte. Dei ieſer Lettur ——— Surrogate für Weizenmehl ſind: Mais- LR —— TECH, 
ftief; ich auf jene Zeilen, die eine uns no freuten ed bon dem Spiegel iories, grobtörniges Waismehl, Vals | m malder N 
gemein fruchtbare Xdee in mir er= des Meeres, das, mie e3 fchten, mein Imehl, Hominm, Startorfelmebl, eibare | nase ——— 

d die einen jähen Grab werden follte. Das letzte Sand⸗ Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten— comole. —A —X 
weckten, eine Idee, die einen j | re J—— — N Bee 
Glüdneäel in meinen Reden zu „form Aalal, eenfo ae ichs tet, Linsen, Aafil ann, au... 53ER Ba 
Tyolge hatte, mich aus einer ärmlis Gen Gegenstände hatte ich bereit über | pohneimeht, Feterttamehl. Er Baumwolliamenäl— u 
Ger. Dadtammer im eine prächtig Bord geworfen, bod) alle, allez ums | gonnenmehl Tann ohne Currogate [Het nm haergg Dee 
leingerichtete Pilla verfegte, jtatt |Tonjt! Immer tiefer jant mein Bals verfauft Werden. Dit jedem Pfund Zunghühner— « i 
Imühfam ermworbener Fünfpfennigs |loı, kurz, id) gab mich ſchon verlo— me oder rahammegt müffen Jechö Jetla, 24 18 5 Plund 0,83-0,35 \9,88-040 
|zigarren mir die beften Importen be ten. Da, im legten Uugenblid, tam — Pfund Surxrogate vertauf 1? Ba SE ei R 
ifcherte und überhaupt einen berartis mir eine grandioſe Idee! Ich ließ — 020026 ORTE 
iaen Wandel im meinen Gemwohnheis | meinen Lippen. ein paar ſchwere bi Narieiteln— —* 
ten verurſachte, daß ich ftatt einer | Seufzer entfchlüpfen, und fiehe, mein |" "Men 
Mafttur, die ich früher nötig zu has |Luftichiff flog wieder pfeilfchnell in 
ben glaubte, bereit? fechamal mach |die Lüfte empor! 

Marienbad mußte. Es handelte ih) — Aus dem Tagebuche eines Gau+ 
um eine kurze, aber fett gebrudte Iners.— Für einen Gaurer von Hzute 
Anzeige, die begann: Weltered, ehr haben die Gefehe mehr Schlu; „is 
bermögenbes Fräulein, bes Allein⸗el als für die Kollegen von einſt die 
ſ.ins müde — — böhmiſchen Wälder. 


Weiſibrot — 
per Laib ver Laib 
u 


I 2d., nicht ernmeiwidelt, „0.08 0 wy 
“ %11d,. th etnacrtdelt. 0 08% 0.97% 
ı 37, etgoritell.........0.082 0.69-0.10 
16 WB, einncridelk..... 0.12% 0.14-0 15 
Mehl — 
Wohlbetännte Marken— ver Sackt 
% Gab, Vaummvollfad, .$1.40-1.52 $ 
ba Faß Kapteriade 14441.40 
5 Pfund, ausgewogen... 0.30-0.32 
Andere Darten— 
% Fab, Baumwollſack. 1.30-1.53 
> Sfund, eußrctwogen.. 0,29-0.32 


Schrot. und Grahammehl — 





per Cat 
1.56-1.05 | 
1 40-1.50 | 
0.33-0,37 





1.51-1.6# 
0.32=0.37 
Backpflaumen — 








10-1,50 1.17-1.63 


0.29-0,34 


0.25—0,31% 


per 100 id. per 10 Erd, 

.....82,68-2,850 0.31 0.54 
per Bed 

2.60-2.80 0,47-0.50 


Erstklassige absolut sich ee 


0. N 
Butter — 
Greamery, cexira, in 
Sitvelm onen senıree 0. 450. 40 0.46 0.51 
Blend? „erar.der 0.420.484 0,43 0,49 
In Bappiwachteln ec böyer alö viage Preile 
Kunſtbutter — 
Standardſorte, SCchaciel.0.30-0,31 _ 0.33-0.36 
do, zu Rolle. ...0.274-0.2814 0.30%4-0.3444 
Mittelforte, 
ausgewoge 


ver rund rer Prund 


mit 7 bis 9 Prozent Zinsenertrag. 


Auch schon von S100 
Näheres bei 


— — — 
—GS —— — — — — — — — —— — 


olle und 


Bankgeschäft, 28 S. WellsStr, 
GEB, »...0274-0.28% 0.3014-0.34% | 


4 


Geldanlagen ‚ 
— 
LKAuFMANMNMAGO. 





. fted und Grace Str. 


art. — Ulleriei .VBergnügunaen. 
Grand —: Batiy on !he Wing.“ 
Arornd ibe Corner“. 
VDoe and Eds of lor7e. 
„Deine Cur Bit®, 
Little it Ci Fafbioned* 

„sriendib Eneriesꝰ. 

Ronzert ſeden 


Ru o 
Icor._ 715 Norıb Avenue. — Neben 
und Eonnina Nahmittand Konıert 


—— 


er und Knaben 


(Minzeigen umter dieter Rubrit Ic das Ykortr.| 


Männer 
für 
Zruding, 
Barcehonuie 
und 
andere Arbeit. 
Keine Erfahrung erforderliß. Guter 
Lohn. Ausgezeichnete Arbeitsver— 
hältniffe. 
@erı.rd, Nochud & Co, 
Homan Ave. und NArthington Eir. : 
2 mi—fa 


Berlangt: 
Snfpeltoren, Maihin:iten, Aifemblers, 
Ürbeiter an Drill Brei, Schraubenne- 
ihinen, Milling-Mafichinen, Giienblcd- 


| 


— — 


Verlangt: Mäuner und AnabenBVerlaugt: Frauen und Mädchen. 
wleriei Serana.Un⸗einen anter dieier Rudrit c das Borth (Anzeiagen unter dieſet Rubrit 1c das Wort) 


Hillman's. 


Verlangt: Erfahrener Chain Grate 
Feuermann. Nachzufragen in der Of— 
fice des Superintendenten auf dem 4 
Floor. 

State und Wuihingten Straße. 


mido 
: Berlangt: 
Bader. Erſtklaſſige Fabrik. Stetige 
Arbeit. Gute Löhne. 
Oxweld Acetylene Co, 
3626 Jasper PI., Alhland Ave. Gar bis 
37. Str., geht dann 2 Blods ditlid. 


25jliwx | Lincoln Ave. 


Terlangt: Erfahrener Bärerei Por: 
ter; guter Lchn und Mahlzeiten für den 
redsten Mann; 61% Tage Arbeit; muß 
ftetig und nüchtern fein. Borzuiprechen 
zwiichen 2 
Kuſſa. 125 W. Ohio Str., Commiſſary. 

dimido 


Verlangt: Gute Stepper an Hand— 
Stickereimaſchinen. Garantieren ein 
Minimum von 825 die Woche. Stetige 
Arbeit. Chicago Embroidery Co., Ohio 


Arbeiter und Löther; ſtetige Arbeit und und Paulina Str., nahe Metropolitan 


guter Lohn. 
Orwelb Acetylene Co., 
3626 Jaſper Place, 


Afhland Avenue Car bis 37. Str., geht gemeine Arbeit. Guter Lohn. 


zwei Blocks öſtlich. 


Sheet Metal Arbeiter, | O 
Solderers, Arbeiter, Helfer, Nailer und 


| 


und 4 Uhr. Fragt nad) mr. | 


| 


I 


rant. 


| 
| 
| 
| 


dofr 


Berlangt: 2 ledige Männer für all: | 


Sprecht 
vor im Alexian Bros. Hoſpital, 1200 


10jul1wæe Belden Ave. 


Chenillemacher; beſtündige Arbeit in 
hellen, geſunden Räumen; guter Lohn. 
C. F. Baum Co., 
1509—13 Frontier NAve., 

Cde Bladhawt Str., nahe North Ave. 

* und Larrabee Str. 


—A | 

Verlangt: Zwei Porters. Nachzufra⸗ 
gen um 5 Uhr bei Rudolph, Marigold 
Garden, früher Bismard Garden, Hal: | 


mido 


Berlangt: Beef Boner. 
Hetzel & Co., 
1743 Larrabee Straße. 


Berlangt: Bauſchloſſer. Vorzuſpre | 
den nadı 4 Uhr. William Sievert Go., | 
175 ®. Jadion Blvd., Zimmer BB. | 
mıDo | 

Berlangt: Ehrlicher Junge für Gro- 
eery. 5110 W. North; Avc. dimido 


Berlangt: Gute Bauſchloſſer. 
S. Cicero Ave. 


Berlangt: Teamſters. 
cine Avenue. 


Berlangt: Ein Porter. 1613 Mil- | 
waufee Avc. mido 


2901 
mo_— do 


— 


6211 ©. Fa- | 
20jul1vX | 


Berlangt: Erfahrener Diann zum Edieiden 
von Etencild für Mialerzmede, Adr.: MM 009 | 
Abendpoſt. dofrſon 


Berlangt: Heißiger Borter für Barroom— 
Ardeit in ForeftParl, guter Lohn. Telephon 
Edgewater. 7218, + 

Berlangt: möhelfreiner, einer, der an Mi 
föinerie arleiten Tann. 2210 Lincoln ve, 


a: | 


Berlangt: Mann, der Erfahrung im Vcforgen 
bon Lund Counter in Caloon kat; ftetine Ar- 
beit und auter Lohn für richtigen Mann. 740 
W. Randolph Etr. 


Berlangt: Caloonporter, $14 
8403 Lamwrence Abe. 


Berlangt: Erfabrener Xeamiter:; ſtetige Stel— 
Iung;- fofort nadaufragen. 1000 N. SHalfted | 
Straße. dofrſa 


und Eſſen 


Verlangt: Engineer für Nachtarbeit: älterer 
Mann bevorzugt. Adr.: P 1044 Abendpoſt. 


dofrfa 
vn 


Berlanat: Qundhmann für Ealoon; Tein Sio- 
den. 501 N. Clark Eir. oft 
Berlangt: Guter Shuhmader. 019 Belmont 
&de., nabe Clarf. Slim 


Setlatigt: Junger Mann al3 Züger in Die | 


artenliftenfahrit; $18 die Kache für richtigen | T' 


Nann. 310 W. Superior Str. 
" Berlangt: Junger Mann für allgemeine Ar⸗ 
deu 1. narcemtitenfobril, $16.50 die Woxhe | 
zum Anjang. 310 W. Euperior tr, 


Berlangt: 16jähriger Junge für Ctodroom. | 
U. Autider & Co., 2635 N3abafh Avc. dofr | 


Berfangt: Mann für Haus-Mobing. Cha 
Wendt, 2552 Armitage Ave. 


— 


Verlanat: Junger Mann als Aeliner-Afit- | 
Htent (Bus Roy). 822 N. Clarl tr., Tarırer | 
Sall. Dofe | 


innen 
Berlangt: Tinner-Helfer, guter ftetiger Nlat | 
für den rihtinen Mann, Sofort nadaufraaen. | 

u, €, Vottlers’ Machinern Compann, 27 
Barl- Ape., nahe Campbell MAdc. und Lale I v. | 
dotrfa | 


Berlangt: Ein Cale-Bäder, muß allein ar- | nüchtern fein. 7531 


beiten. 714 &. Weſtern Ave. 


| Statuen. 
Chicago Statuary Mig. Co., 476 Mil: | 
|waufce Ave. | 


Stadt und Land. 


emeine Ar, | [eT3- 


| Berlangt: 


TIes ( Welt Chicago Avenue. 
BI ‚ 


— | %8erlanat: Ein Schneider für wärbe 


Berlangt: Eriter Klafie Chubmader; heiter | 


Robn. 2554 Linden Place, Ede N. Kcdzie Pivd. | ’q 


dofr | 


Verlanat: Junger Mann an Ciömwaaen 
und Board oder Unionlohn. 4045 N. 
Avenue. 


— — —— | 

Berlangt: Gute zweite Sand PBüder an Prot 
und Gale3, $26 die Wode. 
Avbenue. 


2 


Verlangt: Gute zweite Hand Bager an Cales 
und Rolls: Tagarbeit. 4030 


= 


x 


Berlangt: Zanitorhelfer; Mann, der willen? | 


Ui zu arbeiten, ftetige Arbeit und bezahle 800 
ver Monat nehbit ganzer Verpflegung. 4724 
N. Eyaulding Ave., Sanitor, mido 

Berlangt: Ehuhmader für fretige Urbeit 
8400 Southport Abe. 


Berlangt: Dritte Hand Bäcker an Brot und 
Rolld. Zagarbeit. 656 W. 47. Str. 


Berlangt: Nachtloch. 1848 N. Wells Str. 

midofr 

— nn — — — — — — 

Berlangt: Farmarbeiter für Dairy⸗Farm, 840 

bis 350 per Monat; ſtetige Arbeit. Guter 

Meller beborzugt. Adr.: Win. Schoeple, Hart⸗ 
land, ZU. Tel. Woodſtock 1613 J 1. 


815 
Drate 


3356 N. Aſhland Mann. 


Aſhland Ave. 


mido — 


| 


mido | Kart 156. 


| 


I 
} 
\ 


mibdofrfon | 


Berlangt: Etarle Jungen für leichte Nabril: 
arbeit; guter Lohn; borzünlide Mrbeitsver« 
hältnifſe. Nachzufragen: Embee Artificial 
Slower Co., 30 E. Randolph Str. 24111w* 
Berlangt: Schreiner und Maſchinenhbände. 
melde Luft haben, in einer lleineren Stadt ſich 
beimatlih einzurihten. Wir offeriren ftetige 

i Guten Leuten bezahlen wir 40c dic 
Sriginal Cabinet Company, Niles 
24jliwX 


Berlangt: Eriter Nlaffe Möbelfreiner für | 
dimioo 


feine Möbel, 1422 Altgeld Etr, 


| 
| 
| 
| 
| 


Berlangt: Piann für allgemeine PBorterarbeit | 


in Yädercianlage. 
Barlway. 


»erbulter, 1301 
1518* 


Diverey 


dan Brot oder Cales. Phone Diverſe 


Verlangt: Männer, um Mops zuſammenzu⸗ 


ſtellen; verdienen von 820 bis 830 oder mehr 
die WVoche. Stückarbeit. Keine Grenze s 
Berdienſtes Tag oder Nacht. Channell 
mical Co. 1410 Carroll Ave. 


des 


Che⸗ 


BSerlanat: Shipping Clert Helfer für 
und Cratinga. Gebt Alter, Erfahrung 
Robn an. Adr.: R 970 Abend.oit. 19111wæ* 


’ 
i 


nn nn — — — — ——— — — — 
Serlangt: Junge Leute, in einer Holzfabrit 


au arbeiten. Zcichte und ftetine Arbeit. 
auftragen 116 W, Superior Str. 


Nach— 


Scrianat: Mann. in 
2424 xwino Vart Blod. 


arbeiten. 
dimido 


Saloon zu 


Serlonot: Al atound Mann, Umiaden und 
—— Arbiit in BVäcerei. Berhalter, 1801 
erſey Rartway. 1314 


3 
||—— a —— 

Berlangi: Zunge Wiänner von 16 bi 20 
Sahren, um da3 Bichen an Kraft-chitiihlen 
B feriten, Suter Ychn während der Lchrzeit. 
Difon Aug E95. 23 8, Laflin Er. 290—31il 


Berlangt: Erfahrener Vichcle- und Motor 
chele · Reparitet. 2720 Egben Ave, 10jl 1wæ 


10511108 | 


‚aden | 
und | 


di-ia | 


Verfangt: Bilder - Rahmen 


Verlangt: Gypsgießer für kleine 
Tageslohn oder Stücarbeit. 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für 


kulator der „Abendpoſt“, 225 W. Waſh⸗ 
ington Str. 

Verlangt: Nachthä 
Leichte Arbeit. 1500 W. 


t Gale3 und 
se, 
Berlanat: Runge, über 16 

ferei zu arbeiten; $15 die Io 

310 Euperior Etr, 


he zum Anfang. 


zu fahren; einer, der nabe Genter und Larra— 
bee tr. wohnt; muh enaliih fprchen; fe 
tige Arbeit, NAnzufragen 2011 Larrabee tr, 

dofr 


Verlangt: Mann, um einſpännigen Wagen 


Joiner. 
Berlangt: Männer ald Weber und Guter Lohn. Beſtändige Arbeit. Müller 
| Bros., 434 Wabaih Ave. 


U Chicago in Landftädidhei; 
Doft | 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Erſter Klaſſe Operators, 
Draperd und Finifherd an guten Klei- 
dern; eriter Klajie delle Arbeitsräume 


mit allen neuen bequemen Ginricdhtun: 
| gen; wir haben fein Geld geipart, um 
"die Näume für unfere Arbeiter ange— 


nchm zu madıen. 
Blad Trei Mie. Co, 
208 ®. Monroe Str, 


didefon 


Verlangt: Tunges Mädchen, fofort, für Etore, 
riginal Bienna Balery, 2733 N. Clarl Str, 
dofr 
Verlangt: Junges Mädchen, 16 oder älter, 
für leichte rbeit in Knopffabritk; guter Lohn. 
1367 Milwaulce !:ve., 2. Floor, Sront, 
Verlangt: Mädchen, um Iabal_ zu ftr 
Zigarrenfabrif, 2 Iane die Mode. 
Eingany an Webfter, 


in 


Verlangt:  Verfänferin für Ctationery und 
Office⸗Supplies, ſtetig. Severinghaus & Wei: 
ler, 774 Milwaulee Avoe. mido 


Hausarbeit 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte 
Hausarbeit und 7jähriges Mädchen zu 
beaufſichtigen; gutes Heim. Nachzufra— 
gen 1982 Elybourn Ave., im Reſtau— 
mido 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin 
oder Frau für Küchenarbeit; guter Lohn 
und kurze Stunden. 1982 Clybourn Ave. 

mido 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Cramer, 3434 
N. Halſted Str. midofr 

Berlangt: Eüddeutfche Tatbolifhe Frau, 5 
58 Sabre alt, für Hausarbeit bei einem ein: 
jahen Mann mit eigenem Heim außerhalb 
ein trautes Heim für 
Bayerin oder Schwäbin 
N 1825 Abendpoft, 


die richtige Rerfon. 
bedorzugt. Mdr.: 
Verlangt: Nunges oder mitteljähriges Mäd» 
hen für Hausarbeit, Wolf, 4654 Wafhington 
Boulevard. 


Verlangt: Deutſche Köchin für Saloon und 


Lunchroom. 1801 Elybourn Ave. 


Näheres beim Bir» | ——— — 
beit; le Waſchen. 


Tel. 


Rolls. | 
| !ipe, Tel, abends Albany 10: 


I 
Sabre, in Druf 


: Suter Shnbmader, älterer Mann; | 


für den richtigen, Tel. Albany 
stildare Ave, 


Berlanat: Junger Mann in Väderei; Nad:- 
arbeit. 1904 Eliton pe, 


Schinlen zu 


bouen, 


erlangt: Putder, um 


1 Chicago Abe. 


803 W. 


Verlangt: Dritte 


Rolls. 630 * J 


Hand Bäcker an Vrot und 
3. Eir. frfa 


Verlanat: Wüäderbelfer, dritte Sand, oder 


| Zunge mit etwas Crfabrung; ftetige Taaar 
| beit. 


Str. 


Glart 


Guter Zalooıporter, 


3126 N. dofr 


Verlangt: 
Buren Str. 
Verlan 
2419 Mil 
Verlangt: Aelterer Mann für ſtetige Arbeit. 

3264 W. Grand U 


Dritte Hand an Cales; guter Lohn. 
vaulee Ave. 


— 


1528 N. Clark Er. 


Verlangt: Ein ü 
beit; gutes Heim. Noscoe Er, 
fragen im Saloon an Ichtern Ude, 


bet 


guter 
9357 
dirfa 


Berlangt: Erfahrener Lundmanı. 4 W. V 
Yurcn Sir. ; 


Premium, aud 2 Männer oder Jung 
Corner Cutter, j 
551, Zuperior dofrſa 


erlangt: Mann, um Pferde in Leihſtall zu 
8605 den Monat u. 5 Zimmer Flat frei. 
N Halſted Str. dofr 


vr 


d 


Helfer on 


Tinner-Gehilfen 
Daemicke Con, 1340 Fullerton 


Verlangt: 
Paul 
Avenue. 


J 
+ 


Bartender, 3800 M, W 


Nerlangt: Zweiter Koh, $20 die Yaoche. 463 
midofr 


r. Marz’ Beer Tunnel, Ede 


born Str. 


Qerlangt: 
Madifon und D 


Verlangt: Maſchiniſten, Inſtrumentenmacher 
und Gehilfen für lleine mechaniſche Arbeit. 
De Bru 117 R. 8 = midoir 

"erlangt: Lundhmanı, der am Tifd aufwar- 


n Sann. 3800 WW, Madifon tr. mido 


* Ia 
Shut, vells 


Verlangt: Vorter für Salon und Reſtaur 
86H den Monat, Zimmer und Woard, 
Madilon ir. 


3 


cin; Stetige Arbeit. 2239 
tc: Sracc:and 4569. 
Berlanat: Guter Echleifer und Poürer un 

für Metallarbeit, 1001 Milmaufce Upe. 


Noscoe 


guter Lohn, Koft 
init; aud 
tr, 


Verlangt: 
und Zimmer, Iteı 
700 dimido 


— 


Verlangt: Vlaiters⸗Helfer, aute, ſtetige Stel⸗ 
lung. Kein Bluffing. 
und Lohn an. Adr.: Abendpoſt. 


Lo 


ann für Morterar: | 
Nachzu⸗ 


leine Wäſ 


arbeit. 1278 Elybourn Ave. 


ſtehen. 


Verlangt: Mann, in der Küche zu arbeiten. 
dofrſon 


throp Ave., Phone Edgewater 7332. 


| ſchem 


Verlangt: Zwei Männer, guter Lohn mit 

gen als! 
ıe [ci Arbeit. Chula, | a : . 
ze leichte Arbeit. Schu -| gen, Anzufranen awiichen 7 
ı 2524 Ems Sir, nahe Weitere 


| bei Fredman, 2156 Larrabee Str. 

Dreſchzeit — ç— 

oAon 

| beit; 
bofr | 

und Gabineimas | 

2411108 | 


ı Mucblitein, 
Drexel 


nrido | 


dimido | 
.| wiünicht 
Adr.: 


1 


älterer | 
höchſter 


Gght Alter, Erfahrung | 
Du 


19; 11m | 


Berlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unterdiefer Aubrif ic das Wort) | 


Derlangt: Ebevaar, Frau als gute Rü 


Telephon Foreſt 


Madiſon Str., Foreſt Parl. 


— 
— 


(inzeigen unter Dieter Nubril Ic das Wort) | S 


Geſucht: Tiſchler, welcher 15 Xahre felbitän: 
dig Tiſchlerei-Arbeit in Europa getrieben hal— 
ſucht Stelle als Haustiſchler in einem Depar— 
tementhaus oder Hotel. Vollſwndig bewandert 
in feinem Fach, Ehrift. Bolltommen zuderlät: 
fig. Auf Verlangen bereit, Referenzen zu gc: 
ben. Gebelt: $100 monatlid. Wdr.: M ont 
Abendpoſt. dimide 

Geſucht: Gärtner, nüchtern, ledig, ſucht Stell 
Garten zu beſorgen, mit oder ohne Grünhaus, 
mit oder ohne etwas Hausarbeit. Adr.: 
1046 Abendpoft, 

Geſucht: Aelterer Carpenter ſucht Beſchäfti— 
gung. Hinten, 1620 Burling Str. 

Mann, ſpricht mehrere 
ucht irgendwelche Veſchäftigung. 
Orchard Str. 


Geſucht: 40jähriger 
Sprachen u 

Diß, 1515 
Geſucht: Bäder, dritte Hand, fuhrt Stellung 
y 4032, 


Geinhi: Anger nühterner Mann fudı fo= | 


Ror- 


Sir. 


fort Stelle als Bartender, verſteht auch 
terarbeit. John Vogel, 1342 Wolfram 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, über Mili⸗ 
täralter, tut Poricrarbeit, bat gute Gempieb: | 


Hr 


m, 


lung, fuht Stelle, 
verfey 1613, 


Rendt, Telepbon Di: 


Gejuht: Eriter Alaffe Yartender, Mitte 30er. | 
Veite Empfehlungen. | 
mi-fon | 


ſucht ſtetige Stellung, 
Adre: P 9609 Abendpoſt. 


— 


Verlangt: Frauen und Mäddien. 


Kann als Gefhirrwafidher, im Nitenbeim, 2. | 


dimido 


Stellung indyea Männer u. Stnaben | 


Avenue. 


J 
J. 


24il1wæ 


4 einitede s 
Silk | — 


| Maffiliont, 


Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
1530 E, 68, Str, 1. Apt, 
Midway 5318, dofr 
hölterin bei 
N. Hamlin 
dofr 


Verlangt: Aeltere Frau als Ha 
Mann, Tochter und Sohn. 233 


u 
9 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: ſein Wa⸗ 


ſchen. Nachzufragen 33083 2 


Str. 


doirfa 


y, Dipifion 


_ erlangt: Junges Mädchen zuc Hilfe der 
Hausfrau, drei in der Familie, fein YBalchen, 
3006 Logan Plvd, Tel, Velmont 4062, 


Verlangt: Wafchfrau. 3311 Prah Avenue, 
1. Flat. Tel, Belmenf 9259. 


Verlangt: 
che: eine Familie. 
illinery. Guttman. 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und am 
Lunch-Counter au helfen. 
chen, nachfragen. 822 N 


\ı 
y 


814 Milwauntee 
Mon HN 
Ave. M 


für Samstags. 6132 Broadway. 


— 
Berl 


beit; 


gui 


Verlangt: Zunge3 Mädchen für Jeihte Hau 


at: Frau oder Mät um in Der 
Rüche zu belfen; muß etwas vom Kochen ver: 
3307 Fullerton Ave, 

Verlangt: Waſchfrau, um 
beimzunchmen, $2.: 


v2.25. 


zäſche und Bügeln 
3211 N. Alhland Ave. 


erlangt: Deutſches Mädchen für 
meine Hausarbeit; 2 in Familie. 5218 


allgc» 
Win⸗ 
dofrſa 


Verlangt: Zweite Köchin in deutſch⸗ ungari⸗ 
Reſtaurant. 1602 N. Wells Str. 
Verlangt: 


1 „rau mittleren Alter für allge: 
me Sal | 


arbeit nd zivei Kinder zu Deiors 
und 7:30 abends, 


on 
de, 


ine 


Berlangt: Mädchen, oder junge Frau für 
leichte Hausarbeit; kein Waſchen; guter Lohn. 
Kann auch zu Hauſe ſchlaſen. Nachzufragen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
it: lein Waſchen; Referenzen. Hirſch, 5 
Winthrop Ave., 2. Apt. Tel. Sunnyſide 8576. 

midofa 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit; Sonntags | 


midofr 


N, Wells Str. oben. 
: Tüchtiges, Mädchen für allgemeine 
lein waſchen, Empfehlungen. — 
5140 South Park Ave. Phone: 
6045. min) 


Sausarbeit 


Rerlangt: Saubere Köhin, $15 den Monat 
und gute Wohnung. 7427 12, Str, j 
Parlk, Illinois. 


Verlangt: Hausbälterin, nicht über 40 Jahre, 
in tleiner Familie; guter Lohn. Bitte vorzu— 
ſprechen: 504 So. Crawford Ave., Store 


Verlangt: Beſſere jüngere Frau, um ſchönen., 
lleinen Haushalt zu führen nahe Chicago; 
lann dabei 
ben, Adr.: N 1880 Abendvpoſt. 


midofr 


Verlangt: 
allgemeine 


Gebildete, zuverläſſige Frau für 
Hausarbeit, die ein gutes Heim 
bei zwei Perſonen, liberaler Lohn. 
N 1277 AUbendprit. mido 


Hausb— 


Verlangt: 


r.: N 1376 Abend: 


+ 


Erwadlene; 
trau? 


. Trexel 1008, 


Sansarbeit; drei 
Lohn. 
Blod., 1. Apt. 


— — — 


lein 
4550 
mdufr 
Berlanat: Proteitantiihe Hausbälterin für 
Rittwersheim, drei Schulfinder, $25 den Div: 
rat. Angabe des Ulters und Erfahrung. Adr.: 
MR 958 Abendpoit. dimido 


tippen | 


Verlangt: Frau zum Neinmaden in VBäderci | 


riInnat: Frau oder Mädchen für Miichene | 
arbeit in Refltaurant. 959 Diverſey Parlway.“ 


* a . I 
für mitteljährigen | 
mido | _ Rs : a. s 
2 _ ” mittlih und gelund, Tein Zrinler, möchte acın 
> * .. I mit 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | 

YJsalchen; | 
Grand | 





Wieland Str., 


— * 


Zu vermieten 
«Anzeigen unter bieler Mubrif 14c die Betle.) 


Bu vermieten: Brei Läden in neuem Ge 
bäude, Ofenbeisung, $15 ver '.onat. Gute 
Lage für Barber Ehop, Grocery, Marlet, Eta- 
tionerh-Notiond oder Nolfterer, 3621 Eoutbs 
port Ave, Tel. Eicentümer, Euperior 1925. 
Weiß. dimido 


Vermiete 6 Zimmer, Vad, Toilet, $18, Front: 
3 Bimmer uno Zoilet, $11, hinten. 1132 Tis 
verfey Parfwady, nahe Lincoln Ave, 


Zu vermieten: Kleine Fabrit, auh Wohnung 
und Ctore, 1020 N. California Ave, 


Nermicte 5>Bimmer: Wohnung mit celeltrifch. 
Sicht und Gas, Zu erfragen: 5322 Lowe Mpe,, 
2. Flat. dofr 
Moderne belle 6-Zimmer—⸗ 
4154 No, Central Part 

doirfa 


Zu bermieten: 
Rohnung, Preis $23, 
Avenue, 

Zu vermieten: 4 reine Zimmer an Erwarh- 
fene. 902 Willow Etr, 
vn ah 

Zur vermieten: Billig! An ältere, 
Leute, 4 Zimmer Wohnung. 1477 


Eir., nahe North ve, 


finderlofe 
Larrabee 
dodi 


Zu vermieten: helle reine Zimmer, mit 
Toilet. 1701 Sheffield Ave. 
Zu vermieten: Store und modernes O· Zim⸗ 
merflat, Südoſtecke Weſtern und North Ave. 
850. mi-fa 


Zu vermieten: 4, 6 und 8 Zimmer Flat3 an 
Südoftede Ayeltern und North Ave, % Br 
ven Hodbahnitetion, mi-fa 

Zu dermieten: Sünf freundlide belle Bime 
mer, neu delorirt, $i11 per Mionat. 1916 
Orchard Str. 21il1wæ 

Zu vernieten: Helle, geraumige Wohnung, 
ſechs oder ſieben Zimmer, modern, 
438 Briar Place, 1. voer 3. Etod, 

Su vermieten: Ccöne, belle 4 und 5 
Yimmer Nohnungen. Cebr billig für, rubige 
Mieter. 3358. W. Ravenswood Part 
Gde Roscve Str. 


nahe Park, 
> 


Avde., 
1211>& 
Bu vermieten: Ein belied lat, drei Zimmer 


md Yad, $13, Sterner, 7464 N, Clark Ztr 
Zel.: ?uellington 8265. “3 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 





Su dermieten: Möblirtes Zimmer, Tanfendes 
Waſſer, Bad ynd Telephon. 906 Webſter Ave. 


doſaſon | 


Zu vermieten: Anftändiger reinlider Mann 
ober zwei Freunde finden gutes Heim bei Kraut 
ohne Sinder, 1712 Mobawf Etr,, 1. Blat, 
Front. 

Hotel 600 N. Clart Ste. 100 möblierte Zims 
mer, $1.50 bis $4.00 wöchentlich, 22il2wæ* 
Zu vermieten: Helles Zimmer mit Bad— täg— 
lich heißes Waſſer, Dampfheizung, 
C. Brintmann, 1707 North Vark Ave., 1 Block 
tom Lincoln Park und North Ave. 





Suche 4 oder 2 anftändige 
mer“, alle Beauemtlichleiten wie aubaufe, ari- 
ihen 4 Garlinien, nahe Lincoln Park, 1 
2, lat, 


Bu dermicten: Helles 


22 


Schlafzimmer, wenn 


| aewüniht aub Wohnzimmer, an Ebevaar oder 


25jlimt i — 


I 


Nun erfahrene branız | 
Glart Etr., Turin | 
Hall, dofr | X 2 . y 

— |2 Blod3 don der Beach. Tel.: Sunnyfide 51. 


I 
| 
| 
| 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudars | D 
»v Lohn. 4733 Michigan Ade., 2. Flat, | Hoffman. 


| 
| 


| 
| 


1 


| 


| Weftern Ave. 


| 


einz. Herrn: Bad, eleltr. Licht. Dampfheizung, 
Zelepbon; ruhiges Haus, 438 Vriar Place. 
Kaufmann. 24jl*& 


jran für Hausarbeit: auter Mat; | Deutliche finden_ belle, Iuftige, faubere Zim- 


mer, billig, 643 Divifion Str. midoia 


Noomer3 berlangt. 1342 Wolfram Straße. 


Zn bermicten: Zimmer, mit oder ohne Süs 
chenbenutzung. 5019 Winthrop Mpe,, 1. Ylai 


dimido 


Zimmer zu dermicten, $1 die Woche. 731 
Lale Str. 2111w2* 
Zimmer, paffend für Mädchen, die fich felhfi 
betöftinen wollen, 1643 N. Halfted Straße. 
19j111wæ* 


Vermiete möblirtes Frontzimmer nebſt Küche, 
aub Sleincs Zimmer mit Küche. 1644 N. 
Salited tr, 10jl1mE 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Selle.) 


Kinderlofe3 Ehepaar wünfht 4-Zimmer-Flat 
mit Dad al der Südfeite, nabe 63, und Halfticd 
Sir, oder nördli, ftilles Haus, Hertl, 303 
Star Er, 

Sm mietcır gefucht: Zimmer mit Piano, wo 
ih üben fan und nicht ftöre; Alles acnau att- 
zugeben; bin Deutſch-Ungarin. 2225 Nord 
M. Lang. 


Junger Mann ſucht Zimmer bei Privatfami— 
lie. Telephon, nahe Hoch- und Straßenbahn, 


182.50 bis $3. Nordſeite. Adr. E. K., 5, Abend: 


| 


22jliwk | 


AS15 | 


poſt. 


nn : ! 
Zu mieten aefuht: Anftändiger Manır miitlc- | 


rc Alters mit 1ljährigem Jungen ſucht hel— 
les fauber Simmer mit modernen Beattents 
lichleiten, mit Yoard und Muffiht über N 
gen, Nordieite, nabe Eenter bevorzugt. Adr.: 


I 


I 
| 
l 
{ 
I 


! 
| 


l 


cruf als Atleidermaderin betreis | 


| 


| brauchen fih nicht zu melden, 


i Heirat 


Verlangt: Erfahrene zweite Aödhin; $20 die | 


Woche. 463 WM, Chicago Ape, 


rlanat: Gutes Mädchen für 
"beit: Teine Räfdhe; muß 
Iclephonirt Vormittags Edac' vater 1404, 
dimido 


allgemeine 


für leichte 
Marcus, 10144 
Telephon 


Verlangt: Ein junges Mädchen 
Sarbeit; Ileine Familie, 
ng Part Blyod. 

22i11w* 


für Haus 


627 %. 


Berlanat: 


srau mittleren Alters 
arbeit, zwei in 


der Familie. ) 

dimido 

Verlangt: Frau als Haushälterin 

Kochen in Familie von dreien. Ausgegeichnete 
Gelegenheit für Jemanden, die ein guſes Heim 
ters vorgezogen. Bezahle die Eiſenbahnfahrt. 
Adreffirt?: AESchaciſer, 812 E. Main Straße, 
Ohio. 


Geſucht: Arbeit irgend welcher A 
bis 10 Abends; lein Schruppen. 
die ganze Woche. 3 N. Francisco Ave. 





Geſucht: Junge Frau wünſcht Tagarbeit, 
oder 4 Stunden. Adr.: P. 1049, Abendpoſt. 
Geſucht: 


Haushaterin mit elfjähr. Tochte 


E 
I fucht Stelle bei Isitwer mit Kindern, Adr.: $. 


1050, Abendpoit. 


Sefudt: Frau ſucht Wöchnerinnen uder 
Kranken aufzumwarten, aud $Sinder, Tel. Yin: 
coln 9061. 


Gefuht Stelle al3 Hausbälterin 
Hansarbeit. 19069 N, Salfted Eir., 
Tel. Lincoln 2492, 


für 
Flat 
mido 


oder 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen vnter dieſer Rubrik 1c das Wort) Anzetgen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 





Läden und Fabriken 


Verlangt: 2 erfahrene 
lichen Blumen, auch erſfahrene Blumenmäche⸗ 
rinnen. Wir geben Heimarbeit an Leute, die 
freie Zeit haben. Vorzügliche Arbeitéverhält⸗ 
niffe und auter Lohn. 


< utfcheunger. BermittlungdBüro verlangt: 


* z . ı mädden fir Hausarbeit, für Hotels und Re— 
Srander3 an Timft- | jlautant3. 452 


North Ade. Tel: Divertey 8200. 
1il,modoion* 


Subrd deutih-ungear. Büro, tägl. Leite Etel- 


| Mrtificar Sloiwer Co IE hanbois —— len für Privathäuſer Hotels und Reſtaurgnis 
* U 2 . zit, 
24jlimE 


540 Norid Abe. Telephon: Lincoln 2100, 
silimt& 


dimido | 


englifh fvre: | 


Ischlinaten | 
ı Abends: 


North | 


Mann ſucht Tchönes, ruhined Zimmer mit 
allen Denientlichleiten als Wlleinmieter; ars 
beitet nadt3; Nordfeite, Adr.: B 1045 Abdpoft. 





vü 
82 


Alleinitcehende junger Frau 


nfht Zimmer 
und Woard, 6 


Y 
Tel. Armitage 52 


reine3 Zimmer ımd Board bei einer Privat» 
familie ooder Witfrau, Südweſtſeite. Adre: M 
966 Abendpoſt. midofr 
4: Zimmer: flat mit Bad und Mord, 
2» 0968 Abend» 
mido 


Suche Fl 
Nord: oder Rordweſtſeite. Adr.: 
poſt. 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Ets. d. Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Eine Witfrau wünſcht die Be— 
lanntſchaft mit einem ehrlichen Mann machen 
zwecks Heirat. Ich bin eine ehrliche Witwe 
und eine gute Hausfrau, 50 Jahre alt. Ant— 
worten bitte womöglich mit Bild. Schwindler 


Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Ein Mann, 50 Jahre alt, ge— 
aemittlicher, gauter Frau befanmt werden 
zweds Heirat, Ach arbeite bei Nacht als Nacht: 
wächter, Gin oder zwei Kinder nicht ausge— 
ſchloſſen. Nur Ernſtmeinende mögen antwoöor— 
ten. Adr.: N 1828 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Gebildete junge Dame, aut er— 
zogen, Haushänerin und Röchin, wünſcht mit 
engliſch ſprechendem, proteſtantiſchem Herrn 
der beſſeren Klaſſe, nicht üher 33 Jahre, zweds 

befannt zu Werden. Mor.: M 068 
Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Sredb. Plotfe, bdeutfcher 
Praltizirt an allen Gerichten. 
born Str. Zimmer 1444. 

RNihbarb A. Koch, 25N, Dearborn Str., 7, 
ler, befammter deuticher ‚»Idbolat und Notar. 
1572 R. Hahled Str., Ecke Rorth Ave. 

180174 


Tears 


7beæ 


127 N. 


Louis J. Gottlieb, Deufſch-ungariſcher 


Adbdvolat, erſeilt Rat fret. Zimmer 506, 132 W 


und für | 


VWaſbingwon Etr., von 9 hr org. biß 3 Ubr 


INadhın., und 1572 W. Halited Etr. vun 4 lihr 


und guten XYohn mwünfcht, Frau mittleren At: | bis 1 Uhr 


| 


jl1s-26& | 


Nadhm,. bis 8:30 Abend3, am Conntag ven v 
Stadın. Phone: Dwerſey er 
, D 


Dr. Hugo NRadau, beutfhsöfterreihiich- 


| ungar. Rechtsanwalt und öffentliher Notar, 


rt bon 7| Werden Jct“T 
Antwortet der Abendpoſt Co. 


3|g 


| 
| 
| 


ee er | Alle Gerichtsſochen. 651 
Stellung jnchen Frauen u. Mädchen | 
(Anzeigen unter diefer Rubrii Ic das Wort) | 


' 


I 


Welt North Avenue, 
3udarZ 


Amtliche und Affidavits 


Beglaubigungen 
öffentlichen Notar 


attzgetrtigt dom { of 
223 W, Wafbington Str. 
1j1*% 


Stolleltor und 


Deu ch ungariſchee Advolat, 
Offen 


otar; praktizirt in allen Gerichten. 
auch Abends u. Eonntag3. Pıtte porzuſprechen. 
Chmwarg. 2133 N.Elarl tr. Tel. a 
ma 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die Zeile.) 


82000 zu 


verleihen zu 545 auf Grund 
eigentum. 


2358 Lincoln Ave. didoſa 

Tarleben auf vberbeffertes Grundeigentum; 
Vaudarlehen eine Cpezialität. Cofortige Vos 
diemumg. 9 D. Etoune & Co, 111 Weir 
Wafbington Eir, Tel. Main 1865. 2811** 


Wır bauen vollitändıg, liefern Pläne fier. 
Bucleben vbne Kommiffion, 
Allifon Contracting Co,, Beurborn 
Eir. Tel. Central 728, 28in* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Yauen zu niebrigften Binfen. Offen Mon, 
tan und Eam3tag Abends bis 9 ihr. Straufe 
Etate Eabingd Bank, 1341 Milwaulee Abe 
nahe Baulina Etr, orte] 


leihte Zahlungen 
109 N. 


82,50, | 


FETTE Te 2 . = i 
teinlihe Noo | Naufe alle alten Tünftliden Zähne ı, Zahn 


.ıy | 


| Berfaufe fäntliche 


93j1—22aa,dido | ofen ımd Y»ieifingbeit zu taufen gefucht, 


l 
nn | 


| 


Jun⸗ 


Uhr Abds. 
dofr 

ei 

i Bu micten gefucht: Ein älterer Mann fucht 


Adr.: N 1827 | 


Regtzanmait. | 


= 
= 


"> Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit idc die Heile.) 


Kauft ein Noominghaus, e3. bringt ein ficheres 
Einlommen; chrlide Webandlung garantirt, 
36 Zimmer, Einnabme.$375 monall,, Dampf. 

frei; eleltr, Lit; billig; ctivas Unzablung. 
20 Zimmer, Einnabme $200, Preis nur $300 
14 Zimmer, Micte $50, Einnahme $140, billin 
GScht zu Lange, 704 No, Tearborn Etraße 
191 mtX 


Verlaufe 12:3immer Novmingbaus, Nord» 
feite, alles neu, elegante Möbel, Toften $1500, 
verlaufe für die Hälfte, wenn fofort genommen, 
autes Einlommen, mit ftetigen Noomers befegt, 
eleltr, Licht, 3 Vadezimmer, Chower, NAdr.: 
MM 065 Abendpoft. 


Zu derlaufen: Ein gutgchendes Cafeteria in 
beiter Gelchäftsiage in der Loop wegen :serälts 
derung des Befchäfts; preiswert, Chambers 
Cafeteria, 26 ©. Clarf Eir. 25ilim& 


Su derfaufen: Guter Meatmarfet billig; aute 
Nahbarihaft; alles Gafh. Ueberzeugt Euch 
ſelbſt. Telephon Diverley 5355. 


Zu verfaufen: 9 Bimmer Noominahaus (Ed: 
haus), gute Yahbarfcaft, billig. Ju erfragen 
awifchen 2 und 4 Uhr Nachm. 935 Velden Ade, 

il18,doſondidoſondi 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet, Ede 
leine Konlurrenz, lann Unterſuchung vertra— 
gen. 3358 Carroll Ave. Ede Homan, 

midofr 


Zu verkauſen: Billig, Meatmarlet mit Ge— 
bäude und Lot, 25 Jahre etablirt; gute Gele— 
genheit. A. Niclaus, Desplaineis, Ill. 

midofr 


Zu verlauſen: Star Reſtaurant, gut lohnen— 
des Geſchäft, 905 deutſche Kundſchaft. Fix— 
tures ganz neu; lange Leaſe; Partner wurde 
eingezogen, 753 North Mve,, nahe Halfted Er, 

24jlımX 


Zu derlaufen: Billig, ein gutachendes Schneis 
dergeichäft. 1956 N, Halfted Str, 241110* 
Verlauſe Grocery und Delilateſſen; muß ſo— 
fort verlauft werden, 6 Zimmer. 
Straße. midofr 
Neftaurant an der Nordfeite billig au, ders 
laufen. Ndr.: mt 0963 NAbendpoft, dimido 
Zu verlaufen: 
tungspreis. 610 


EStore:-Bärerei, zum Einrid;: 
Vedder Straße. dimido 


Zu verlaufen, für Baar oder Abzahlung: 
113Z3immer Roominghaus, fein möblirt, Alock 
vom Lincoln Vart, billige Miete. Verlaſſe die 
Stadt. Eigentümer: Telephon Lincoln 4787. 

Loĩliwã 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Leitern und Planen, 
fragen: 3. Niefen, 1422 Altgeld Etr, 


Nachzu⸗ 
dirfa 


Zu laufen geſucht: Bierſteins. 
Ave. Tel. Diverſey 5411. 

Hu derfaufen: _Delilateffen-Eisbox 
2042 N. Salited Etr. 


835 W. North 
dofr 


billig. 


gebiffe, auch Goldzähne, Vrüden, forwie zerbr. 
Ihe Victoria, 143 N. Wabafh Ave, Zim. 200, 
mo—fa 


——— 


Möbel, Haucgeräte n. f. w. 


(Anzeinen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


.. 


Mobel wegen Bensug. 


2, Flat, dofr 


5322 Lowe Ave., 


Gebrauchter Gas-Range mit hohem Brat— 
Adr.: 
2 1047 Nbendpoft, 

Zu berfaufen: FSurniibed Flat, foforı billig. 
1522 Wieland Str,, 2, Flat. 
Muß ſoſort verlaufen: Combination Nange, 
PBarlorofen, Eh» und Echlafzimmereinriclung. 
2047 NR, Haltted Eir, mido 


Berlaufe Ditofold, Nug, Ofen und andere 
Möbe— 1712 Eiybourn Yve, —A 
Händler 

Verſteigerung 

Sreitag, den 26. Juli, 10 Uhr Vorm., 

in 2525 Sheffield Ave. — Wir verlauſen Pia— 

nos, Player⸗Pianos, Rugs, Betten, Springs, 

Matraszen, Parlor⸗ und Eßzimmer⸗Sots uſw. 

Neebies Nuction Houſe, 
Sofepb Straußer, Verfteigerer, 

Pridatverläufe täglich. 

Offen Mittwoh und Camstag Abends, 


Echt unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbein. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Ehoy, 2261 Lincoln Ude. Tech. Lincoln 1377, 


1bm4* 


Pianvs, mufifaliiche Inftrumente 
(Anzeiaen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


$65 kaufen Kimball Biano, $90 Cable Piano, 
ı gutem Zujtande, 1961 N. Halftcd Straße 
22i,1w⸗e 


ir 


Verlaufe wegen Abreiſe: Großes Upright 
| ches Sallet & Davis Piano, im gutem Zu— 

$75. 509265 Sheridan Road, nahe 
ıBroadwab und Mrable. 201 1w& 


Yin neswungen, mein clenantes $850 Player 
Piano, 1918 Etvle, für $225 au verlaufen; 
auch $200 Bictrola und Records für nur $55, 
10 Boden gebraudt. 
ıal3 Bahlung an. 
Avenue, 


‚Nehme Liberty Yonds 
Nefidenz, 1922 ©, Kedazie 

11jlim& 
$35 laufen 
56 Larrabee Eir, 
| Bictor-Sprehmafhinen billig, Necord3 in al 
| len Spraden. 335 3. Nort Ave, Rataloge N 

ma 


— — — — — 


8400 Piano mit beſtem Ton. 


10111wæ* 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Peile) 


Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu SI wöchentlichen Ab- 
zablungen; 515, 520, $25, io billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver» 
taufen. Syman & Go. 215 RN. Glart 
Str. Wir nehmen Xıkert, Bonds an. 

24ium®X 


Männerlleider-Pargains: Neue, nicht abge 
! bolte, für $25 bis $45; nah Wal acmadse 
| Ynzüge und Weberzicher jet $15 bis 822.50, 
Etwas actragene, nad Maß gemachte Anzüge 
1$5 ıı, aufw,. Dffen täglib, Abends u. Somits 
tags. Gordon, 1415 Halſted Str. 

| 4ap*& 
| 


| Zur derfaufen: 400 Eingle Comb mweihe Lea» 
| born:Sennen, 6632 ZTalin Str, Tel, snildare 
123 21i110* 


| 12 
| 


< w. 


cz 


Hunde, Vögel u. j. ıw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Billard und Podet Tijche 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) 
_ Bu verlangen: Villard»Zifihe, vellitändig nen, 
Cärom vder Bodet, mit vdollftönd, Yubehör, 
100; gebraudıte Ziiche zu_berabgelegten Preis» 
en; leichte Schlungen. Bir vermieten "ifche 
mit dem Yrivilegism, Die Micte vom Kauf: 
preis abzuziehen. HZigarrenladem: Einrichtungen 
eine Spezialität, The Yrumsmic-Malle Collen« 
| der Co.. (93-620 ©, Wahalb Ure. u} 


I 
\ 


Plumbers und Supplies 
Anzeigen untee diefer Nubrit I4c die Retle) 


Beoples Plumbing & Pealnng Supply Ku, 
| 490 Mitwantee Ave. 461 Word Hallted tr. 
Swetn:uiftice und Berlautsiaume in 27Uy W. 
2. Eir. Alles zu Wholeſale⸗Pretſen verlaufi. 
Eperieile Preije_ für Bluntbings und Heizungs» 
materialien in Duanittäten, Tel.: Habym. 1vı8, 

281n,3mtt 


Blumbing Supplies zu SHändlerpreifen vitr 
Jeden. Stevinthal. 1037 W. Divif'on * 
Alſv 


pplics fur villigſte Preiſe sür 
Cerſtenblatt 2750 Lincoln Ave 
23in*2* 


Plumbing 


E 
Icbermann. L. 


ö— — —— — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 dle Zekle. 


Huxman «é S., Zaäahnärzte, et. '67. 
220 Wisconſin Str. 
16jl,didofaimi 
Dr. rieg behandelt veralicte Leiden, — 
92147 Diilwaulce Avenue, Ede NRodwell Etr., 
ilTfondidoimt 


Tr.Hafencleder, Epezialift für frranen 
Nat frei in allen Zällen, 3006 W. Maditon Et. 
1711,210& 

Sr. From jrüber Affılten d. Wiener Univer⸗ 
fität, Spezialift für Yrivatfranfheiten, 1a 
Milmaufce Ave. Et. 10-12 Mittags. . Abes 
—A — 

— — —— — — — — —r — 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit 14c oie Zeile) 


a Gasdlet and Umbertaling Co. — Nie 
gan Blvd. u. NRanbolph Etr. Xel, Central 309, 


1 


— — —e — —— — 


1904 Dito | 


Grundeigentum und Hänfer 
(Ainzeigen untere dieler Hubtif 14c die NKetle.) 


Norbieite 


Bu berfaufen: Nur $5000 für fhönes moder: 
nes 2-$lat Gebäude, 5 und 6 Bimmer, ad, 
Gas, elefir, Yicht, Seibmwafterbheizung; Yrits 
bafement und fine Garage, ebenjalls mit 
Seißwafierbeizung u. eleltr, Licht; Miese etwa 
$70 den Monat; nabe Melroſe u, Raulina Itr. 
Bequem zur Lincoln Abe. Car oder Northwe— 
tern Raulina Str. Hobbabnitation. Nur $50U 
Baar, Reſt auf Abzablungen, : 

Xobn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
mido 


$3600, um fchnelt_zu, verlaufen, 2639 Nord 
Halitcd Etr., drei Ylats, Miete $504.  Nadıe 
auftragen 2354 Boiler Ave, doir 


Vertauſche 3,$lat Vridaebände, 2340 Lincoln 
Ave. Mortgage $3900, für Lot oder Cottane. 
Zorpe, 2358 Lincoln Ave, didola 


Verlaufe moderne 6:Jimmer Brid » Cottage, 
9132 Ceminary Mbe,, $2200. Xorpe, 2358 
Lincoln Ave, didofafon 


Bu faufen gefucht: 2» oder 3:ftöd. Bridhuus, 
nördlih don Nortyg Ude: muß VBargain_ fein, 
Habe $1000 Baar, Kisler, 657 North Are. 

221,108 


Farmländereien 
Zu berfaufen oder zu vertauſchen: In Lang— 


lade County, beite Gegend von Wisconfin, 2 
zellen don aufbiühender Trtfdait, bocharas 
digcd Farmland in Parzellen don 40 Meder 
und aufwärts, Wir verſchaffen unſeren Kun— 
den gutbezahlte Arbeit in Holzmühlen oder 
Holzlagern. Unſere Bedingungen find fo Ii: 
beral, daß es jedem willigen Menſchen ein 
leichtes ift, fid, eine unabbängine Eriltenz zu 
aründen, Wir wollen Eettler und leine Eves 
| Iulanten, Office ift geöffnet bis 8 1lhr Abds,, 
Conntag3 bon 10 Uhr bi3 1 Uhr Nadhm, pres 
den Cie dor oder fihreiben Sau an: Tranda!s 
lantic Transp, Co., 1646 Larrabce Etr., nabe 
North Ave, 25i11mtæ 
Vertauſche 200 Acker Daäiry Farm, nahe 
Huntly, Ill. Schwarzer Boden, 8 Zimmerhaus, 
Stall und Nebengebäude, Quellwaſſer, gegen 
6—8 Flatgebäude. Irendler, 2133 N, Klarf 
Straße. 


SS. 


Bır derfanfen: 3% Maer Gartenland in St. 
Charles, SIl., neues Haus und Call, _gecigs 
nt für Hühnerfarım, Preis $2600, 3. Siwark, 
2133 N, Clarf Str, dofa 


Zu derfaufen: 8% Ader Gartenland, mit mos 
dernem 8 Zimmer Haus, Ctall, Wcbengebäus 
den und fhönem Obftgarten, in Elain Dieſer 
laß tft fehr geeignet für Sühnerfarm, Näbc» 
res I. Emwark, 2133 N, Clark Etr, doſa 





v0 Acker Farm zu verlaufen mit Vieh und 
allen Maſchinen und Ernte, ſehr billig, oder 
vertaufhbe auch fir Meine Sarııı neben einer 
Stadt, M. Zuftin, Neloofe, Nis., Bog 08. 
mido 
Bu derfaufen oder bertauichen: Acker 
Farm mit gutem Stod und Ernten, Geräten; 
fhuldenfrei. Schreibt an Aug. Beckman, 
Mauſton, Wis. mido 


or. 
35 


160 Ader Farm, Marinctte Commty, halb 
gellärt, alle Gebänlichleiten, Etod und Ernte, 
nabe großer Stadt don 40,000 Einwohnern, 
franfbeitshalber zu vertauſchen für Grund— 
eigentum. Farmer in Chicago, 5951 Irving 
Part Blod. mido 


Vertauſche gute 80 Aecres Farm, nahe Alle— 
gan, Michigan, vollſtändig, 57000. Beſtman, 
2828 Lincoln Avoe. di—ir 


Su dertaufhhen: Erftllaifine Sllinvi3 Farm, 
so Meer, mit bochfeinen Gebäuden, 4 Meile 
vom For Lale, mer! $16 000, Mortgane 87000. 
Nchme fauldenfreicd Chicago Eigentum. Müsr 
berce3 1646 Larrabcee Et:., Etore, 10/110 X 


u. ſ. w. 
(Anzernen unter biefer Nubril 14c die Zeile) 


Nãhmaſchinen, Vieheled 


Ausperfaug vor Singer-Mähmaſchinen, bil⸗ 
Uaſte Preiſe, auch auf Abſchlaaszahlungen. Ge— 
braudte $3 aufwärts, Neparaturen garantirt, 
Korper, 335 DB, North Ave, Tel. Diverfeh 2799. 


Imi*x 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile) 


1917 5:Raffanier Ford Nutomobil: muß bor 
Sonntag bderfauft werden, 5048 ©, Weſtern 
dene, do-fon 


©. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Teile) 


Farben und Painters Supplies für Jeder— 
mann zu Wholeſalepreiſen. Painting, Paper— 
hanging und Calcimining, ſowie alle Arten 
Reparaturen und Carventer-Arbeit zu den 
mäßigſten Preiſen. Arbeit ſchriftlich garan— 
tirt. Auch leichte Abzahlung. The Southern 
Bainting_ & Decorating Co., 621 Milwautee 
Ave, Tel.: Monroe 413. 16j11m& 
( Lcbensglüt crs 
reiht man Durch SKennmmiß einer weiſen Le— 
bensphiloſophie in Erlenniniß der ewigen un— 
wandelbaren geiſtigen Geſeßmäßigkeit der Ge— 
danlenfräfte und reinfter Wioral,. Vorträage 
jeden Zsinmtag Bormittaa 10:45 Uhr. Halle 
611, Mafonic Temple, ımd jeden Mittwoch 
Abend 3 Ubr, 605 »elmont Ave, 3. BL r 
il13,16,18,20,23,25,27,30,0g1,3,6,8,13 


Gefundheit, lange3 Yeben, 


Cuche eine Freumdin im mittleren Qahren 
am Ausgehen, Mathilda Hunt, 1739 Altae!d 
Straße, 
— — — — — 

Piano ſtimmen, repariren, 81.75; Arbeit ga— 
rantirt. dofrſa 


Tel. Albany 8362. 


Vaperhanging, Painting, Calciming: gute 
Arbeit, billig. Schmidt, 116 W. Ohio Str. 
Tel. Superior 2074. 251i11w7 


Wichtig für Hausbefiker! Painting, Pape 
ring, Galfomining, 14 bis zur Hälfte billiaer, 
Langjährige Erfabring, MIrbeit narantirt, — 
Phone Lincoln 4579, Thies, 1055 Fremont 
Straße, fondido 


‚Rainting, Baperbanging, Decorating gut u. 
billig ausgcfübrt don Barris & Co., 1702 W. 
Taylor Str. Tel.: Neht 6078.  25in,didofatın 


Saus:Painting, Paperhanging und Galfomi« 
ning Preisen, B. Gurlt, 
1910 Telephon Lincoln 7941. 
do-fon 


zu den mäßigfien 
Eheffield Ave. 


Gegen _RbeumatiSmus, Nicuens und Lebers 
leideit, Ertältungen uf. nehmt die Schivigbä« 
der bei GE. Bullinger, 2253 38, 12. Straße, 
1lev,fadıdo* 


EGarpenter, 2Z8jührige Erfahrung, Uns 
bau, »teparaturen, Borhe3, Treppen, Ecrerns, 
Garages etc, zu mähinem Preis, Stunde vder 
Koniralt. CEwarmacd, 1426 NR, Cinrf Sir, 

| Zelepbon: Errpertor 7072.  29in,fafomibotmi 


‚Berlangt: Gute Pianofpiclerin für Tanjmır 

fif; guter hn, Himmer und PWoard, wenn 

verlangt. 7 22 Str., Foreſt Park, Ill. 
mido 


Lo 
12 
42 


Plaſterarbheit und 
| führt. Schiemann. 


I y 


bon % 


Revparturen beſtens ausge— 
2809 N. Clart Str. Tele— 
5 23i11w* 


It sellington : 


Amtliche Veglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der —BB Co. 223 W. 


2442 


und uffidavits 
öffentlihen Yotar 
Waſhinaton Str. 

111r&k 


Rainting, Raperina, Calfomining, febr billig, 
Arbeit garantirt, Arıd, Bhone: Wellington 
1755. Nah 6 Uhr Abends, il20, 1w* 

Painting, Paperhanging, Calcimining wird 
zu Eurer vollſten Zufriedenheit ausgeſührt: 
mäßige Preiſe. 3340 NR. Aſhland Ave, Tele 
phon: Graceland 80009. 171imta 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Belle) 


Dfenleile und Walferfronts für ulle veren. 
Scfen nidelvlaitirt. Margolid, 697 Nilmauter 
i.venuie. 2 


— — — — —ñ — — — — — 


Todesfãlle. 


Nochſtehend veröffentlichen wir die Namen 
ber Teutfien, Über deren Tod dem Gefund⸗ 
beitzaınt Meldinm azangina: 
Badel, Caroline, 70 1 
Led, Williaın, 358 J. 2817 Union ve, 
Buſchhaum, John, 41 J. 6340 9, Glarf Str. 
—— Mary (geb. Molter), 7618 Vernon 

Ave. 

Gayer, Wilhelminag (geb. Krackh), 44 J. 1538 

Diverfch Partway. 

Grord, Ernit, 7 Monate, 2422 Bertean Abe, 
Hartmann, Frieda K., 7818 St. Latorence Ave 
Xandenberger, Emilie, 55 8, 1344 Scdamiıt 

Straße, 

Lconbardt, William, 21 3., 4024 W. 

Straße. 

Mell, Joſeph, 47 J. 1422 

Morſe, Anna, 9 J. 4724 Bincennes Ave. 
Morfe, Clara, 63 3, 3541 N. Claremont de, 
Murbacd, Vtofa, 1534 N. Dalley Wıvd, 
Perhd, Seinrih, 85 %,, 3607 ©. Yıncoln Ave 
Steible, Berta, 2438 Enllom Ave. 

Wolff. Frederic, 44 3., 1587 Ogden Ave, 


— — 
— Ein Mäcn. — „Hätt’ ic eine 
Ahnung gehabt, was für Bieiie die 


R., 1710 Bilfell Str, 


z 


S. Nidaewah Ave. 


wirden — taujznd Markt hätt’ ich 
ihn gepumpt wid danır bei ihm 


3. pfänden laffen.“ 


Lılder vom Al:bewäft mal erzielen: 


— — — — — 


Rad) zwanzig Jahren 
Eine wahre Begebenheit nacher zahit von 
Maurus Jotai. 


Schluß.) 

Als ich mich ſo weit erholt hatte, 
um zuſammenhängend ſprechen zu 
lönnen, erzählte ich alles, was ich an 
jenem Abende geſehen. 

Meine Pfleger ſchüttelten bie 
Köpfe und flüſterien ſich gegenſeitig 
zu, daß ich noch immer phantaſire. 

Ich vernahm das Geflüſter und 
bekräftigte durch weitere Details die 
Wahrheit meiner Erzählung, worauf 
man voll Staunen fagte, daß e3 fehr 
merkwürdig wäre, menn ich Die 
Wahrheit fprechen follte. 

Spätr famen fremde Herren zu 
mir, die Jich aleichfallg die Sache er- 
zählen “eben. Alle fchienen auf 
Höchfte erfiaunt zu fein und meinen 
Morten mehr Wichtigleit beizulegen, 
als dies bei Kindern gemöhnlich der 
Tall zu fein pflegt. 

Sch erzählte ihnen alles, wie es fich 
zugeivagen, nur ber Morte entjann 
ich mic) nicht, welche der Mörder ge- 
ſprochen, Is er den Mayor nieder— 
ſtieß. Ich hatte das Wort noch nie— 
mals früher vernommen und ver— 
mochte mid) \ esjelben nicht zu erin= 
nern. 

Einrzal fagte man mir nun, id) 
möge mich fon anfleiden und feine 
Furajt haben; rur Hug und mutig 
jolle ich fein. ch müffe vor vielen 
großen Herren erfiheinen, die mich 
über Manıhez befragen mollien. 

Und ich mußte vor dem Sriegsge- 
richt erſcheinen. 

Die Herren waren ſehr freundlich, 
ſprachen herzlich und ermutigend mit 
mir, ließen mich nochmals den ganzen 
Hergang der Sache erzählen und 
fragten mich ſodann, ob ich unter 
vielen Männern den einen erkennen 
könnte, der den Major erſtochen 
hatte? 

„Ich erſchrack vor der Frage. Einen 
Mörder erkennen, auf ihn deuten und 
ſagen, er ſei es geweſen, das konnte 
gefährlich werden. Ich zögerte und 
begann zu zittern, dann aber gewan— 
nen der Abſcheu, die kindliche Rach— 
ſucht und der Haß gegen das Schlech— 
te die Oberhand in mir und ich ant— 
wortete: „Ja!“ 

Seht führte man mir einen Mann 
bor; — e3 war der Premierleutnant, 
der mit dem Major gefochten Hatte. 
Ich fab, daß er feinen Degen hatte. 
Man fragte- mich, ob e3 diefer geme- 
jen? 

Sch antmwortete, daß e3 nicht diefer 
war, Diejer habe zwar mit ihm ge= 
fochten, ihm jedoch fein Leid zuge- 
fügt; dann habe er fich fogar mit ihm 
ausgeföhnt und fei fortgegangen. 

Tränen brachen bei meinen Worten 
\au& ben Augen de Mannes; er fam 
bin zu mir, füßte mich und fagte, 

Gott möge mih fegnen. Darauf 
Ihidte man ihn aus dem Canal. 

Nun wurden etwa bierundzmanzig 
Dffiziere Hineingerufen und man 
fragte mich, ob fich der Mörder unter 
denjelben befinde. 

Die Gegenftände begannen vor 
meinen Augen zu tanzen, meine fehle 
ſchnürte ſich zuſammen, die Zunge 
klebte mir am Gaumen, denn ich er— 
fannte den Mörder unter den drei 
ı zuerft Eingetretenen, troßdem er jebt 
fogar da3 Augengalas abgelegt hatte, 
welches er ſonſt zu tragen pflegte. 
Dort ftand er, blidte auf mich und 
|idh vermochte feinen Bid nicht aus: 
zubalten. SH begann zu meinen 
und verlangte nad) Haufe gebradjt 
zu werden, da id midy vor dem 
Manne fürchtete, 

Welcher es fei, vor dem ich mich 
fürchte, wurde id gefragt, 





| GSchaubernd deutete ih auf ihn: 
| „Diefer da!“ Ych zitterte am ganzen 
Leibe. 

Man fagte mir, ich folle ihn genau 
anfehen und dinn antworten. 

Sch blidte ihn an. Sein Geficht 
war ruhig und verriet feinerlei Auf> 
regung. Heute finde, ich feine Dama= 
lige Antwort ganz natürlich; er fagte 
namlid, meinen Worten feinerlei 
Bedeutung beizumefjen, da ic; noch 
ein Kind und in dem Alter fei, da die 
Zeugenfhaft auf teinerlei Glauben 

| Anfpruch erheben fönne und dies im 
borliegenden Falle umfomeniger, als 
ich felbft zugebe, aus dem Schlafe er= 
macht zu fein. Ym Halbfchlafe habe 
ih nun gemwik die Gefichter verwech— 
(felt, Habe ihn und den tmirflichen 
| Mörder gefehen, doch fei mein zartes 
| Gchirn von dem fchredlichen Anhlid 
fo erfhüttert worden, daß ich jeßt 
einen mit dem anderen bermechlele. 
| Damals aber erhöhte diefes Zeug: 
nen, das Wiederſprechen, dieſes kecke 
in Abrede ſtellen alles deſſen, was ich 
ſo klar und deutlich mit angeſehen, 


nur deshalb, weil ich ein Kind bin, 


| jenen nerpöjen Troß in mir, welchen 
| Kinder zu betätigen pflegen, wenn fie 
bon Eriwachjenen genedt werden, nur 
weil fie größer und ftärter find und 
nichts von ihnen zu fürchten baben. 

Jetzt war’3 nicht mehr Furcht, ſon— 
bern bitterer Haß, den ich gegen ihn 
empfano, der fich immer mehr ftei- 
gerte, je meiter der Menfch fprad 
unv al3 er am Schluß feiner Rebe 
voll Zuperfit fragte: „melchen 


Grund hätte ich denn aud gehabt, | 


m 
k 


‚den Major meucdhlings zu ermor= 
| den?“ — da fiel mir in der Nerven: 
fpannung, in welcher ich mich befand, 
ı ploglih das Wort ein, welches er 
dem Major zugerufen. 


„Sie facten ihm: „Da nimm das 


Roscoe| für das Porteper!" (Ych wußte gar | 


nicht, was das Wort bedeutet.) 
Der dag Krmgsgericht präfidiren- 
de Oberit bliefte mich jtaunend au, 


»ährend der Angeklagte plöglich er: | 


bleichte und feine faltweiß gemorbde- 
nen Lippen fich lautlos bewegten, als 
wollte jagen: „Ich bin verloren!“ 

Die Dänner dort um den Tür 
herum tanden auf; ein leifes Geflü- 
fter erhob fich unter ihnen, ber Oberft 
aber ftrih mir über den Kopf und 
fagte, man fünne mid nad Haufe 


— — — — — 


— sine — se nn nn a —— — — —————— — 


gs 
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führen. Er dankte dafür, daf 
bierhergefommen, und bamit' war i 
entläffen. * 

Daheim erfuhr ich den ganzen Zu⸗ 
ſammenhang der Sache. 

Der ermordete Majer hieß Graf 
Montelli, der kleine Premierleut— 
nant, der ſich mit ihm duellirt, war 
Wilhelm Garani, und der Name 
des Mörders war Rudolph Terſzky. 

Montelli war ein zum Scherzen 
geneigter Mann, der ſich am liebſien 
mit den jüngeren Offizieren neckte, 
die ihrerſeils wieder ſeine Scherze 
gutmütig hinzunehmen pflegten. Ein— 
mal waren ſie in größerer Anzahl bei 
einer lebensluſtigen Dame zu einer 
Unterhaltung geladen und hier mach— 
te ſich Monielli den Scherz, daß er 
das Portepee von Terſzkys an der 
Wand lehnenden Säbel losknüpfte 
und ſtatt desſelben das geſtickte Mu— 
fterband der Hausfrau daran be— 
ftigte. Ex tat dies unter der luftis 
gen Vorausſetzung, daß, wenn Terſz⸗ 
in den luftigen Streich entdecken wer- 
de, man ich darüber föftlich unter- 
halten werde. rn der Eile, oder aud) 
bon feinen Bemühungen um die fchö- 
ne rau zu fehr in Anspruch genom> 
men, bemerkte Terjzty nichts, fon- 
bern fchnallte den Säbel mit dem 
Mufterband am Griffe um, fehritt 
damit durch die Straßen und ge— 
wahrte erjt inmitten des großen 
Marktplages, meld” buntes Fähn— 
(hen er an Stelle feines Portepees 
hängen habe. 

Der Soldat war bei diefer Ent- 
defung von grimmiger Wut erfaßt; 
er jtürmte zum SOberiten, erzählte 
diefem außer jich, was ihm wider: 
fahren je und erflärte, daß, wenn 
fid) Derjenige, der ihm  dieje 
Schmad) angetan, nicht freiwillig 
melde, er alle Herren, die bei jener 
Unterhaltung zugegen geweien, ein- 
zeln herauszufordern, oder aber den 
Dienjt quittiren werde. 

Noc) war er mit feiner Nede nicht 
zu Ende, als fih Montelli bei dem 
Oberjten melden lich. 

Montelli hatte e3 fofort bemerkt, 
daß Terizfy fortgeeilt war, ohne den 
Scherz zu entdeden, und da ihn die 
Sadje zu reuen begann, war er ihm 
unverzüglih gefolgt, Fonnte ihn 
aber erit in der Wohnung de3 
DOberiten erreichen. 

Hier zögerte er denn auch feinen 
Nugenblid, jich als den Urheber des 
Scherzes zu befennen und fein auf- 
richtigites Bedauern darüber aus- 
zudrüden, daB Derielbe jo zun— 
geahnte und unerwünihte Dimen- 
jionen angenommen. Zugleich aber 
erklärte er, daß er von Herzen be- 
reit jei, Terjzfy feine Entichuldi« 
gungen darzubringen und ihm bor 
dem .Ohberiten um Verzeihung zu 
bitten. 

Nun war der Major ein waderer, 
mutiger Manıt, der e3 jchon bei 
hundert Gelegenheiten beiviejen 
hatte, daß er das Serz auf dem 
rechten Tlet fiten hatte; e3 war 
alfo ohne Zweifel die größte Ge— 
nugtuung, von einem jolden Manne 
um VBerzeihung gebeten zu werden. 

Zerizty hatte umjomehr Anlaß, 
ji hiermit zu begnügen, al3 der 
Scherz bis zur Stunde außer ihnen 
Dreien noch) Niemandem bekannt 
var, während wenn e8 zum Duell 
fäme, die ganze Stadt von der 
Sache hätte Kenninig erhalten 
müſſen. Man reichte ji alfe beim 
Oberiten die Hände, und in der Zat 
ipradı fein Menih in der Stadt 
itber den ganzen Vorfall, da derfelbe 
unter den drei Männern geordnet 
worden, deren jeder das Geheimniß 
getreu bewahrte. 

Insgeheim aber hatte Terjzky 
dem Grafen den Scherz niemals 
vergeben und in feinem Herzen 
jtet3 Rache gegen gegen denjelben 
gebrütet. E3 hieß, er jet ein äußerit 
boshafter Menjch, der feinen Zorn 
Sabre hindurd zu bewahren ber- 
mochte, wenn e3 ji aud nur um 
die Ieifeite Beleidigung handelte, 
und fo lanerte er auch bloß auf eine 
günstige Selegenbeit. 

ALS an jenem Abende die Sefun- 
danten nad) dem jo raich und glüd- 
Hi verlaufenen Duell fi in den 
Tanzjaal begaben und Diefent und 
Ienem erzählten, wie jchnell und 
ohne Folgen der ganze Streit bei⸗ 
gelegt worden ſei, war Terſzky 
ſpornſtreichs in das Spielzimmer 
geeilt, und als er ſah, daß Leutnant 

Warani das Zimmer verlaſſe und 
Montelli ganz allein in demſelben 
zurückbleibe, erwachte ſeine ganze 
wilde Leidenſchaft, und er ſtach den 
Mann nieder, den er niemals zu 
haſſen aufgehört hatte. 

Montelli lag bereits in den letzten 
Zügen, als die Göſte herbeiſtürzten. 
Er konnte mit keiner Silbe ſeinen 
Mörder nennen, doch ward — was 
natürlich genug war — Garani von 
Jedermann für den Mörder ge— 
halten. Er hatte ſich ja fünf Minu⸗ 
ten früher mit dem Major duellirt; 
diefer hatte ihn entwaffnet und ihn 
bewieſen, daß er ohnmächtig gegen 
ihn ſei; der Verdacht konnte ſich 
| alfo gegen Niemand anders lenken. 

Sarani wurde jofort verhaftet, 
und da alle Anzeichen gegen ihn 
| iprachen, wurde er froß jeines ber- 
| zweifelten Zeugnens des Meudel- 
Imordes angeklagt. 

Das ıumbefannte Wort „Porte- 
p&“, welches mir in jenem Augen- 
bliet zufällig einfiel, rettete ihn und 
überführte Terſzky des Mordes, da 
die Geſchichte mit der Säbeltroddel 
Niemandem bekannt ſein konnte, 
außer dieſen drei Männern, deren 
einer der Präſident ſelbſt war — 
am allerwenigſten aber ein ſieben⸗ 
jähriges Kind, das nicht einmal die 
Bedeutung diejes Wortes mußte! 

Die Unterfuhung, die underzug- 
Yich gegen Terfzfn eingeleitet wurde, 

(Hortfegung auf der 7. Seite.) 





Sehkraft wieder hergeſtellt 
durch ſchmerzſeſe wiſſenſchafll. Methoden 


Viele, welche blind ſind, lonnten heute lehen 
— be ebandelt worden wären. 
Moden beisabıie ih cite Anzahl Perfonen dor 
nadbbenm, andere Methoden verfagt batten. 
—— Magenleiden und 


Folgen ban an 
—— darau 


aeringise Augeniciden von einem Arzte bebandelt wird. ber 
ſich auf alle Augenkrantheiten verſteht. 

Scoſelaugen in fünf Minuten zu heilen. 
i Brilten richtig anzupafien. 

Zaubbeit, Ropfgeräufbe und Musflülfe aus den Obren 
find in den meiften Fällen die Folge von Katarrh der Yale 
Lungen- und Brondialleiden und Heufieber 
würden fib im vielen Yällen niemals entwidelt haben, ‚wcun 
dem Katarrh gehörige Beabtung gelhenft worden müre. 

Geftattet nit, dak diefe zuftände Eud befdleichert wie: 
on =. in der Naht, fondern labt fte heilen, che cB zu 


Ih garantire 


und der Kchle. 


Se bin Epesielift N — eiten des 
und der Lungen. — 
Euch meine unſicht 1 


Sprechſtunden 9 bis 8. 


Börfennofirungen. | 


Nachſtehend die Notirungen an der 
Getreidebör · e. vom Beginn der Adrien 
Kenden bit um 11-Üühr Vormittaas: 


Gronmnung Dog. Niedrig. il Borm 
Mais— 
Zuli $1. 5312 
Aug. 1.54%- * 
Ecpt. 5 323 14 

Hafer — 
In i 744 
und.  .70-69% 
Scpi. 59-85 
Spyed— 
Ecpi. 45.75 
Schmala — 
Qui 23.40 
Ecpt. 29.20 
Yippen— 
Ecpt. 25.00 24.9 2 
s i e * — 
Naqhyſehend die heutigen Schluß 
eötiruugen an der Getreidebörje: 
Ukio yunE abeu » 
Utab Copper 80 
wenlinghouſe 


Mais j&loß um 31, bis 334,9 

fer um 3% bis 7%, Propifionen ı um 
17 bis 25 niedriger ab. Die Preite 
fielen, weil man auf Grund der neue- 
ften Meldungen den in Kanada an- 

gerichtetn Froſtſchaden nicht für be— 
träctlich hält. Die Berichte über den 
Weizenerdruſch lauten ſo günſtig, 
deß man auf einen Ernieertrag von 
900 Millionen Buſhels rechnen darf. | 
Zroß der Düyre im Güden dürfte] 
der Stand des Maijes am 1. Yuauit | 
mit etwa 82 Prozent zu mwerien 

An Kanfas dürfte die Ernte an Mais 


$1.5 
HERE 
1.3 


und Hafer hinter den urfprünalichen | 2 


Erwartungen zurüdbleiben, abeg! 
ſchwer wird der Ausfall vorausſicht- 
lich nicht ins Gewicht fallen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truit Go. 112 W. 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗ 


ten für Beträge von 825,000 oder mehr A 


UGür kleinere Beträge ſind ſie entſpre- 
chend höher) im Verkehr der Banten 


unter einander heute wie folgt: | 
London— Heute Geſtern 
Tables * ur 43 4 


Stalien— j 
Chedß .....0un.00.00200.Bd 
Schweiz— 

Chedd .... bene 
Dänemari— 

Cheds 
Normegen— 

Cheds 

Soweden— 

Chedö „....00000000..0 
Eyu nien— 

CHodB „.nunsnonnncrne* ae 27 .05 


Produkten⸗ Borie. 





Die Zufuhr war heute groß, doch zu 
ließ in Tolge des heißen Wetters der]; 


Berfauf zu mwünfchen übrig. Heimi- 
ſche Gemüſe und Obſtſorten —— 
nen Produkte Kaliforniens, ſowi 
* Südſtaaten, hauptſächlich Texas 
und Louiſiana, zu verdrängen. D 


ut 


aber aus jenen Gegenden immer nod) | Gıverins 


Zufuhr fommt, fo follte man anneh— 
men dürfen, daß die Preife mertbar | 
fallen müffen, dadon war aber heute) 
nur wenig zu merfen. ITroß lebhaf⸗ 


nehme keine Falle an, die ich ais unheilhar betrachte. Laßt 
itellen — c8 Toitet nicte 


W.M.LAWHON,M.D.E 


219 S. Dearborn Str., gegenüber dem Rojt-Gebäude. 


|. 
— KR 
Chicago, 25, Juli 1918. —* 0 
IR 
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jein. | 1° 


Adams Strake, |< 


41 J 
16 4222 
5 Venoni, 


Nr, 

Ar. 4, Do 

Ne, 

Nr, 6 

Nr: 

Nr. 5 

Ar. 

Nr. : 

Ar. 

se. 

Nr. 6, 
| Safer— 

Ar. 2, 

Nr. 3, 

Nr. 4, 

„Standard“ 
Gerue — 

Molz 

Yırtter Bsnssste 056 

„<ereenin: 3“ 
JKınnen— 

este 
wWirhn-— 

Srübiahr .... 

Winter 

Roagen .... 


2 


2 


wenn fie 
legten paar 
—— 
Kopfſchmer 
die d rt 
mich Euch 
daß das 


Mäbrend der i 
—1.50 


—— jind ana 
Augen, deshalb lak 


egriffenen 
wie widtia cs ift, 


0.16% 0.77% 
inmwetlen, > 0.76, —0.77 
. 0.76% —0.78 
1.00 —1.10 
1.00 
0.50 


-10.75 
-12,00 
-12 50 
-1200 
-20.00 


Auges, ded Dbred, ber Nafe, der Kehle 


De, vertan aut der Seien 
Veftes Timotbb, Etandard. .26.0 
Mas —— EEE 
Nr. — — 22.00 
— Irrusssensenneree« 15.00 
Sani,, Drtab,, —XI 
U TER EEE 20,00 
do, 
Soma, 
do., 
Eeiren— 
Nongen 
Safer 
Weizen 
Rleciemen, „Gountrh Lot3*,.. 23.00 
Timotdhiamen, „Countrh Lots* 5.00 
Klah, Tutıtb... 4,40 


° 
Schlachtvieh. 
Rluder vver Brund— 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen. 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 17.00 
Mittlere Ochſen 11.50 
Jaährlin 00000—— 
weite Ki und Minder.. 7.60 
—,,.00 ull 10.10 
| As: Ber. 50—60 Btunmd.... 
do. 90—110 Pfund. ... ..22.00 
| Eat mr «rer 100 Riund— 
Durbichniit . «18.25 
Schwere Sleifherivaare ..18.090 
Let te leifhermwaare ....19.10 
Chwcere Radmaare .......18.00 
Gemiſchte Packwaare 18.00 
Ferlel 16.75 
Schafe ver 100 Pfund — 
Lämmer, gaute bis ausgeſ. 
do. geringe bis gute. . . 
Idin e 


28. 50 
-27.00 
-23.00 
22.0 
23. 00 
-21,00 
"19,00 
-18.00 
-19.00 


—0,00 
—0,50 
—8,00 
-28.00 
—17,15 
— 41 


Eonntagd 10 biß 1. 


Pinnel, und Datota 15.00 
Gr. 1 


l11doladi* 


»ühner, da 18 = —— 
ahn d 
—* ‚ers 
uthühn er, 
rt en, DAS 


0.2818 
0.22 
0.34 
0.30 
v.24 
0.27 
32 


* Das ab, so0o0t0000000 
Pfund. 5 
, das Kund.. 
ner, Ente 1, —U, 
fun 0,17 
dus. v,24 
Berl ;übmer, >as —88 4.50 
\ Ite Zeuben wben, Dubend. 2,00 
= Alebend. Duße ** 2.50 
5 — et, Qugemd,. 2.00 
eine Magere, Weniger. 

ia Tr Gellugeljender! Nur gute | 

fie — Tiere ſind hier verläuflich.) 

Samweineiie: id) — —6 

447 15 
20.15 | 
15 — 1.24% 
das 2 tund,, .. 0.10% —U,20 
BUND. nenn. VKU ZI 
.._ un 0.30 U yU% | 
v3 | 


—— * 


SP. 0.20 
. ‚18.15-18.35 
-18.10 
-10.75 
-18.00 
-15.00 
-14.00 
20,00 
-32 50 


dv., jun Ist, 


-1923 
-10 15 
-19.20 
-18,65 
-18 50 
-18.25 


. 0.23% 


18.50 -19.25 
-18.25 
-10,60 
-14.25 
-13.50 





EEE. 
ppen, Ar. 1, 0.32 
yr. 2 v. 
v. 16 
0.35 
u an V.54 
15 rund. ( 16 
‚4, das fund U 

> Mund. ..... 0.26 

das »Pfund. ..... 0,17 

dus Plund.. v.24 

‚das Phnmd...... 0.23 
3, das und v.14% 
ates“, Ar, 1, das Piund.. 0.1813 
ır. 2, das 0.17 


das 0.13 


| Oel, Harz und Alkohol. 

(Bıreife von Baint, Dil aud Varniſh Cub, 
200 Weſt 8. Erraße,) 

Carbon SHeabliaht, 1.5 Teft..$ 

Ned Crown Gaſolin .... * 

Winteröl, ſchwarz 

Leinſamenöl, roh, im Faß 

do. gereinigt, do 
Terpentin, im Fab, Gallone.. 

Reines Bleiweiß, in 100 Pſfd. 

Fäſſern, das Faß.. 
Kleine; vrannitaten as ch 1.85 
Ertre Sıral. Gilders’ Apittng, 

in Sälfern, 100 Bund. ..... 2.00 
New Porler Cups, 1 bis “ 
—0.21 rer, da8 ab.. * 
—U.22 Schellack, —— 0646 


do, Mei“ .. 
Denctur, Alt 'obol. "180.arab... 


Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altten,. 
! . Berlaue Voch. Rtedt Schluß. 
|! Radiator 242 242 242 
ı Um. Shipbidg a 123 124% 
Mia. MEER. ; 113% 113% 
ı Diamond Watdh ..... 2 105 105 
| mein Kigbt 17% 17 
} yJard, 


Mfund.. 

välber ı57 tin uhttt, 

0 otirunge 'n bon Jepſen & Murmann, 
Weſt Souih Waler Yirasc,) 

ınd —— id. o.20 

nd Gen )t, Yd. 0.21 

0— 80 Mund * 230. 0.221 

W—12U ll md oc ta (aus 

gelugt), dus Prumd.... 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


8 
v Sn we urge J. 


26 


226 


—— 


v.24 





—), 24 


Kotirungen Grimm 
119—1 I) xonter 


HAB. ...... 5.00 


& Co., 

ziruge,) 

—).00 
DU 
6.00 


I Ui 


— 2,50 
—1,715 
J 
= ” altien 
—30 Ougker Oais Vorzugs⸗ 
altien 85 
Sears Roebuck 142 
Stewart-Warner 2 St 50 
Smiit & (p..........332 10614 
Union & & €.....:702 56 
| Bonds. 
885,000 C C. & C Rys 5 56 
3,000 Kom. Ed. Ift 58... 90 
| 4,0009, El. 1it 48.... 6 
| 100 u. S. wid, . 31e8.. 99. 50 99,50 
.. | 100 bo. 04.30 04.30 
“ul | 3,450 dv. 03.80 93.70 


D., Bnnnnn sn00nn 02 nn 0000 1.50 1,200 do 0530 05 Ar 
‚ Zransparents, Körbihen.. 0.50 —0.65 * 95.30 95.30 


norb —1.50 
zransparents — (0,50 


zorzugs⸗ 


102 102 


— 
zu csuuen 


56 
gu 


56 


Mac hd Da a a a A I 


222 
g'c 


04.30 
93.80 
05.50 


41a Deossonnnne 

Die nahftehenden Notirungen der 

| Nero Yorker Börfe in den twichtigjten 

| Utien find heute, ala Schlußkurfe, 

bei ben Siefigen Allienmaklern bes 
tannt asgeben worden: 


— — 
linois, ſaure, der Kor 
Kimi 16 zuar 

übe, 16 Quaris 


Bee 5 ex. 
Siadhelbcerent, 16 QDuarts..... : 
Brombeeren, 24 Que 
Himbeeren, rote, 
nmarae, 
isbeeren, 
laubceercit, 


Schlußvrelfe 
Heute Geſtern 
American Can Co............. 47 % 53. 
Anmerican Locomotive Co 
Mmerican Zuteliing 
Anaconda 
8* Atchiſon 
J 
Sid j rü * te. | Yaldiwin Locomotide uu.n.... 
| Baltimore & Obi 
oiringen don George Y: Brımun & Go, Sethlehem Steel — 
179- 181 Weſt Souih Water Sitrabe.) | Chicago, Mit, 
ton, Ealirorma, d, utie 7.00 —7.50 | Central Leather Co 
SUI—300), die stilte 6.50 — 7.00 Crucible 8 e 
er” ER 3,50 —4.70 | Bener af : 
185 —20 | 


243 Sinis. ... 
16 Quarts 

165 Quarts. 
16 Diaris.. 


1 s ihigan gi 5 
cazaudei, BRIE u... 


Btirfiche, 


v,, Norzug ati en 
Jut. Paper Co. 
Mexican Petroleum ...... 
Kom YNort Central 
| —— Pacific 
mfylvania Linie 
| Neadina 
Re ron and 
Rochid 
sutbern Railwaly „.eneencneee 28 
Icras ——— usneansnnen 1: 50° 
Zobacco Products 
| Union Raeific 
IU. €. Nubber . 


'u. 2. Ztect 


ittela ro sonne e Deu 
roBe. 


Elbertas 
do., fa: J 

Beſchadigte ine 

Melonen. 


do. 


Abendpoft, Shicge, Donuerstag, den 25. Son 1918. 


Nad; zwanzig ng 
(Fortfegung von der 6. Geite.) 


fürderte no mehr Schuldbeweife 
ans Tageslicht... Er war alio ge- 
zwungen, ſeine Schuld einzugeſtehen, 
und demzufolge wurde er zu zwan; 
zigjähriger Gefängnißhaft ver— 
urteilt. 

Wenn ich mir überlegte, daß ich 
es verſchuldete, daß man einem 
* denſchen zwanzig Jahre ſeines 
Lebens raubte, daß ein Menſch 
zwanzig Jahre hindurch ohneFreude 
und Genüſſe, ohne Freunde und 
Freiheit eingeſperrt und in Ketten 
dahin vegetiren müſſe, ward meine 
Seele von Schrecken und Entſetzen 
erfaßt; dann aber tröſtete ich mich 
mit dem Vewußtſein, daß wenn ich 
nicht geſprochen hätte, jener andere, 
der Unſchuldige, zu der furchtbaren 
Strafe verurteilt worden wäre. 

Als ich eines Tages aus der 
Schule heimkehrte, begegnete ich 
einem Sträfling, der in der ge— 
wöhnlidyen Sträflingstredht und mit 
ihiweren Ketten an Händen und 


| 


| 
| 
f 


» Ich fedgte ihn nad) feinem Namen. 
„Ic Heike Rudolf Terfzty.“ 
Er war fo ;anft, fo ergeben ge- 
worden. 


Pork 


Rex Brand Port 
and Beand, mit 
Tomatofauee — 
(feine Bot» oder 
Phone = Beitels 
lungen), Pfund 
und 2% Ilngen 
Büchſe (nur 2 
an einen Kun— 


den), 10e 


Büchſe.. 


— — — — —— 


Reife Frucht. 


Die 82jährige Wittwe Fannie J. Caſe 
der Hitze erlegen. 

Als heute Morgen Frau D. C. 
Prescott, Nr. 3760 Roteby Straße, 
ihrer bei ihr beſuchsweiſe weilenden 
Mutter, der 82jährigen Witwe Fan— 
nie J. Caſe, Nr. 200 N. Kenilworth 
Avenue, Oak Part, das Frühſtück 
cufs Zimmer brachte, erhob ſich die 
Greiſin, taumelte aber gleich darauf 
und brach entſeelt zuſammen. Die 
alte Dame war herzleidend, doch iſt 
ihr Tod zweifellos durch die Hitze 
beſchleunigt worden. 

Frau Caſe wohnte ſeit dem Jahre | 
1867 in Dat Part. Sie hinterläßt 
vier verheiratete Tochter, 

Don der Hite übermannt murden: 

Aler Jadjon, Nr. 1316 N. Part 
Ave,, an Divifion und Orleans Str. 

Joſie Galuszka, 23 Yahre alt, 
Nr. 1231 Cornell Str., mährend 


Hüßen mir entgegenfam, EinSoldat. ihrer Arbeit in der Wäfcherei Nr. 
mit aufgepflanztem Vajıneti war | 153 M. Chicago Noe. 


ihm als Begleiter beigegeben. 

Der Sträfling jhhrie mid an: 

„Deinethalben, 
Du, 
lang Eiſen tragen. Doch warte nur, 
ſobald ich frei bin, werde ich Dich 
ſchon zu finden wiſſen!“ 

Der Wächter ließ ihn nicht weiter 
ſprechen. Ich aber rannte zitternd 
nach Hauſe, und ſo oft ich von 
Stunde an jenes traurige Ketten— 
geraſſel von Weitem vernahm, be— 
gann ich an allen Gliedern zu 
zittern und wagte mich nicht auf die 
Straße hinaus.. 

Gleich einem Alpdruck laſteten die 
Worte auf mir: „Nach zwanzig 
Jahren!“ 

Wenn dieſer Menſch nach zwangig 
Jahren aus ſeiner Haft entlaſſen 
wird, ſo wird er mich ermorden; er 
wird mich ſo grauſam ermorden, wie 
er den armen Major ermordete, daß 
ihm das Blut an der Bruſt und am 
Rücken hervorquoll. Zwanzig Jahre 
hindurch vermochte ich mich von die— 
ſem Gedanken nicht zu befreien. 

Fort oährend quälte ich mich damit, 
daß ich mich verteidigen und nicht 
feige werde niedermachen laſſen. Ich 
trug alle mögliden und unmög- 

| fichen Merfzeuge zufammen, die id) 


„ja 5 Waffen meinte verwenden zu 


können; ich ſchlug lange ſpitzige 
Nägel durch itarfe Brügel; ver: 
ſteckte mächtige Zirkelarme in mei— 
nem Bette, und wenn man meine 
Waffen fand, vonnte man fid) nicht 
"| erflären, welchen Zweck id) mit den-« 
Ijelben verbani. Wir befaßen eine 
| ganze Sammlung alter Waffen, 
ſchwere Säbel, jhlahtenerprobte 
Schwerter, und wenn nid) Niemand 
jah, zog ich diefelben aus den Schei- 
den md verjudhte, fie zu Schwingen. 
Natürlich war ich noch zu ſchwach 
dazu, und ich beſchloß, mich vorerſt 
zu ſtärken. Doch wie dies arfangen? 
Ich erinnert? mich, von einem Hel— 
| den gelejen zu habeı, der feine Mur: 
keln durch Uebung ſtärkte. Ich be— 
gann 9— damit, 
„Steine ihleppte. Sch war bereits 
ein erwadjlener Burjche, als mid) 
„nos immer der Sedante plagte, dal; 
ich Stark fein müßte, und mein Ehr- 
geiz beitand darin, daß Niemand 
meinen Arm einzubiegen vermochte. 
|Sobald ich eines alten, verroiteten 


ur 
" 
eg 


1 ı Schwertes habhaft werden Fonnte, 


begann ich Fechten zu lerne und 
zerhieb meine Haut freuz umd quer, 
nur nm gut Fechten zu Fonnen, 
fobald die zwanzig Jahre um jein 
| witrden. 

AS die zwanzig Jahre indejien 
rüber waren, da bildete e8 meine 
. | geringjte Sorge, von weldyer Seite 





dal; ich ſchweren 
‚der Rolle’ des fehlenden Hausbieners | 


miferable Kröte R. J., 
muß ich jetzt zwanzig Jahre Milwaukee Avbe. 





renovirt. — Bitte, Ihr Gepäck. Ich 


wie man unſchlüſſige Reiſende an— 
faſſen muß. 


Der Wagenführer Hatold Free— 
man, Nr. 7 Pond Sir., Woonſocket, 
vor dem Hauſe Nr. 3973 


Frank Grozlenski, 53 Jahre alt, 
Nr. 3017 SThroop Straße, an 
North und Irving Ave. 

Sie befinden ſich ausnahmslos in — icgenpeit, für den fu: 
ärztlicher Behandlung. 5 — —A au 


Räum unssvertaufs— 
ee» - —— 


Waiſts 


ER Hier ift die lebte Ge— 


preifen zu faufen. 
Kaltgeiteltt. a a. 
a Boiles, wett geichnei« 
Der Fleiſchwaarenhändler Karl —— ——— 
Schmidt hatte heute morgen um halb  hibihem Spigen-Edn- 
fieben Uhr eben feinen Laden Nr. \eaıng ing und araben SI: 
5468 M. Chicago Ave. geöffnet, ‚als 18 Es 2 — 
er von zwei bewaffneten Banditen unſer Raͤumungsver⸗ 
überfallen, um $92 beraubt und in taufspreis ift nur 
den Eidfchrant gefperrt wurde. Die 
Raubgefellen enttamen. Yhr Opfer 
wurde erit nah 15 Minuten, 
nachdem er faft jteif gefroren war, 
bon einer Kundin, bie fein Pochen 
hörte, au& dem fühlen Gefängniß be= 
freit. 


Kurziwaaren 


Schub Tree 
gemacht, 
zu nur 
Stopfwolle, verſchie⸗ 
dene Farben, 


— au. 33c 


Waſchbare Dreh 
Chic Id8, zu. ic 


_ . 
Etideret 
5:30llige importierte 


ei tuffled Stiriing 
mit 3 Reiben Einfäten 


9, 91.19 


ivt., Mb,, 
— — — 


Strümpfe 
Schwarze nahtloſe 
baumw. Männer-Halb— 


ſtrümpfe, verſlärkte 
Terſen und Sohlen; 


u Ag au 12e 
— e — 
AUnterzeng⸗Raãumun 3 


©. C. C Co.'s Gerippte 
baumw. Damen⸗ Union 


8 — 


gut 


Bermißt. 


Der 48jährige Bundesdiſtriktsrich— 
ter Charles Crumm aus Forſeythe, 
Montana, der ſeit 14 Tagen hier be— 
ſuchsweiſe bei einer befreundeten Fa— 
milie im Hauſe Nr. 1318 Wilſon 
Ave. wohnte, wird ſeit Freitag ver— 
mißt. Die Polizei iſt erſucht worden, 
doch Nachforſchungen nach ſeinem 
Verbleib anzuſtellen. Der Vermißte 
iſt 6 Fuß 2 Zoll groß, 235 Pfund 
ſchwer und trug, als er Freitag aus— 
ging, einen grauen Anzug und eine 
gleihfarbige Mühe. 


Selbit ijt der Mann. 


Der Wirt „Zum DOchfen“ in dem 
ſchwarzwäldiſchen Oberamisſtädt— 
chen O. ſteht eines Frühlingstages 
vor ſeinem „neu“ renovirten Gaſthof, * 
und, da ſeine Hilfskräfte noch nicht 
vollzählig ſind, er auch gerade nichts U 
anderes zu tun hat, begibt er ſich 
zum ankommenden Zuge auf den ge— 
genüberliegenden Bahnhof, um in 


Suits 


Hals, 

regulär 
verkauft, 
Freitag 


Mermel ı. 
länge, 
te — 
morgen. . 


ärmellos; | 
für 15€ 


10e 


——r — — —— — 
Hübſche Putzwaren 


—— 


J 


band. Gute 81.50 Werte, 
ſich ſeine Gäſte ſelbſt zu fangen. de Freitag zu. . 

Schon nach zwei Minuten fteuert |@ $2 
benm au auf feine bverlodenden 9 
„Ochſen“-Rufe ein gepäckbeladener ga 
Fremdling auf ihn zu. ie 

Ha! Der it ihm ficher! Er weiß, |" 


mit 
men 
Bad. 
morgen 
nur 


„Sum Ochfen, mein Herr,“ bienert 
er. „Vigapis dem Bahnhof. Glänzend 


gehe voran.“ 

Der Trrembling ill noch eimas | 
fagen, aber jhon trabt der Ochſen— 
wirt mit Koffer und Handtafche ab 
im Vorraum 


Witerede, b 
ruffle bejegt, Raumungss 


Unterröde mit Daummoll. 
und feid, Flounce, 
Icernd, wert bis $2.50 — 
fpesicll au nur 


baumw. 
für 
leibchen, niedriger Männer, — kurze 
Knöchel⸗ 
$1.25 Wer- 


730 


IJede Dame wird einen dieſer hübſchen 
Sailorhüte aus grobem Geflecht haben 
3 wollen: nur in ſchwarz; mit Band u. 
EI geichneiderte Schleife aus Grosgrain— 


.50 hübſch garnierte Hüte in ſchönen 
? Yarbenfont- 
binationen, 


Blu⸗ 
und 


$1.47 
Mannerkleider Räumung 


Nur nad) 2 Tage big zum Ende der wun: 
derbariten Bargain = Gelegenheit, 


die 


Amerika je neichen — und die Werte 
werden jede Minute ausgeiprodhener u. 
verlodender, denn die Breife find ohne 
Rückſicht auf Koiten herabgejekt, nm den 


Reit des 


Siegel Gooper & Go. Lagerd 


endgiltig nod) vor Samstag Abend zu 


räumen, 


die Alederhof 


Yabrifreiter von a Aleideritofien 


und Sultings, eingeldioiien 


find einfase und fanch Mo- 
hair Briniantines, Storm 


Sernes, Noveliy | Sunitings etc. etc, 


Alte Längen bis 6 Darde; Abe 


bis SL Werte, Frci- 
tan_ n Hard erd zu.. sea 


59€ 


Stefter don Mohair Si Sieilians und 
feinen Mobair Brilliantines 
ideale Etoffe für Badeanzüge, 
stleider, Sfirt3 etc: Meiitens alle 
in Navyblau und ſchwarz. 36 bis 
20 Zoll hreit, in Längen bis 5 
Nards. Alle ſpez. maärliert für 
Freitag 

Zu bedeutend herabgeſftzten 

Preiſen. 


sy — 
Anter-Muslins 
Bercale-Schürzen für Damen, — 
mit ringumlaufendem Gürtel u. 
fanchy Tafchen; eine wie abgebild., 


wert $1.69; morgen $1. 25 


Fleifchfarbige nnd weiße Batifte 
—* elaft. Knie, &.C. & 
s &0.'3 75c Vertr, 
— nur. 
K Co.'s 9Sc 
hübich 


weiße Muslin 
mit Stidereis 


Zuffeta Top 
Naby, grün und Tchil« 


urn. Ir +. 


Wiederum 


herd Checks 


in gefä 
die in dieſer 
liebt ſind; 


Jackets vollſtändig 


die Röcke 


kauft. 
zwei Gruppen, zu 


zu 


Odds und Ends 
ſetas, 
ben, 
Lüngen für Kleider, 
und duntle Effelte; 
Freitag die Yard zu 


3 


Stoffe für Commergebraud, Novelty_ Ginge 
ham Muſter, Pongees, bedruckte Tuſſah Feu⸗ 
lards etc., 
und dunkler Karben fürKleiderzwecke, 
wert 75c, die NMard zu 


&,6 & 
Sommer —— rt 
Streifen und geblümten Effeften, 
15c tert; 


Fabrilrefter bon feinem 
in langen, 
wahl von Muſtern vorhanden, Frei— 
tag die Yard au 


Fabrifreiter bon fanch Gardinen Etamriıe, 
Boiles, x 
bi8 25c, die Bard zu 


Weiße Marſeilles 
Muſter 
Bettdecken für dopp. 
Betten, 
82.25 verlauft, Frei— 
tag ſpez. 
zu nur... 


Damen-Suits 


(In unferem Bafement.) 
offerieren 
wundervolle Werte in 
für Damen und junge 
chen; aus Serge ı. 
gemacht; 
srühberbitgebraudh; eine der 
Faffons abgebildet, 
nefältelten Modellen, 
Saifon io be: 
fowie e einfad) 
neihneiderte Modelle m mit 
Braidbefas. 

gefüttert; 
find hübfch geſchnei— 
dert. Regular bis zu 5. 98 ver⸗ 
Speziell für Freitag, in 


94.93 & $5 
R ms 


Ealifornia reife 
füße Pflaumen, 
feinite für Tas 
felgebraud) oder 
zum Einntadhen; 
(feine abgelic- 
fert), der Korb 


Seide-Nänmung 


von Satin Meifalinced, Zaf- 
Pongees, Boplins etc., einfade yar- 
fanch Streifen, Gheds und Noveltieß; 
Maifts, Stirts; belle 
wert bis $1.50; 


36-zöllige Novelty neitreifte Ielbene ge⸗ 
miihte Grepe de Ehined, weiber Grund 


und farbige Streifen, wäſcht ſich ausge⸗ 


zeihnet — 506 Derte — 
die Yard au 


‚500 Yards wünſchenswerte Seide gemiſchte 


ein vorzügliches Sortiment keller 


39c 
8.6. & 69.5 Wuihitofe 


feiner Batilte, ein ldealer 
Agdergebrauch, in Funtten, 


die Yard au 

Der echte Gvereit Glafiic_Dred_Ging- 
bam, i in n Streifen, Narrierungen ec, — ec, — 
wert } B5e, für Freitag bie die Dad Am 
martiert J— * 


—— Madras, 


brauchbaren Stücken, eine Aus—⸗ 


Bongee Euiting ctc., wert 


Bettderfen 


Meibe gezadte Dimith 
Bolſter Covers 
für doppelte Beiten— 

€. & Eo. verlang- 
ten $1.25 dafür; unfer 


Preid3 morgen 67e 


zu nur 
Strümpfe 

© €. & €Co.’3 25c 

ſchwarze baumwollene 

nahtlofe Damenitrünts 

pfe, Irregular3 aus 


der Fabrilf — 14e 


Trreitag au .. 
Striimp 


gefänmte 


überall für 


‚$1.57 


Mismated 
und einzelne Strümpfe 
für Männer, Damen 
und Kinder — firels 
tag jeder au 

nur 


wir 
Suitz 
Mäd- N 
Shep⸗ 

für 


Korſetts 


C. & Co.'s Ibe 
—— — Korſetts — 
für Gebrauch bei hel⸗ 
hem Wetter, gut 
macht, mittelhöohe Bu⸗ 
ſte, zwei Strumpfhal⸗ 
ter, ſpegziell 
zu nur 

— — er 


Gardinen 


Nottinabam, Filet und 
Cable Net Gardinen; 
einzelne Gardinen u. 
1, 2 und 3 Baar Par 
tien; einige ‘3 bes 
hust: ©., €. & €o. 
verlangten sie au $5 


.93 ver Baar— $1.00 


Freitag tede 


73.6.6605 Schuh; —J 


und hält erſt ſeines 


—XR BETEN Gine weitere Partie Leberhofen und 


ırli = her man mich überfalleon und cr» 


ter Kartoffelzufubr war bie Nadfra= | 
ge gering. E3 ijt ratfam, die viel- 
verivendbare Kinollenfruht jebt im 
Be. Duantitäten zu faufen. 


© folgenden Freie geiten pur den | Gaii 
zer | Nr 


ne Beim Eintanf feine 
Aventitäten find die Xreife etwas höher, 


Für Näder und Suderhäder. 
(Notirungen und Bericht don W. H. Sabı 
150 Nord —— in Strabe.) 
Kolao . 5 .$0.16 —0.U 
Starte Nachfrage vᷣoch reife ſtetig. 
20% gut lösbat, wie oben geringere 
Grade billig nad Wutterfeitgebait. 
Kreife fteigend wegen geringer Borrate 
un &..Jlvaare ..1Dd —— Material, 
Gelatine .... .. 0.68 —1.05 
Gute, ebbare” Si Naare ehr "wenig orte» 
rirt, Quer portirte abgeichnitien. Bor 
Schluß der Eaifon droht Mangel 
an NNaare einzutreten. 
Japan.de —— ic — ) — 
5— 
ME Bon 
Getrodnete Kier.. 

Nur Eimeib.. —— 
Gummi — Arabi Met... >> 
Tragcanth, für Fecteam· 

poioder ................. 

Icecreampoder — — 
Mabple“⸗Zucker Uanadiſch 

Dildiftreupulder FR 

(I ie Ernie ift aus äperfaut t.) 

ui Die": PHPRTERNEEN 

Reiſsmehl. ..... 0.09% —0.10 

Zuger. 


100 Pfund.. 


Go., | 


— 
4.95 


Granulirt, 
Molkereiprodukte. 
Butter. 


von Wahne & Wi 
Contb RR Nater Strafe.) 
ertra, da3 Pfund 


(Notir ungen_ 


„Creamerh“ 
„Kirfts” das KÜ 
„Seconds“, 
Tadiwaare, 
„Ladles“ 


das 32 
‚das Fund RER 0.3474 


Gier. - 


(Rotirungen_ bon Wahne & Low, 159 Belt! 
‚Eou tb Water Straße) | 
„Freſh Firſts Tußend.. 9.433 -0. 4418 
Ordinary 3 das Did. 0.37% —0 
Gemiichte aarer Hiiten ein. 
gelälofien, da3 Dutbend..... 0.355 —0,38 
(Eicr für Grocerd unacfähr 3 böber 
Käſe. 
(Not tirung ven, von der Küfchörfe,) 
„Ebeddars n — 


Habmtäfc, ; 
„Dong, Nunerica‘ . Da: 


» „wrid“, das 
„Long Born .2 
Chiveiger, ener Tiund 0.55 
do. (Bloch. find. 3 
Limburger. 2Piund⸗ —— 
neu, das Pfund.. 


Geflügel und Fieifq. 
Geflügel (lebend). 
Molirungen bon Sepfen & Murmang. 226 
Weſt Souch Water Straße.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Sattentt ſten 


oder michr. einzelne Yattenfiiten % Kemi 
das Pfund Höher.) , 


38 


| 
| 


0.99 


I &ı —* ibet hnen, grüne, heimuch, 


| Tomaten, 
| Zurnips, 


| Swicbeln. Colif,, 


102 Preiſe 


| @oı tiliana und — tote, 


| Stine iR 


ı Birgima Eof”Iers 


Getreide, Meh Iu. 


Sept. 
In Folge der außerordentlich gün— 
ſtigen Nachrichten vom Kriegsſchau- 
platz ſtiegen heute die Kurſe um 
bis 124 Punkte. Obſchon die jüng— 
ſten deutſchen Friedensangebote nicht 
zufriedenftellend find, weifen fie im- | 
merhin bedeutende 
gegen früher auf. Republican Steel 
verdiente 37 für ſeine Stammaktien. 
Die 15prozentige Dividende auf 
American Sumatra Tobacco 
— ſpricht nicht den Erwartungen 
ArAttionäre. 
—1,02 * 
—250 
0.65 Die Banmtwollchörie. 
[ der New Norler Baumwolle-Börſe wur—⸗ 


vw 
—(.60 

Dente Nadhmittaa um 

ı Freißnotirungen verzeichnet: 


2.68% 


v»vaggon aduig .... 


..273.00 -460.00 


Krifdes Gemäte 
Rotirungen von 
179 — 181 Weſt 
umgentohl, bie! fige T, 


’ Yonif 


Beurge I. Grimm & Co,,| 
Zu u Water Zlrade,) 

— 0.25 —1.00 
ana... 3.50 —400 

> —250 
1.10 

— 


ren ed 
I, zioct Dup md aueh 
Der 
beimifche, 
ur 


Do., 
das Dußtzend 
heimiſche, 100 Vol. 
vrarnniich hindel. .. 
b „Beimites, Erate...... 
32 Burgen. ...... 
"Sırk D WIMDdCI.... 
piefige r 
ru meſota, — .40 
che —1.25 
ı 1% Win —0,,0 | 
a —1.25 J —— 92% —* Niedrig geſtern 
— — 924.45 825,30 324.43 8325.40 
gr? 5 ie. ——— "in re 
Bieit Nalat, die Ric, Par "10 24.09 24.25 2357 23.94 


Dezember ..... 

Die Kaffeebörſe. 
Auf der Kaffeebörſe in New York) 
| wurde Kaffee auf Julilieferung um 
24 Uhr heute : achmittag zu $8.33, 
Sehe mberlieferung zu $8.50 notiert. 


| Septemberlieferung ftieg im Laufe 
‚des Vormittag? um 3 Puntte, 


Schlußpreis 


v.10 


—0,75 
die Stifte 
„0.. ncibe, 

e llerie, 5 
— Cafe 

Spargel 

Spinat, 


—.60 
— GL 
0.05 
—1,35 
—) 25 
50 
—4.50 


2.50 


beimiich, Kifte... U.50 
d 0,50 


inois 1.50 
0.40 
4.00 


1018, 24 Bündel. 
— scnunsnsn san 
t. Youis, das 


—“ 


ab. 


—).50 
2 — 3.00 
&, ÖSamper ! 
Tenneffee en 
vo, Ohio, Korb 
), Heimifc.e, 
HNMamper „u... 


gclbe, € 


100 Al. — Raffinirt. — Belannter “zum 
Wirt): „Sie haben ja jeßt ein Tele— 
phon angeſchafft, rentirt ſich denn 


Idas?" — Mirt: „D, großartig. 


do. 


60 - 70 Pfund 
do. Pomiiana 
do., Calif,, 
do. Illinois 
do. friſche. 


he, Sack.. 
gelbe. der Korb 
Bindel.. 


Rartaffeln. 
Company, 192 9, 
gelten nur bei 
- wSaggonladungen.) 

Neue, 


. 0.06 


(2. Etarl3 


a; 


Giarf 


ir.) 
Abnahme um und rufen: 


boit | 


beſetzt. Bevor er dann 


— hat, kriegt er keine Vecbin— 
dung!“ 

— Wehmütige Zuſtimmung. — 
Es iſt unglaublich, was für Schwin⸗ 
del es in der Welt gibt!“ — Pan— 
toffelheld: „Ja, eigentümlich! Nur 
gerade meiner Frau gegenüber gibt || 
es feinen!“ 

— Seufzer. — Verurteilter Wein⸗ 
fãlſcher: Zu was erfinden ſ' denn 
icue fo Chemikalien, wenn man ſie 

net verwenden darf?“ 


100 Biund .... 


— ro! 


— Sbios = > 


erinw a ınıd 


ei. 
(Baarpreife.) 


WVeizen — 
Ar, 
Nr. 2, 
Ar. ? 
Nr. 
Nr. 


>. 


miss 


Gralgın 


oO 


24.90 | morden 


Zugeftändniffe | 


ent= | 
ber | 


214 Uber folgende | 


Wenn ein Gaft telephoniren möcht', 4 
ſtecken wir das Telephon in die Küche 


nicht mindeſtens drei Glas Bier ges | 


wollte. Ach hatte Yeiten 
durchlebt, die dem Menichen jegliche 
Furcht vor dem Tode bnehmen und |, 
war mın durchaus nicht mehr itolg ;! 


| darauf, dat ich Fechten umd fünpfen | 


fönne; — das Ganze war ja nur 
eine Dummheit. 

Es iſt indeſſen noch nicht nge 
her, als an einem Nachmittagẽ ein 
alter zuſammengeſchrumpfter Mann 
in mein Arbeitszimmer krat. Sein 
Kopf war beinahe ganz Fahl, und 
das wenige Saar, weldhes er nod) 
hatte, bereits ergraut, die Geitalt 
| völlig vornübergebeugt. Er bat um 
Entihuldigung dafür, dab er mid) 
itöre, doc) habe er gehört, daß id) 
mit vielen Leuten befannt fei, die) 
einen Abichreiber, Zeitungsträger 
amd dergleihen benötigen, und bitte 
ler mich, ihn Nemanden zu enıpfch- 
IIen. Er begnüge fi mit fehr 
Menigem und werde id) jehr achor- 
fam erieifet, da cr cine Jugend⸗ 
| vergebens halber zwanzig‘ Nahre in 
ſchwerer Gefangenſchaft verbracht 
habe. 
ſchwere Moe SER U 





— — — — — — — 
nn gm nn — 


(alu latllu dd 
a AHLSLE, 


Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Brnehbänder., 
künstl. Beine, Fuss- 

THE — co 

GEO.WEGNER. MGR 

I54. N.5. — 





einlagen und ortho- 

5 padische Bedarfa-$ 

urtikel 

»ujähr Erfahrung 

Auch 

Damenbedienung 
Offen von 8—t 

| Sonntags von 9- 12 


* allem zufrieden, 


ner! 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


Ind die Kerferhaft sit eine | verpoll, ©; 


Prachthotels inne, ſich keuchend den 
Schweiß von der Stirn wiſchend. 
„Wünſchen der Herr ein Zimmer 
im erſten, zweiten oder dritien Stod, 
bitte?“ puſtet der devot. | 
„Ach,“ ſagt da der andere, „ich bin 
Herr Kienzle, 
Sell: | 


44. 
oder 
& (60.3 $1.20 Werte 
fveziell für Freitag 

au nur 


Knickerbocken 


(tur 4 Sarutents 


2 
BE 
8 
BE 
5 
EB 
u 
a 
BD 
E 


BE 





näditen Herbſt; 
sunfle Farben; 
Wröhen 6 Bis 
16 Jahre; gute 
89 Werte, zu 
nur 


470 


@. €. & Co.’s 31.98 Münnerhofen— 
aus er —— — 
ſehr dauerhaft. Größen 32 
bis 38, zu 81. 43 
Männer Khali Goats, mit militür, 
Taschen gemadit; Gröhen 36 bis 
14; &.6. & Co.“s — 63 
$2.45; ſpeziell zu ..... 
Sitpover Overalls für Nnaben und 
MB Mädsen, aus blauem Gingham, nett 
Storporal | mit Weit Defept, Größen 3 bis 7 
‚a Sabre. Ueberall für 85c ders 57e 


lauft. NRäumungdverlaufäpr., 


ich bin doch der newengagirte 


1" 


Herr Kienzle ift nicht wieder Gäfte | 


3 
& 
= 
fangen gegangen, 8 


Aus Donnerstags Marinever: | 


Initen. 


Wafhington, 25, Juli. Die zwei il 
heute veröffentlichten —— 
perluftlifien zeigen folgende mittel=| 
meitlihe Namen: 

Erite Lifte, 

Im Sampf gefallen 
France E. Williams, Alliance, ©. 

Wunden erlegen — Gemeiner Sarry 
E. laufen, 
Chicago. | 

Am Kampf fchiwer verwundet — Ge: | BE EEE ONNE. 
meine: Arthur B. Arneſen, Woodſtock, O.; Storporal Joſ. 

Ill.z Archie M. Benſon, 223 Oſt 55. Piitsburg, Pa.; Gemeine: Walter Dam» 
Pl., Chicago; ‚Nas. W. Kaiſer, Eaſt Li- tijer, 2231 N. Tripp Ave., Chicago; 
Sidney Wedniofi Council | Albert B. Drury, Stilwell, N. D.; 
Bluffs. Ja.; John A. NeWilltams, 1317 Vurton H. Henſhaw, Welliton, Mo.; 
Early Ave., Chicago; Sylveſter J. Nu⸗ John W. Kavanaugh, 1639 Keenon 
gent. Covington, Ky.; Jos. G. "Negis, Str, Chiengo; Iheodore Lending, ©t. 
| Gicero, Ill.; Theodore R. Ritenour, Louis, Mo.; Lewis Polhſeno, Pitts— 
5540 Windjor Ave., Chicago; Charles burg, Par; Lionel D. Sampſon, Shel⸗ 
E. Warren, Musfonee, Ofla.: Floyd L. | bybille, Sy.: ; Kohn E, Wider, Millboro, 
Doden, 540 Gajt Eldorado Str, Deca: | SC, D 

tur, I. 

Im Kampf veruigt — Gemeine: Les 
roy MW, Lumarce, Wabafh, Jnd.; Paul | 
N. Miller, Winfield, Kai. 

Zweite Lifte. 

Im Kampf gefallen — Siorporäle: 
2 —53 St. Louis; Fredk. H. 

ox, W. 67. Str., Chicago; Arthur Hx Auf; : 

E. Pugh, Fort Smith, Ark.; Gemeine: afbington, 25. Juli. ‚Die heute 
Ernejt 9. Vater, Mafon Comiy, 9 Weſt mitgeteilte Armeeverluſtliſte zeigt 
Virginia; Harold X. Chriſtie, Lanfing. unter den 188 Namen folgende mit— 
Be Heney E. Dennman, Cincinnati, | telmeitliche: 

Herbert WM. Ximerfield, Detroit: Gefallen 
— Flynn, Francis, Kan.; Eve⸗ Clarence N. Turner, Van Buren, Ark.; 
rett L. Nelſon, vird Cith, Kan.; Ebward Korporale: Maurice Blake, Woodſtock, 
L. Winiecki, 2726 Southport Ave., Ill.; John R. Finch, Bradſhaw, Neb.; 
Chicago. Charlie MeMullen, Spencer, W. Va.; 

Wunden erlegen — Gemeiner Ho⸗Jas. W. Sherman, Ravena, Mich.; 
ward Blair, Jackſon, Mich. Koch Elmer A. Ruſſell, Broundton, SU; 

Am Kampf ſchwer verwundet — | Hornift Orra 2. Enbder, Mifhatvala, 
Sergeant Irwin Danford, Qualer City, 'Ind.; Gemeine ——— Vranditetter, 


Kampf — 
Stallings, 
511 


Schwer verwundet im 

Leutnantis: Lawrence T. 
Atlanta, Sa; Hal M. * 
Cherry Str., Rockford, Ill. 


a — 


Aus Donnerſtags Heerverluſt⸗ 
bericht. 





im Kampf — Sergeant 


€ 


dazu palſender Jackets, 
und blauem Denim—Größen 306 bis 


Telephonbeſte liunge n); 


Knabenhoſen, 

Khati und Caſſimeres 

ſchwer genug für —A 

meiſtens alles 
HER 


Ark.; 


ren Groeßel, 
Johnſon, 


aus Hickory 
Steine Voſt⸗ 
S. C. 


aus 
gemacht, 


3, Neb.; 
sohn So. 


Ernten €. 
Laws, 


für junge Mädchen und Kinder 


Für morgen offeriren wir eine rieſige 
Gruppe von GE. & Eo.’3 Schuhen zu 
bedeutend herabaejehten Breijen für jo= 
fortige Näumung; eingefchlojfen find 
Dutingichube und Spiel-Orfords für juns 
ge Mädchen und Kinder. 


— 
— 
N 


Aus dem beſten Sea Joland 
Duck gemacht, in neueſten Mo— 
den dieſer Saiſon, in weiß und 
lohfarbig, mit echten Neolinſoh⸗ 
len, die dauerhafter ſind als 
Leder. 

Jedes Paar iſt tadellos, Größen 
Ss bis 2, follten für. mindeftens 
52.00 verfauft werden. Räu— 
mungsberfaufgs 

preis nur 


Sale, 
Hartford, Ky.; reneß, Kautaung, 


Wis.; 


1851 N. Kimball Ar, gm HDHBEUREHBBUENBERREEEE HERAN EM EHRERNHMUN 


Altus, ‚ Majters, Soldier, Ky.; Clifford A, Me- 
Clifford NR. 


John 3 Mullen, Lorain, O.; Mack | Moers, Mafon, W. Va.; Carl Bitte» 


Olßewsti, 
Norwood, 
W. 20. 


D.; 


chen Gemeiner 
Fond du Lac, Wis. 


Schwer verwundet — Leutnant Frank 
1618 Sherwin Ave., Chi- 
cago; Sergt. Victor C. Reeſe, 
land, O.; Korporale: Robert P. Pierch, 

Wm. 
Miles W. 
Gemeine: 
Wis.; 3 
Carlſon, Whiteſiſh Voint, Mich; Sta⸗ 
8700 Houſton 
Daul, 
Michael Riggi, 
Kad N. Earlevn, Pittsburg, Pa.; Qui— 
Algoma, Wis.; Flohd W. 
1426 Avon Sir. La Croſſe, 
Wis; John W. Caluſa, 4056 N. Kim: 
ball Ave., Chicngo.; 
man, Siſter Bah, Wis.; Joſ. Knojeczka, 
14843 Troop Str., Chicago; 
R. Lievſay, Harriſon, Ark.; Charles S. 
Lynn, Omendburg, NHy.; Temerland $. 


A. Johnſon, 


Hardinsburg, Ky.; 
Knot, Ky.; Noch 
Des Moines, Ja.; 
Brown, Green Bahy. 


nislaw Cyceit, 
Chicago: Henry E. 
Wis.; 


Toledo, ©.; 


Str., Chicago. 
„Nranfpeiten erlegen 
Chase. R. Vrebner, Milo, Ja. 

Zot durch Unfall oder fonftige Uxrjas 
Albert 


Guſtabe Slinder- 


Na; 
—  Storporal | 
|toville, O. 


F. Liedte, 


Korporal Ray V. 
Second ert., Neohul, 


Clebe⸗ Farch D 


Weſt, Pine 
MeBeth, 
Raymond | 
Carl ®, 


Nvc., 
Green Pay, 


Sonncil Dluffs_ Ya; 
Pittsburg, Pa. ; ” 


Hort Springs, ©. 
Connor, 913 7. er. 


& 


Lacona, 
dinfted 


Thomas 


C. Booth, Webjter Eity, Ja.; 
Cartwright, Creſton, Na. ; 
Webjter Eity, Ka; Raul GE. Cordes, 
Sammtar, a.; Harold €. Ess, Man⸗ 
ſon, Ja.; Richard Henry, Jowa Falls, 
Ja.; Irvin 9. Suffaler, 1803 Ave. ©,, 
E. Stnotts, 
8; Harry, M. Ol⸗ 
Siour Cthy. 
George M. Reterfon, 1445 Lyon 

Des Moined, Ja; Oscar PB, Hirtle, 
a; Xi. Bructte, Joln, F 

Tweedy, Ireton, Ja.E 
ward J. Voß, Pomeroh, Ja. 


£efet die „Sonniagpoil" 


Nas. 


Albert Ropp, |man, Silvia, Ill.; Win. dH. Naile, Et. 
Stanley Srebny, 3014 Francis, Kal.; Kohn X. Nont, Lerdis, 
Ralph Pan Brodlin, 1169 Oft 31. 
Str., Chicago; Herbert C. Wengel, Ha⸗ 
zelton, N. D.; Albert Williams, Scio—⸗ 


Leicht verwundet — Leutnant George 
A. Kayſer, Omaha, Neb. 

| In unbeitimmtem Grade verwundet 
— 20. S. 
Ja. ; Gemeine: 
. Arnold, Manfon, Ja.; Leslie 
j Thos. W. 
Merle Clark, 


a.; 
A 





Eire 


Sammy 


Sol⸗ 


daten. 


Pumps und Pumps und Orfords u /ZN | zu 


Angebrodyene Partien von Pumps und Oxfords 
für Damen, alle Fajions, aber nicht in allen Grö⸗ 


ben, 


Bartien wurden früher zu $3.00 bi3 $3.50 ber- 


Freitag, den 26. Juli, ift 


d Letter Day 


An diefem Tage geben wir 


10% 2% Stamps frei 


mit jedem —* das Sie zu füllen IR: 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


einſchließlich Patent- und mattem Leder; 


kauft — ſpeziell für Freitag das Paar zu 


Groͤßen 30 —2, blaue Serge, geſtr. 
Worſted, 
alle gut gemacht, 
dere einfacher Bottom; 


niger 
Tuchs 
Beſtel 


Knabenhoſen 


Einzelne Knaben— 
Bloomerhoſen, Größ. 
d—10, 
lere od. dunfle 
Farben, zu. 


Ge 
der, 


Suit, Somumergetvicht, 


12, f 
reg. 


Strümpfe 


Feine 


Lisle 
menſt 


len, verſtärtte Ferſen u. ver 
Zehen, ſchwarz 
und weiß, 
Größen, 


cp 


weißem 
beſetzt mit braunem und grünem 
Leder, Gummiſohlen u. 
Abſätze, 82.50 wt., zu 


Organdy 


Krag 


ſchmutzt, die reguläre 
25c © 


36 bei 
Willow Graß Porch Rugs, ſ 
tierte S 
herum gebund., ein— 
fach auf and. 


Stickereien 
150 
Stickereikanten 
Einſätze, ſchöne 
fter, reg. 15c 


wert, 


Manilla Crepe perforierte Blät— 
ter, regulär 


an j 


29 für nur 
(Keine Poſt⸗ od. Tel-Beſtellung.) 


Leberpillen 


Eine Flaſche von 
Carter 
Pille 


wert 


Männer-Hoſen 


Das g 
von uns 
Sekt zun 
Vreiſe, 
Bluſen 
zu * 


Miſchungen und Tan Khali 

viele mit Cufſs, an— 

der Treis iff 100 
> die Hloiten des 

: Beine Roit: od, * $1.3 

lungen; Steitag . 


als 


Tabaf 


mitt» 


‘19e 


helle, b 
80c wert — 
Freitag zu.. 


: ——— 
Union Suits 

ftridte Union Suits für Kin— 

ichr feiner elajtijch gerippier 

Alter 2 bis 

ehr zufricdenjtellend, 

59 Sorte, zu 


men, je 


ne! 


Corte baum. 
Finiſh nahtl. Da» 
rümpfe, dopp.Soh⸗ 


Finifb nabtl 
ftrümpfe, hop». 
ftärlte Ferfen u. 
ben, fchwara, 
weiß, arau, Tan 
— Baar öu.. 


Sohlen, 


alle 
Raar.. 


250 
Sport-Orfords 


ort Orfords für Damen, aus 
Island Canvas und 


Weiß 
für 
ſehr nie 


Sea 


$1.19 


$1 und 


Tafchentücher 

500 DTutend cine 
Ede beitidtelajchen 
tücher für Damen— 
jomweit jie reis 


chen, Etüd 40 


Kragen 
Damen« 


en, leicht be⸗ 


Veranda Rugs 


72 Größe extra Qual. 
ſor⸗ 
Stenciled farb. Muit., rund 


$1.65 


bein und 
mit extra 
teauläre 
82.50 Nie 


Seite, zu nur 


Spiten etc. 


25 Stücke baum— 
wollene Cluny 
Spitzen und Einſätze, 


ſpegiell die 10e 


Yard zu‘... 


Stide feine 
und 
Mu⸗ 


100 


Yard.. 


TIoilet Papier 


Veran 
Stoffe ft 
weiße um 
diefer 


dc wert — 9 Rollen 


eden Nunden, 


<ı 


Preis 85 
Auswahl 


r Füße 
ann zu 50c ver» 
lauft, 


'3 Little Liver 
n, regulär 25c 

14 ziell für 
s c nur 


16. Jah 


LINCOLN,2 
AND ASHLAND 


Sporthemden 


alle 


70 Packet Good 
Luck Rauchtabak und 
1 Eſchenholz Pfeife, 


430 


gebleichter 
unſere reguläre 300 
Qualität, für nur 


Männerſtrümpfe 


Feine baumwoll. Lisle 
Maͤnner⸗ 


ze⸗ 
Ze⸗ 


250 


Männer, 


men, Odds und Ends unſ. 


Mercerized Voile und 
Novelty Dutch Gardinen, 


quem, alle Gr., 


2 Radete an 
jeden Kumden — ſpe— 


Spart 
Zucker 
für 
Sammy 
Sol: 
daten. 


dieſe 


69% 


und Biluien für 


Knaben. 
anze Lager cincs Yabrifanten 
zu 40% weniger gelauft. 
ı Verlauf zu etwa dem balben 
Größ en Sportbemden und 


3 ®Bartien, Speziell 29€ 


Tabaf 


Eight Bros. Long 
Cut Rauchtabak; Ge 
Packete, ſpez — 12 


Radete zu 580 


nur 


Damen-Leibchen 
Extra Größe Leibchen für Ta» 


dr lang gemadt, aus fei- 
Raum volle 


Kinder-Socken 


weiße Lisle 
Kinder⸗Socken, 
Cuffs und 
Sortiment 


250 


Feine 
na btlofe 
er fanch 

ops, großes 
Far ben, Größ, 
4 bis U 
das Baar ER 


Union Suits 

e oder Eeru Union Suits 
fehlerlos paſſend; 
drig markiert um zu räu— 


89e 


$1.25 units, zu. 


sseniter Screens 


Hartlolz Extenſion 
Fenſter Screens, 30 
Zoll hoch, bis 33 Zoll 


ausziehbar, 69e 


zu nur 


Gardinen 


Marquiſette 
weiß, Elfen⸗ 
2116 Yos. lang; 
Mittelſtück — 


Ecru farbig, 
dazu paſſendem 
82.25 und 

rte; das Paar 


Faltbare Stühle 


1.25 faltbare 
Dampfer-Stühle — 
mit zurüdzulehnen- 


dem Nüden, ”89e 


zunur... 


Waichfleider 


f von nrofer Wichtigkeit! Die 
nd fancy Plaids, Ginabams, 

d figurierte Voile, befte Faff. 
aijon, Tübl, vral inſch 9 be⸗ 
gewöbni. 83. 95 15 
95, 86.95, BEN 

aus 3,000, au. 


— 
Seife 
Ein Dutzend Bo— 
nita Caſtile Seife — 
reguläre 60c Sorte; 
Freitag zu 
nur 


— 


rebei Wieboldt's 


„Es iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele entzündete und ſchwache Augen exiſtieren.“ 
Gute Gläfer verbüten die meilten Nuacenkciääwerden, ı 


Släfern zu derhäten, 


Entzün 


das erite Jabr frei umaetauict. 
oder Gold 


denn 


duna der Nuaen. Diele Woche iolid goldene SI 


— Frei: Neue Go 
Mdiufiicren tit frei; d 


E:$ Springs oder 


gemadt. 


Juli Bektzeng: und Waithitoffe: Serfanf 


Weiße Rlifie Grepe, 31 Zoll breit, Yard zu 
Weihe Chiffon Voile, 40 Zoll breit, die Yard 
Dreh Percales, 36 Zoll breit, die Yardzu 


Weiber Chiffon 


Zawn, 36 Zoll breit, 


ınd c3 tft beffer, fie mit guten 


* Gläſer machen ſchwache Augen ſtark und verhüten 


äſer, komplett, 53.00. — Linſen 
ldſchrauben oder Rezementieren 
ieſe Kleinigleiten werden gern 


die Yard 


Weiher Shaker Flanell, 36 Zoll breit, die Yard 
Fancy Chiffon- Voile, 40 Zoll breit, die Dard zu 

Nurie geitr. Drei Oingham,27 Zoll breit, 36c Sorte, Yd., 24c 
Leinen finished Sniting, 36 Zoll breit, 39c Sorte, Yard zu 2dc 


Mercerizsch Drei Roplin, feidenartiger Finish, Yard zu . 
Madras Shirting, 2 Yards breit, 7T5c Sorte, Yard zu. 


Gehäfelte Bettdeden, große Sorte, reg. 
Wolle fin.Blanfets, einfach), grau od. 


.30c 

.49c 
$2.75 Sorte, zu $1.88 
weis, 5.50 wt., Rr., 3.88 


Nahtlofe Bettlafen, Größe 81 bei 90, reg. $2.00 Sorte, $1.49 


Gchleidhter Muslin, 36 


Zoll breit, Yard 
Gomforters, 
Federdichtes Tiding, 36 Zoll breit, 


mit fanitärer Watte gefüllt, zu nur 


die Yard 


Baumwoll. Watte für Comforterfüllung, Gr. 72 bei 90, zu 98c. 


Some made Ino- 
chenloſes 


Beef, 


Pfund. 


Sr acno gues 
gebadtes Fleiſc | 


- 


Dei 


Fllaumen, 
Pfund . 


Fri 
Noga 


Bumper 


nidei, 


Ara Nut 
a 


Gebl. Bettlafen, Gr. 81X90, beichränfte 
Kifienbezüge, Größe 45 bei 36, ſehr 


Corned 


1860 


das 


Friſch geröſteter Golden 
Rio Kaffee, Pfund 
Fancy Wisconiin | 
Prid Cream 29 
sKäfe, Pd... C | s:obeXügf 
Eier, fein mmd | zu 
ge. gar. candied Butter, 


d Wilburs 
Proceß 


183c 


ne Falif. fühe 


Ste 


ih Bebadencs 
enbrot ober 


83c 


oder 
Butter⸗ 


——— Fiſche zu 
den niedrigften 
Marltpreifen. 

Eunbrite Schener- 
Pulver, drei 
Büdfen . 


Pfund 


Laib, Dinner 


Groceries : 


salao, 


Elgin Ereamery — | 
iriih gem,, 


zarte Telephone: 
Zupe ‚Erxbfen, 


Duantität, Yd., $1.2 
gute Dnalität, — oe 


Suiders reine 


Tomatoſup⸗ 150 


Büchſe 


Liköre 

Sunny Bront 
Whisley. — volles 
Quart 


123c 


Dutch | 
die 
e 
Galiforn. 3 Star 
Brandy, 
Flaſche, 81.65 
| Quater Ridge 
Wbisley — volles 
| Quart 
| zu ! 
Ertra fein. Kiim« 


3 8139| 


Flaſche 


feinſte 


Brand 


die 


Vor der Kriegskommiſſion. 


Militãr⸗Humoresle von Seinrich von Selbitz. 


„Herr Leutnant, der Soldat Gegen— 
furtner Alois war draußen!“ 

„So, warum iſt er denn wieder fort⸗ 
gegangen?“ 

„Na, Herr 
draußen.“ 

„Eſel, dann ſagt man: 
ßen; er ſoll eintreten!“ 

„Nun, Gegenfurtner, 
Du?“ 

„Herr Leutnant, ich meld' gehor— 
ſchamſt, ich hab' halt a Biſſerl was aus— 
g'freſſen und da ſollen mich der Herr 
Leutnant ‚halt verdefendiren, damit —“ 

„Nun, Gegenfurtner, was Bait Tu 
denn ausgefrejien?“ 

„Da, torfjen’2, Herr Leutnant, ich hab’ 
bei der lebten Kirchmweih’, wo ich atı Ur— 
laub friegt haa’, halt Einen a biljerl 
über'n Echädel a’haut und da bin ich 
jebt zur Aburteilung vor die Kriegs— 
kommiſſion verwieſen wegen Körperver— 
letzung, und da ſollen halt der Herr 
Leutnant ſo gut ſan und mein Vertei— 
diger machen.“ 

„Soo, alſo Du haſt Einen über den 
Schädel gehaut? Mit was denn?“ 

„Herr Leutnant, halt mit an Stek— 
lerll“ 

„Gegenfurtner, ich will Dir etwas 
ſagen: wenn ich Dich verteidigen ſoll, 


Leutnant, er war noch 


er üt draus 


was willſt 


| datın must Du mir die reine Mahrbeit 


jagen. 


x ne — 


—————— 


Ra oe 


” 


FIT an 


EEE EN RT Den 


Pr. 


ira 


Pe ra 


er ze 7 Asche 


— 


A| drei Wochen war'n g'nug.“ 


— 
# 


* 
2 


—V —— 


NER 


WERE 


— — 


ES 


— 


BEE 


8 


* 


Be ee EZ 


s 


— 
a 


Bicr und fein anderer? 


EEE ER METER 


mehr!“ 


Alder darnad) 
E | fein Feind ceine3 guten „Mabls“ wäre, 
jerzählt weitichweifig, wie die Nauferei 


4 Dazwilchen, „Herr Gemeindedicner, 
Shren Eid hin mit aller Bejtimmtheit 


J Angeklagte es war. 


J hin? 


Alſo, wie groß war denn „dös 
Steckerl“, mit dem Du den Andern ganz 
ſtad über den Schädel gehauen haſt?“ 

„No, Herr Leutnant, es war halt ſo 
a Steckerl — vielleicht ſo dick wie mei 
Arm.“ 

„Ahal Und wie lang war denn „dös 
Steckerl“?“ 


„Ja, Herr Leutnant, es war ſcho ſo 


a ſieben bis acht Fuß lang.“ 
| „So, ſo, und wen haſt Du denn drü— 
ber a "haut mit dem Etederl?“ 

„Den Gemeindediener, 
nant, wiſſen's, i hab' halt ſo a biſſerl 
an — Rauſch g'habt.“ 

„Natürlich! Natürlich! Auf d der Kirch 
weih warſt Du und da haſt Du ſelbſt— 
verſtändlich einen Vombenrauſch ge habt 
und dann iſt das Naufen Tosgegangen 
und Du haſt den Gemeindediener, der 
Ruhe ſtiften wollte, mit dem Zaunpfahl 
ſeinige Male ordentlich über den Kopf 
geſchlagen; iſt es ſo, Gegenfuetner?“ 

„Jawohl, Herr Leutnant!“ 

„Ja, mein lieber Gegenfurtner, da 
wird es bös ausſchauen.“ 

„No, Herr Leutnant, was meinen's 
denn, wieviel Täg Arreſt können denn 
der für mich 'rausſpringe? Wiſſen's, 
der Ober-Verdachtſchöpfer iſt ka Guter 
net!“ 

„ber = 
denn das?“ 

„Dos is * der Blutrichter!“ 

„Wer? r Blutrichter?“ 

„Herr Ceutnant, dös is halt der Re— 
giments-Audtör.“ 
| „Was? So heißt Ihr den Herrn Re: 
| giment3-Muditör; 8 will dieſen Aus⸗ 
ſpruch nicht wieder hören! Du fragſt, 
welche Strafe Dich treffen kann? Nun, 
Pe paar Monate werden jchon heraus: 
fommen.” 

Ach, 


Verdadhtichöpfer? Wer ijt 


Herr Leutnant, ih manet, fcho 

„Nun, wir wollen jeher, mas zu mas 
de iſt. Alſo, Gegenfurtner, ſei vor 
der Kriegs omnti iſſion ſehr beſcheiden; 
Toric jo wenig, al3 möglich; zeige Di) 
als — ſtrammer, 
M | nirter Coldat; rede Dich darauf hinaus, 
das Du ordonanzmäßigen Prü— 
gelrauſch gehabt hätteſt und Dich an gar 
nichts mehr erinnern 
wird auch wohl ſo geweſen ſein, 
wahr?“ 

„Natürlich! Neriteht fich, Herr Leuts 
nant.“ 

Echon recht! Und dann machſt D 
morgen, in der Hauptverhandlung, ein 
möglichſt dummes Geſicht.“ 

„Herr Leutnant, dös werd' 
fertig bringen,“ grinſt der Gegenfurt⸗— 
ner, und wird dann vom Leutnant ent— 
laſſen. 

Damals beſtand in 
di 
es war bei jedem Regimente ein Regi— 
ments-Auditor, der die Vorunterſu— 
chung und die Hauptverhandlungen 
leitete. 
| Am Tage nad) dem Gejpräche ziwi- 
fchen dem Leutnant und Gegenfurtner 
fand Vormittags 9 Uhr die Hauptver— 
handlung ſtatt. 

Der Gerichtshof beſtand aus einem 
Major, zwei Hauptleuten und zwei 
Oberleutnants, ſowie dem verhand— 
lungsleitenden Regiments-Auditor, dem 
I „Blutrichter“. 

Mur dem REIN eDIRe laa, al3 cor= 
pu3 Ddelicti, der zu Gericht3 Händen ges | 
fommene Prügel, oben und unten forgs 
fältig petfchirt umd gefiegelt, damit er 
nicht abgeschnitten werden fonnte, der) 
| lieben S hub lange Zaunpfahl, dem | 
| Gegenfurtner „Sein Stederl“. 


Auf der Anflagebant fikt der Gegen: | 


a furtner und madt befohlenermaßen ein 
polizeiwidrig dummes Geſicht; 
die Ohren, N 
ſchaut ganz teilnahmslos drein. 

Auf die Fragen des Auditors erwi— 
dert ex immer nur ſtereothp: 
jan Rauſch g'habt; 


Der Verletzte, der 
Balthaſar Lageihuber von Dingshauſen, 
ausſieht, als ob er 


begann, wie er Ruhe ſtiften wollte, und 
wie es dann zu einer 


Zaunpfähle 

brochene Stublbeine als 

eine hervorragende Nolle fpielten. 
„Können Sie,“ wirft der | Verteidiger 


und abge: 


ausſagen, daß gerade der_bier fißenoe 
geklagt ‚der Cie 
|Prügel über den Stopf geichlagen hat; 
Auf 


I 94 


| im 





No, ich moan fcho! 


Bl „Ja, da3 gilt hier vor Gericht nicht3; 
n | Cie mitlien e3 mit aller Peitimmtheit 


‘ 


lan Trnbel, 


* 


— 
r 
F 
1 
* 


2 


g | 4 
| 
| 


| fagen fönıen, 


aljo?” 
Ja, wiſſen's, meine Herren, in fo 
wo's zugeht wie bei ciner 
Schlacht, da kann man dös net ſo genz 
genau ſagen, es hat halt alles zug'haut; 
| . 


jimie ich Die Paar droben q "habt hab’, i 
mir ganz fchtwarz bor die Mugen worden 


„Hat e3 Ihnen außerdem gefchadet?” 
„Na, g’ihad’r hat mir’ arad weiter 
nix; a paar Tag hab’ i mi in’3 Bett Ie- 
gen müfilen und mein Schädel hat halt 
alleweil brummt wie a Bräufefiel.“ 
Der Etaat3antwalt, gleichfalls 
Leutnant, hat einen großen 
pier vor jich Tiegen, aus welchem er feine 
Nede halb abliejt, halb Frei fpricht. An 
trag: jehs3 Wochen Gefängniß. 
Der Verteidiger erhebt fidh: 
Herren: 
an, twie er dafikt; der follte einen alten 
würdigen Maur, wie den Herrn Ge— 
meinediener Ladelhuber mit einem jols 
chen Prügel vorfäglid, mit brutaler 
Gewalt über fein chrivürdiges alterndes 
Haupt neichlagen Haben? Co ficht mein 
Klient wahrlich nicht aus; dazu, meine 


| Herren, ift der Alois Gegenfurtner viel 


wohldisziplis | [ich aber deshalb, weil er den Geiz fei- 


lannſt, und es der Hauptſtraße abbog, bejahen fie 


nicht 


ich ſcho 


am tat Bayern noch nicht | 
die jeßige Milttärgericht3organifation; | 


Ihren Eid | 


e3 mar der Gegenfurtner | 
un) fann e3 fein anderer gewefen fein, | 


| „Htnausl Wenn ich 


mai zu v 
Herr Leutz | p; . 


‚mit dem Morgenitern, 


INumm man mit. 





| 
| 


I 


er läßt wirkt. 
aſe und Kinn hängen und Nacht, 


„sch hab’ Itvieder Frieden zu finden, flößte ihr e 
i woaß gar nir | folches Grauen ein, dal fie zu Karl Fr. 


Gemeinde Diener und ein 


aud) | 


wie | regelrechten | 
MR | Schlägerei fam, bei der Mahfrüge als | 
| Wurfgeichofie, 


verdünnte 


Groſchen 


Abendpoſt, Shicngo, Donnerstag, den 25. Juli 1918. 


zu — dumm! Das iſt ein harmloſer 
Menſch, der keinem Kinde etwas zu leid 
tun kann, und der ſollte fa roh zuge⸗ 
ſchlagen haben? Das Schädelbrummen 
kann auch von zu vielem Biergenuß her— 
rühren; mein Klient hat die Tat nicht 
begangen, er kann fie gar nicht began= 
gen haben; ja, meine Herren, wenn es 
einmal gilt, gegen den Feind zu mar- 
ichiren und dort im Nampfe treu feine 
Pflicht zu tun, dann — ja’ dann tit der 
Soldat Moi3 Gegenfuriner gewiß der 
Mann, der ordentlich dreinhauen wird 
und freudig fein Leben hingeben wird 
für König und Vaterland!” 

Nach furzer Beratung verfindigt der 
NRegiment3-Audtor das Ilrteil: „Der 
Soldat Alois Gegenfurtner wird freiges 
fprochen,“ und Mlois verläßt mit freus 
digem Grinjen den Gerichtsfaal. 

Einige Zeit nach diefer Gericht3ber- 
handlung tritt der Soldat Alois Gegen: 
furtner wieder in Das Zimmer bei dem 
Leutnant ein; er hat ein großes in Pa— 
pier getviceltes Balet auf dem Arme. 

„Herr Zeuinant, da ham mir daheim 
a Eau gisladt und da ham mir meine 
Leut' a paar W zürſcht g'ſchickt und da 
bring' ich halt dem Herrn Leutnant auch 
a paar Würſcht un an Schwartenmag'n, 
weil's mich gar ſo ſchö verteidigt ham.“ 

„Gegenfurtner, mache — daß Tu 
ſchnell wieder verſchwindeſt!“ 

„Und, Herr Leutnant, i will nir um— 
ſonſt ham und da ham's noch an Kro— 
nentaler auch; weil's mi gar ſo dumm 
hingeſtellt ham; Herrgott, ich hab' ſelber 
lachen müſſen.“ 

„Seppl!“ ruft der Leutnant ſeinem 
Diener vor der Zimmertüre zu — 
„Seppl! Wirf einmal da dieſen unver— 
ſchämten Kerl hinaus! Eine ſolche Un— 
verſchämtheit! Bietet der Kerl mir Geld 
an — hinaus!“ 

„Ach, Herr Leutnant, 
ganz gut g'moant — 


ich hab's ja 
Dich wieder ein— 
erteidigen haben ſollte, dann 
eantrage ich — ſechs Wochen mehr, 
als der Staatsanwalt!“ 

— —0—ñ— — 


Das Totenhemde. 


Von Hermann Heiberg. 

Nun war er tot, Kriſchan Pegel. Viele 
Jahre hatte er in der Fliederſtraße bei 
C. P. H. Thomſen hinten im Waaren— 
lager gearbeitet. Aber nur Nachmit— 
tags! Vormittags ſchlief er und Nachts 
war Nachtwächter, ging, bewaffnet 
wie in alten 
Zeiten, und ſagte den Einwohnern ſo— 
höflich guten Abend, wenn ſie in der 
Dunkelheit luſtig ſchwatzend oder ſtol— 
pernd an ihm vorüberzogen, daß man 
ſich ihn gar nicht einem fremden Ruhe— 
ſtörer gegenüber vorſtellen konnte. 

Und wirklich ſuchte er auch auf Nächt— 
linge, Diebe und ähnliches Geſindel ſtets 
mit gemütlich zuredenden Worten ein— 
zuſprechen. Es hatte einmal Jemand 
gehört, daß er zu Einem, den er beim 
Kragen gefaßt, geſagt hatte: 

„Ne, ne, dat geiht nich, dat Du da 
achter dörch dat Kökenfinſter ſtigſt! 
Doh mi den Gefallen 
un mak keen Spektakel. Wi könnt dat 
ja gans in Gemütlichkeit afmaken. Ik 
bring Di naht Rathus, und da heſt Du 
Din feines Nachtquarteer!“ 

Ja, nun war er tot, der brave, red— 
liche, genügſame Steifchan Pegel. Jeder⸗ 
mann gönnte ihm um ſeiner Eigenſchaf— 
ten willen ein gutes Andenken, nament⸗ 


er 


ner Anna, geborene Stridbier, mit rüh- 
vonder Geduld ertragen hatte. 

In einer Heinen Nebengaffe, die von 
ein 
feines, genz bon Mein umzingeltes 
Hauschen, in dein die Frau von früh bis 
ipät berumbantirte, felbjt der State, * 
fern ſie dieſelbe nicht auf die Vögel ir 
den Nebengärien verwies, mit Naffer 
Milh gab, und dem ihrer 
Mann Nachts vegleitenden treuen Hunde 
die färgiten Bilien hinwarf. 

Und er, der alte Mann, hatte jede 
Woche feinen Yohn abliefern müſſen, 
und feinen Wäcjtergehalt holte fie vom 
Ratbaus, damit cr e3 fich nicht ab- 
ſchnacken ließ von Hungerleidern und 
betielndem Nachtgeſindel. 

Als ſie ihn nun aber eines Morgens 
von der Straße, allwo er, von einem 
Schlaganfall plötzlich ‚betroffen, fein 
Leben im harten Dienſte der Stadt aus— 


gehaucht, nach Hauſe brachten, da weinte 
ſie erſt jammernd um ihn und dann erſt 


recht um die Einnahmen, 
immer verloren gegangen waren. 

Und unverſchämt fand ſie es, als ihr 
die Perſon, die 
Leiche geholfen und dafür eben ihre fünf 
in die Taſche geſteckt, beim 
Fortgehen zurief, ſie möge nun dem 
braven Mann, dem ſie im Leben nie et— 
was gegönnt, wenigſtens im Tode einen 


ordentlichen Farg und ein ordentliches | 


Sterbehemde nönnen. Sie dürfe ihn 

ohne ein folches nicht einfargen. Wenn | 

es geſchähe, würde fie, die Wititwe, im 
tabe feine Rube finden. 

Aber e3 Hatten die Worte doch ae- 
Die Vorjrellung, dermaleinft jede 
bon Menaiten ımd Neue verfolgt, | 
über die Kirchhöfe huſchen zu müffen” 
und erit um die Zeit des Häahnefräbeng | 
in 


Erd in die : Leintwandhandlung watſchelte 
Stück vom beſten Hemdleinen 
einhandelte. 

Und am kommenden V zormittag ſollte 
Kriſchan Pegel dann nom für die Nach- 
‚barn ausgejtellt ımd am Nachmittag der 
|Sarg zugeichhraubt und in Die beite | 
Stube, umgeben von Lichtern und be: 
deckt mit den eingegangenen Siränzen, 


untergebracht werden. Aın dritten Tage 


Handmaffen | 


I 


früh war die Beerdigung angefekt. 
Aber eben in diejer dem Tode folgen: 


den Nacht Fam der Witttve der Gedante, 


auf | 
Ten jet, 
| fette gegeben zu haben. 
mit Dem | 


et € „Meine | 
Sehen Cie den Angeklagten |f 


um den fich ja doch alles 
drehte, Genüne getan. 
Kriſchan Pegel ausgeſtellt, „derſchraubt“ 
und begraben, 
s dachte ſchon kein Menſch mehr an den 
Hüter der Nacht. 

und acht Tag lang hat mir mein Schä— 
Ps brummt!“ | 


daß es eine große Verſchwendung gewe— 
dem Hemd auch eine volle Rück— 
Wenn ſie die 
noch nachträglich herausſchnitt, hatte ſie 


bier feine Tafchentücher fie fejtliche Ge= | 


1„Roßichlächterei von Meyer“ zu Iefen | 


legenbeiten. 

Und es lieh; ihr auch Feine Nuhel Cie 
ttand auf, drehte den Toten mit ihren 
fchnigen Armen feitwärts und fchnitt 
aus dem Eterbehemd die ganze Nüc- 
wand heraus. 

So, mm hatte fie wenigitens da3 nod) | 
gerettet, und troßdem mar dem Schein, 
in der Welt 
Und dann wurde | 


und einig: Tage fpäter | 


‚Auch die Wittwe hatte ihn fchon aus 
ihrem Gedächtnis ausgelöfcht, 
ihrem Haufe auf und ab+ iparte und 
geizte und nönnte fh und den beiden | 


| Tieren jebt fat noch weniger. 


Aber dann gejchah etivas, wodurch Sie 


, |tweieder an ihn und in einer Weije erin- 
ein! 
Vogen Raz= | 


nert wurde, dat fie feine Nuhe bei Tag 
und, feinen Schlaf bei Nacht genoß,.. 


Die Wittive hatte in der Stirche ge⸗ 


ſeſſ n und jich nach Abfingen der Ges 


jangbuchverfe ihren Gedanfen Dingege= 
ben. Cie wollte eine Ziege faufen, und 
lie berechnete, ınelche $ orteile fie davon | 





haben werde. Auch Ticß fich eins der 
Zimmer vermieten, und fir die Mäfche, 
die fie twufch, könnte fie von den beiden 
„Ackſeſſers“ etwas mehr nehmen. Dann 
aber wurde ſie durch das aufgeſchreckt, 
was von der Kanzel herab ertönte, Der 
alte Paſtor Theodor Heinſen ſprach 
über die Auferjtehung am jüngiten Ges 


ihr beim Mafchen der | 


lief in! 


richt und jchilderte diefen Vorgang fo 
anfchaulich, al8 ob er fjchon wiederholt 
dabei gemwefen jei. 

Er malte e3 der Gemeinde aus, vie 
die Gejtorbenen von Petrus an der Tür 
des jüngiten Gerichtsfaales empfangen 
würden, wie dort Schon eine Musterung 
vor dem Echeiden der Gerechten und den 
Ungerechten vor Gottes Thron vorher: 
geben tverde. 

„And was einit zuſammengehört 
hatte,” jo erflärte Baftor Heinien, 
„fand fich wieder, die Eltern, die Brü— 
der, die Echtwejtern, die Ehepaare.” 

Und da fiel’? der Witte Pegel wie 
NRegenjchauer auf die Eeele. Ah fie 
würde neben Kriſchan einherſchreiten! 
Petrus aber würde ihnen nachſchauen, 
und — und — — po, dur lieber Himmell 

Mit einem angſtvollen Aufſchrei, ei— 
nem Schrei, der die umherſitzenden Ge— 
meindemitglieder mit wenig chriſtlicher 
Nachſicht in den Mienen emporſchauen 
licß, ſchloß ſie ihre ſie bedrängenden 
Gedanken ab und ging wie eine Geſchla— 
gene aus der Kirche nach Hauſe. 

Was kümmerte ſie heute der Sonnen— 
ſchein und das Vogelſingen draußen, 
das freundliche Grüßen der Frau Bür— 
germeiſter, auf das fie doch fonit jo 
großen Wert iegte; mas var ihr über: 


haupt alles Sedifche, da fie die urcht ! 


und das Grauen vor dem Himmlifchen 

erfaßt hatte, 
Und Wochen 

llcberleaung an, 


und Monate hielt die 
wie das einjt droben 
werden folltel Ihr, ihr wide nicht nur 
ibe Mann, fondern auch das Himmels— 
follegium die Schande zuſchieben, daß 
Kriſchan hinten — — — — 

Nun ſaß ſie an einem Freitag Nach— 
mittag dem ehrwürdigen Paſtor Theo— 
dor Heinſen in ſeinem mit vielen hohen 
Bücherregalen angefüllten und durch 
Tabakrauchwolken verſchleierten Arbeits— 
zimmer gegenüber und hatte eben, nach 
vorausgegangenen ſchweren Kämpfen, 
ein Geſtändniß über die Schandtat an 
dem Toten abgelegt. 

„Hm — him —“, ſprach Paſtor Hein— 
ſen, den Mund ziehend und den Honſt 
ſo milden Ausdruck in ſeinen Zügen 
verändernd, „und wo, ſagen Sie, haben 
Cie das Stüd aus dem Sterbegewande 
entfernt?” 

a3 it Ce fegat heiv, Herr Ra: 
tor. De Nügg ur de Achterdeel — de 
ſünd Ru Und meenen Ce nich,“ fuhr 
fie zagbaft in tiefiter Vedritdung fort, 
„dat he jif Dat en beeten jtramm treffen 
kann?“ 

„Wieſo? Wieſo? Wieſo ſtramm zie— 
hen —“, warf Heinſen, kurz aufſchau— 
end, Zerſtreut hin. 

„Ja, bi de Auferſtehung der Toten, 
Herr Paſtor. Daför vertell ik Se dat 
je 

„db fo, ah fol Das Hemd am Aufs 
erftehungstagel Nein, nein! GES wird 
doch bemerkt, und VBerdammniß, Heulen 
und Zähneklappern wird Ihnen infolge 
defien werden. Der Tote gehört bereits 
Gott. Ihm ein Viered wegzufchneiden, 
|war nicht nur ein jündhafter Mangel 
ıan Liebe und Vietät an dem Gatten, 
fondern auch an ein Vergehen gegen den 
Höchſten.“ 

„Ja, ja — ik ſeh dat ok in — —“ 
ſchluchzte die Alte in tiefer Zerknir— 
dung. „Wenn if man wu, ti if ie 
Dode bifamen fınn, denn jo funn if em 
noch en Hemd mit in de Earg Tegen—“ 

„Mein, nein, auch das ijt nichts, Das 
Vergehen it nicht wieder gut zu mas 
chen —“ 

„O Gott, o Gott, o Gott — if armes, 
elenne3 Minichenfind — 

„Ja, ja, das iſt des ** Folge! 
Nun rächt ſich an Ihnen, daß Sie nicht 
gegeben haben dem Lebenden, was ihm 
zukam, und den Toten auch noch ſchmä— 
lerten!“ 

„Und da is wirklich gar nicks, 
nicks bi to maken, Herr Paſtor? 
u he dat Hemd nich ſtramm trek— 
en —“ 


gar 


„Ja, dat riekt wulll 
Mögd gift —“ 
Der Geiſtliche fchüttelte den Kopf. 
* * * 


Wenn be fit 


Bmölf Monate waren feit diejer Ifn= 


|ferredung vergangen, und nun lag Anna | 
ebenfo ivie | 


Regel, geborene Stridbier, 
ihr Mann — der Schöpfer hatte e3 fo 
gewollt — auf dem Eterbebette. Der 
Tijchler, der alsbald gerufen wurde, un 
Idie Länge der Leiche für den Carg zu 
meſſen, fand, al3 er — allein in der 


I|pier, das „Tejtament” 
war und, Da3 
lautete: 

| „In die Schublade inf3 befinden ich 
ätvei Sterbehemd den. Wenn ich gewaschen 
tum jein werde, jo foll mid Tifchler 
Stummel die beiden anziehen tun. Gx 
foll dafür einen Taler extra haben, dat 
iet das tun tut.“ 

Der Tifchler nidte. 

Aber als er am näcdjten Vormittag 
ie Verjtorbene nah ihren Witnfchen 
bedienen Wwollte, vorher jedoch die jchö- 
nen Hemden noch einmal betrachtete, 
am ihm der Gedanke, dab; e8 doch allzu 
'jchade jet, fo jchönes Leinen um nichts 


überfchrieben 
unter Anderem alfo 


di 





| 


in Die Gruft zu fenten, daf er jedenfalls | 
Nüdenteile heraus: | 
Die fah niemand, und ı 


Doc) ganz qut die 
ſchneiden könne. 


ſeine Frau hatte ein Dutzend Taſchen- 5 


tücher! 
Und wie gedacht, ſo getan! 


| Er bettete die Wittive Anna Pegel 


allerdings mit zei Hemden, „abers 


Dat Achterdeel, dat fehlt chr jo gut toie | 


\ehren Kriſchan 
jüngjte Gericht“ 
—)+0 —— 


Der erfte Gedanfe. 


für den Dag 


| 


| Eine Equipage Tam bon 
Meinftraße Her; eine Dame und 
zwei Kinder faßen dariı. Beim Ein— 
‚biegen in die Kaufingerftraße jcheu- 
‚ten die Pferde vor einem Gefchäfts- 
wagen, auf dem in riefigen Leitern 


'ftand. Der Kuticher mar ungefchidt 
und hatte die Tiere micht im feiner 
‚Gemaltz fie gingen durch und raften 
‚die Kaufingerftraße entlang, das eine 
‚Pferd auf dem Trottoir, da3 andere 


‚au? dem Fahrdamm. Die Equipage | 


‚wurde in entfprechend fchiefer Nei- 
gung nachgefchleift; die Dame 


Igefchleudert zu werden. Ein braver 
Mann warf fich von rechts dein Pfer- 
den entgegen; er murbe mitgefchleift. 
Ein zweiter braver Mann fam bon 
Ifinf® und murbe gleichfall3 mitge- 


ifchleift. Ein braver Schumann 309 | 


fein Notizbuch. Glüclicherweife tam || 
—— aus einer Querſtraße ein 

Laſtmagen. Der hemmte die uch |" 
ber fcheuen Pferde. Gott fei Dant, 
es war nichts Schlimmes paſſirt! 

Aber der Schreck war mir doch in 
alle Glieder gefahren. Um ein Glas 
Mein zu trinken, ging ich in bie 
nächite Konditorei. Da Jah Frau 
Konful Lehmtuhl und af ein Apfel- 
törthen. „Was haben Sie. denn?“ 
tief Sie mir entgegen; „Sie fehen ja 
ganz blaß aus. 


„Nein, nein, es reicht auch acht —“ 


Wohnung — neugierig in die Kommode 


die nun für | Der Beritorbenen guckte, ein Stück Pa⸗ 


vunt 


ber | 


wurde 
ohnmächtig, die Kinder ſchrien, und 
alle drei waren in Gefahr, hinaus | 


Ntnleiteieieieteiietete Diefe Verkäufe für Freitag 


The Store of Tö-day and To-morrow 


THE FAIRS 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


TE 


DEN 


Waſchbare Kleider, Werte bis zu 86, 2. 66 


Barnain-Baienent. 

Jert iſt die Zeit der Waſchkleider. Jetzt wünſcht Ihr Kleider zu tragen, die Ihr öfters J— 
könnt, ohne das Gewebe zu beeinträchtigen, und gerade jezt — morgen — 
könnt Ihr gute Waſchkleider hier zu einem lächerlich 
niedrigen Preiſe kaufen. 

Ihr könnt auswählen zwiſchen Voiles und Ramie Leinen, 
hübich geitreifte Farben-Kombinationen und ihlichte Far 
ben: blau, roja, lila und grün; jehr moderne Giiefte, 
einſchließlich Gürtel- und Tunic-Effekte; Fontrajtirende 
Kragen und Manſchetten; hübſcher Knöpfe— Beſatz, Größen 
für Miſſes und Damen, Werte bis 586, morgen zu 


Verkauf weißer waſchbarer Skirts 


Fi ie, Kordeline, Gabardine und Nepp, fowie viele andere 

Sommerjtoffe; jchlichte weiße, fiqurirte und gei itreifte 
Mufter, Siürtel- und Shirred Effekte und hübjd) geformte 
Taschen: die neeignetiten Sfirts für Gebraud) im Freien; 
Sröhen für Damen und Miffes, einfhliehlich 29 ) 
Größen für Klorpulente; Werte bis zu 52.50, 
alle morgen zu diejen fpeziellen Verkaufspreis, 


Sommer Onting Anzüge 


Bargain-Bajcment. 


Wir haben einen Tiih voll von PBalın Beadj- 
und mehreren ‚bumdert anderen wafchbaren 
Zouriiten »- Anzügen 
fir Männer umd 
junge Männer zu 
dieſem außergewöhn— 
lich niedrigen Preis 
zuſammengebracht; es 
ſind gute Muſter, 
umfaſſend Karrierun- 
gen und Streifen und 
Ihlichte Farben: helle 
und dunkle; alle Grö- 
ben; jpez. morgen zu 


4.95 


Verfauft von Headlight 
Khaki⸗Beinkleidern wie 
Cuſtom Beinkleider gemacht; 


alle Größen, her— 2 19 
0 


abgeſetzt von 
82. 45 auf 
Verlauf von Khati-Hofen f. | 
Knaben, aud andere wald: 
bare Stoffe, belle und duntle | 
Barben, alle Größen bis 16; | 
aub Sinaben-Uederhofen . in | 


Srößen für Die 
Kleinen — zu Bu 
Verfanf von Waſchanzügen 
fürffnaben, nur 600 übrig für 
diefen großen NRäumungsper 
fauf, alle beiten Faffons, im | 
einfaden Trarber und Streis | 


fen; bübfch Gefekt *550 


echte Farben, wert 


BARGAIN 
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Nene Putzwaren 


—Bargain · Baſe ment —⸗ ⸗ 


Taffetaſeide oder Satinhute find die 
lorrelte Faſſon für Eröffnung der 
Herbſtſaiſon. Dieſe 
Hüte find aus aus 
ten Stoffen in. wen 
neueſten Entwür— 
fen mit künſtleri— 
fhem Band Finiih 
gemadt; falls Ihr 
aus diefem Berlauf 
Vorteil zieht, fvart 

Shr Geld und er 
baltet den roten 
Hut zu gleicher 
Beit; jeder ‚deriel: 
ben ift aut $3.95 
oder mehr Wwert— 
aber Shr lönnt jie 
Freitag faufen zu 


2.95 
Spar: Zuder 


für unfere 
Soldaten und Matrofen, 
Helft den Krieg gewinnen! 


Kühle Hauskfleider für Damen 





Bargain-Baſement. 
Dieſe Hauskleider, kühl und bequem, ſind in mehreren hübſchen 


Moden gemacht (eine abgebildet), aus Standard Per⸗ 
cales von beſter Qualität, Größen 36 bis 46; die 
fonjt für $1.95 verkaufte Qualität; ſpeziell zu. 
v eiſe Baby- 
Kleider mit hüb— 


Dreſſing Sacques 
ſchen beſtickten 


für Damen im 
Nofes; Skirt mit 


netten Blumen | 

Mustern aus Ser- | 
Stieferei Fantiert; 
c3 jind 69e Werte, 

| 

| 

! 

| 


* 
* 


* 


* 
* 


N 


* 


* 
* 


* 


EEE 


* 


ir 


” 
* 


| pentine Erepe, alle 
Größen aufwärts 
für morgen 


59c 47Tc 


I PETER N il j ! i 
HM) Gin Verfauf von Satin | Gine angebrod. Partie 
le Wu Gamifoles, in roſa, mit Norſettſchützer; ausgezeich— 


Cpiben-Einfaß, alle Grö= | nete Werte; aber wir has 
t 
; 


ben bi zu 44; ASe ben nicht alle »17c 
? 


bi3 44; 7% 


* 
ort 


Werte zu 


we 


—E 


* 
* 


Se 


ein 69c Wert, Größen; ein tvirk- 
zu nur licher Wert zu. 


Ps 
* 


en 
** 


”, 
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Mänunertrachten-Räumung 


Bargain-Baſement. 
Athletiſche Nainſook Union Suits für Männer, 
ideal für heißes Wetter, in groß 
karriertem Nainſook, alle Größen, 790 
markiert für morgen der Suit zu 
Sommer Union Suits für Män— 
ner, weiße Baumwolle, gerippt, 


ärmellos gemacht, in Knielänge, 


ſpeziell am Freitag, 710 


das Suit markiert 

Union Suits für Männer, in weiß; 
flaches geſtricktes Gewebe, kurze Aer— 
mel, Knie in Dreiviertel-Länge, ſowie 
ärmellos und Knielängen, es ſind 
$1.50 Werte 
Suit verkauft 
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Seidene Kombinationshemden, Vu— 
ſen und Manſchetten aus ſatingeſtreif— 
ter Tub Seide, Körper aus dazu vpaſ— 
ſenden Percales; ſehr hüb— 
ſches Hemd zu niedrigem * 
N 4J 
Preis; ganz ſpegiell zu 





Verkauf von waſchbaren 
Knaben Bloomers, alle Grö— 
ßen, auch $1 Sorten in wei⸗ 
ben Dud Knickerhoſen f. Kna⸗ 
ben, Größen - 15, 16 umd 


17 ein en zer 290 


Bargain 
„Ein zii voller feinfter 
efbanzüge für Knaben, in 
Sröhen bis 9; etliche leicht bes 
ſchmutzt; alie aber chhlfarbig 
und wert bis $2.00; Auswabl 
bei diefem ſpeg. 
Verfauf morgeit 
au nur 


Seide Fiber Soden zu 39 


VBarsain-Patement, 
50 Sceiderriber-Soder für Männer, alle von 


beiter Qualität, jhiwarz und weii;, alle Größen, 


jehen genau wie Seide aus und find 39 


dauerhafter; nur während. diefes 
Juli-Räumung von Sommer-Schuhzeug 


Berfaufs, 3 Paar für $1, das Baar 
Dargain-Bajement. 
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Auswahl von dieſen 


Tauſende von Paaren für die ganze Familie ſind eingeſchloſſen in Bartien zır 


Diejen großen geldserjparenden Berfauf; Sommer: Schuhmaren für 
Männer, Damen, Anaben, Mädchen und Siinder. 


Weihe Canvas Sportihune für Damıcı, Pumps und Drfordbs für Danıen, nicht 
— — weitergeführte Partien. 
Weiſe Canvas Sport⸗Schnürſchuhe für m 3.5 m 3 
Damen, Lederſohle. en Sun 
Allover weiße Kid Shur-on : a 
fir Damen. Weite und farbige Ganvasihuhe für 
Meike Canvas Syort Schnür- Miſſes und Kinder, Leberionfe. 
für Damen, Patentleder Oxforbs für Damcır, nic 
Schwarze Giotä Gammonfenig drige Abfäge. i 
ihune für Damen. Allover Batenifeder 3:Strap Pumps 
Schwarze Ganvas Julicts für für Miffes und Kinder. * 
Männer.Oxfords, angebrocheneGrößen. 


Lederſohle. 
——— ——— —u — —— ——— 
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Neſtpartien von DeLuxe Sportſchuhen und Sxfords — Für 
Freitag, vfferieren wir die lekten Partien  unjeres großen 
Einkaufs von De Luxe Sportſchuhen und Oxfords, weil die 
rieſige Nachfrage die Größenauswahl unvollſtändig machte. 
Nur Größen 212, 3, 31%, 4 4% -— Sub-Standards don 
$3 1. $3.50 Sorten, von unferer 2. Floor Schuh- Abteilung 
beruntergebradt und für Näumung’ marlicrt, Auswahl, 


ir endgiltine 
folange die Partie vorhält, Freitag zu 
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Beet rege een gehe Ver erg *** * wegen ET 


‘ch erzählte, „Eben babe ich etwas |bert merbei. Reute wollen das Ge | — Lebenstünftler. — „Du baf 
gefehen, was mir auf die Nerven ges fährt aufhalten; umſonſt! Schon |ja mit deinem Gatten eine Vergnü 
ſallen iſt. Stellen Gie fi vor, gnä= Iglauft man — — — |guugäreife im Auto — wie 
dige Frau: eine Equipage mit einer Da unterbrach mich Frau Konful'mar fie denn?“ — OD, großartig 
Dame und zwei Kindern dartır ILehmfuhl: „Wie furchtbar interef- |Erft find wir mit bem Auto gereil 
fommt die Straße entlang. Plöplih,fant! In welchem Kino iſt denn das dann waren wir mit dem Gelde 

gehen die Pferde durch. Jeden Au⸗ zu ſehen?“ tio, da haben wir das Auto einfach 
Beni kai eines der. zarten Kin- verfeßt und find mit ver ER weite 


ber auf den. Strabenbamm geſchleu⸗ Leſet die Sountagpo ſt“. gefahren!“ 





